17 Fmk ODE E, 540 Dr 5200 Eire, 6 4 5 GP 2 
Sport Formel 1 Farm 


Wer diese Fotos sieht, 
schnallt sich hinten an ($.74) 
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ZEITUNG wie Geschosse 
nn 
Audi V8 


BMW M5 


Erster Test 
Mercedes I90E 


Vergleich alt/neu Te 


Audi V8 


5 ee Erster Test 

Wo Billigreifen — m Das kann 
versagen ‘=_ 4 derneue 

| / Opel Vectra 


Neuer Edel-Kombi Neuer Edel-Kombi Kombi 


BMW 5er Touring 


DIE SPORTLICHE ART, PLATZ ZU SCHAFFEN. 


Von individueller Ästhetik, mit der 
kraftvollen Leistung des 77 kWi 
105 PS i.e.-Kat Boxermotors. 
Und einem großzügigen, flexi- 
blen Raumangebot. So präsen- 
tiert sich der neue Alfa 33 Sport 


ALFA ROMEO EMPFIEHLT [mjAgiip. 


Wagon 1.7 Quadrifoglio Verde 
als Vertreter einer Automobil- 


Kategorie, deren neue Funktiona- 


lität für einen dynamischen und 


unkonventionellen Lebensstil un- 
verzichtbar ist. Sein betont sport- 


liches Äußeres überzeugt. Die 
großzügige Innenraumgestaltung 
und seine exklusive Ausstattung 
erfüllen auch hohe Ansprüche. 
Setzen Sie sich ans Steuer. Jetzt 
bei Ihrem Alfa Romeo-Händler. 


EEOBRIEFWECHSEL 


Günter Eschen Eh, 
Chefredakteur der 
AUTO ZEITUNG, 
gibt auf dieser 
Seite Einblick in 
interessante 
Briefwechsel. 


Regierungsdirektor 
Götz Krutein: 

Das Kraftfahrt- 
Bundesamt darf 
Zulassungen nicht 
„auf ihre Recht- 
mäßigkeit über- 
prüfen“. Wer 

aber dann? 


Zulassungs-Schwindeleien 
kein Ende? 


Kraftfahrt-Bundesamt 
Regierungsdirektor 
Götz Krutein 

2390 Flensburg 


Sehr geehrter Herr Krutein, 


Neuwagen mit „Tageszulassung“ beschäf- 
tigen derzeitnicht nur die Medien, siesorgen 
auch für Ärger unter den Käufern solcher 
vermeintlicher Sonderangebote (AUTO 
ZEITUNG hatsolche Fällein Heft 20/88 be- 
schrieben). Die Autohändler offerieren 
ihnen Fahrzeuge, die nur für wenige Tage 
zugelassen oder meist am selben Tag an- 
und wieder abgemeldet worden sind. 

Diesesogenannten Tageszulassungenwer- 
den von den Händlern jedoch nur dazu 
benutzt, entweder die Zulassungszahlen des 
jeweiligen Herstellers zu frisieren, sie für 
Werbeaussagenzuschönen odersolche Neu- 
wagen mit Gebrauchtwagen-Rabatt günsti- 
ger abzusetzen. Folge: Nachteile für den 
Besitzer. Das Kraftfahrt-Bundesamt unter- 
nimmt nichts gegen diese Machenschaften. 
Wäre die Einführung einer Mindest-Zulas- 
sungszeit ein Ausweg? 


Mit freundlichen Grüßen 


Günter Wiechmann 


Sehr geehrter Herr Wiechmann, 


es trifft leider zu, daß die sogenannten 
Tageszulassungen seit geraumer Zeit. auch 
das Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) beschäfti- 


gen. Damit gemeint sind Kurz- beziehungs- 
weise Scheinzulassungen von Kraftfahr- 
zeugen, die im Öffentlichen Straßenverkehr 
nicht oder nur kurzfristig teilnehmen sollen. 
Als einer der Gründe werden dabei oft die 
Vertrags- und Lieferbedingungen der Fahr- 
zeughersteller genannt. Auch kann die 
Gewährung von Preisnachlässen bei Neu- 
wagenverkäufen und/oder ein besseres Ab- 
schneiden in den vom KBA herausgegebe- 
nen Geschäftsstatistiken (Neuzulassungen) 
entscheidend sein. 

Eine Mindest-Zulassungszeit — wie von 
Ihnen vorgeschlagen — ist meines Wissens 
nicht geplant und wohl auch nicht sinnvoll. 
Es muß dem einzelnen Fahrzeughalter über- 
lassen bleiben, für wielangeersein Fahrzeug 
benutzen will. Künftig werden solche Fälle 
aber dadurch auffallen, daß dem KBA seit 
dem 1.9.88 auch die vorübergehenden Still- 
legungen von Fahrzeugen mit amtlichen 
Kennzeichen gemeldet und im Zentralen 
Fahrzeugregister gespeichert werden. Damit 
können solche Einzelfälle erkannt und im 
Zusammenwirken mit den örtlichen Zulas- 
sungsstellen gezielt nachgeprüft werden. 

Im übrigen — und darauf möchte ich be- 
sonders hinweisen — ist das KBA lediglich 
zuständig und verantwortlich für die Füh- 
rung des Fahrzeugregisters und dessen Stati- 
stik. Das Kraftfahrt-Bundesamt ist nicht be- 
fugt, einzelne Zulassungen auf ihre Recht- 
mäßigkeit zu überprüfen. 


Mit freundlichem Gruß 


7 Pr 


Götz Krutein 
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Das aktuelle deutsche Auto-Magazin & EITUNG INHALT 


BMW 5er Touring Die 
Sensation: BMW setzt mit _ 
- einem Fünfer-Kombi einen 
Konter gegen das Mercedes 
T-Modell. 8 


automechanika Neues 
Zubehör, frisch von der 
Messe in Frankfurt. 83 


Die neuen Deutschen ir 


Audi V8 /BMWM5 
Achtzylinder oder Sechs- 
zylinder, Allrad- oder Hin- 
terradantrieb, komfortable 
Sportlichkeit oder sport- 
licher Komfort ? Ein Fahr- 
bericht der beiden Süddeut- 
schen gibt Aufschluß. 10 


Opel Vectra 2.01 CD Was 
Opels neuer Mittelklasse- 
Star für knapp 30 000 Mark 
bietet, klärt ein Test. 
Außerdem: Wie der Vectra 
in der öffentlichen Mei- 
nung ankommt. 18 


Mercedes 190E: alt 
gegen neu Seit er auf dem 
Markt ist, hat sich der 
kleine Mercedes ständig 
gewandelt. Mit dem Jahr- 
gang 83/89 sollen jetzt 
keine Wünsche mehr offen- 
bleiben. 28 


Lancia Y 10 Der schicke 
Kleinwagen für die Stadt 
hat mit seinen 1000 cm? 
Hubraum löblicherweise 
einen Katalysator. 34 


Billigreifen Preis- 
werte Reifen 

mit exotischen 
Namen gibt es. 
reichlich.Ob sie \ 


Französischer 
Charme Der Activa 
Aist nureines 
EA der Showobjekte, 
mit denen die 
Franzosen den 


die Sicherheit ar en 

von Marken- \ schn - 

fabrikaten be- \Seite 42 
“sitzen, haben wir 

für die Golf-Klasse 


intensiv getestet. 62 


Aktuelle Marktpreise 
Diesmal für die Her- 
steller von AbisL. 38 


Duell der Könige Vergleich der Schnellsten auf der Rennstrecke: 
Formel 1 und Gruppe C. Als „Meßlatte“ dabei: der Golf. S. 106 


Autoland Frankreich 
Auf’ dem Pariser Salon zie- _ 
hen französische Firmen # 
die große Show ab. 42 


Rücksitze Crash-Tests be- 
weisen: Wer sich hinten 
nicht anschnallt, spielt mit 
seinem Leben — und mit 
dem der vorne Sitzenden. 74 


I Zn 
„TTTTERPIERTEEr BEE TrEBBrer TUMROML ne 
Billig in jeder Hinsicht A “=, Sieben Discount-Reifen 
im Test gegen Markenware. I Ergebnisse Seite 62 
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Erster Test Opel Vectra 

Ob der Ascona-Nachfolger 
seine Vorschußlorbeeren 
verdient,stehtab Seite 18 


Beifahrer als Projektil Gurte 
retten Leben - auch hinten. $.74 


2,7-Liter-Sechszylinder. S.50 


2 


Test & Tuning BMW 325i mit 


Titelfotos: de Lusi, Willy Bister, Bernd Ebener 


BMW AC Schnitzer 53 
2.7 Es ist ja nicht so, daß 
der BMW M3 mit Vierzy- 
lindermotor jedermanns 
Sache ist. Ein gekräftigter 
2,7-Liter-Sechszylinder in 
einem aufgewerteten 325i 
ist auch ein Wort. 50 


Auto OFF ROAD 
Gelände-Zubehör Auf 
der automechanika wurden 
auch Allrad-Freunde fün- 
dig. Die interessantesten 
Fundstücke ab Seite 72 


ANOKLASSIK 

Lotus Elan 2 plus Ein 
Test des Sportwagens aus 
dem Jahr 1972. 


So urteilen die Deut- 
schen über japanische 
Autos Zweiter Teil der 
AUTO ZEITUNG-Unter- 
suchung zum Image der 
Automarken. 
Lamborghini-Jubiläum 
Seit 25 Jahren rollen die 
italienischen Sportwagen 
auf unseren Straßen. 96 


Nachrichten Wichtiges in 
Kürze. 100 


Ferrari F40 beim TÜV 
Wir haben zugeschaut, 

wie der Superstar seine 
Zulassung bekam. 102 


Versicherung Vorsicht bei 
Unfällen mit Leasing-Au- 
tos. Wir verraten Tricks. 103 


Exklusiv-Vergleich 
Welcher Renner ist wirk- 
lich schneller, ein Formel 1 
oder ein Gruppe-C- 
Wagen? AUTO ZEITUNG 
ließ zum ersten Mal diese 
Frage auf dem Nürburgring 
beantworten. Zum Ver- 
gleich umrundete auch ein 
Golf die Teststrecke. 106 


Formel 1 Aktueller Renn- 
bericht vom Großen Preis 
in Portugal. 116 


Sport-Journal 121 


Briefwechsel 3 
Forum Meinungen, 
Kommentare, Leserbriefe 6 


Aktuell 8 
Recht Aktuelle Urteile. 104 
Impressum 121 
Vorschau auf Heft22 122 


INTERN 


er Besuch bei 
Lamborghini en- 
dete für Redakteur 
Hans-Karl lange an 
den Toren zur Ver- 
suchsabteilung. Lan- 
ge, zum 25jährigen 
Jubiläum der Marke 
nach Sant‘Agata bei 
Bologna gefahren 
(Bericht Seite 96), be- 
kam die Tür von Lee 
Iacoccas Leibwächter gewiesen. Verständlich, denn zur 
selben Zeit ließ sich der Chrysler-Boß in der Lambo- 
Ideenschmiede die Nachfolger für Jalpa und Countach 
vorführen. Lange und sein Begleiter Josef Metzker wur- 
den dennoch fündig. Abseits der geschlossenen Abtei- 
lung entdeckten sie den bislang einzigen Lamborghini 
Jalpa Spider. Pressesprecher und Ex-Rallye-Star San- 
dro Munari: „Den haben wir vor drei Jahren gebaut, das 
Projekt wurde dann aufgegeben.“ Seitdem verrottet das 
Unikat (mit Motor und Faltdach) zum Leidwesen von 
Lambo-Fan Metzker: Er betreibt in Wien eine Autover- 
wertung....Nebel und Regen sind selbst im Sommer auf 
dem Nürburgring nichts Ungewöhnliches. Doch am 
Mittwoch, 14. September, brachte das typische Eifel- 
- re — _ wetter die Redak- 

& REP. | teure Ina Reckziegel, 
DIENT, Vi Friedhelm Knöppel\und 
Manfred Daun fast zur 
Verzweiflung. Das 
Team der AUTO 
ZEITUNG hatte an 
jenem Morgen zwei 
Testautos im Wert 
von drei Millionen 
Mark und 25 Helfer 
auf dem Gand-Prix- 


Hans-Karl Lange (links) entdeckt 
einen einmaligen Lamborghini. 


E Sr 
Der Rial-Formel-1-Testwagen erhält 
ein unverwechselbares Dekor. 
Kurs versammelt. 


Aus Nürnberg war Jochen ‚Dauer angereist, 
einen Porsche 962 C im Transporter. Der sollte sich mit 
dem Rial-Formel-1 messen, den Günther Schmid bereit- 
stellen ließ. Gegen Mittag bekam die Sonne ein Einse- 
hen. Jochen Dauer im Porsche und Volker Weidler am 
Steuer des Rial erhielten die notwendigen Bedingungen 
für die Meßfahrten....Die Aussagen, die der erste Teil der 
großen Imageumfragein Heft 19 erbracht hatte,nahmen 
Dutzende von Tageszeitungen im Lande zum Anlaß, 
Teile der Ergebnisse nachzudrucken. Zudem bescherte 
die Erhebung des Offenbacher Marplaninstitutes Re- 
dakteur Oliver Schrott enorme Nachfrage als Interview- 
partner bundesdeutscher Rundfunkanstalten. Ob HR 
1, HR 3, SWF 3, Saarländischer oder Norddeutscher 
Rundfunk, Schrott mußte den öffentlichen Sendern 
ebenso Rede und Antwort stehen wie privaten (Prima- 
vera, Karlsruhe; Skyline, Augsburg; Charivari, Fran- 
ken, Nürnberg; aktuelle Welle Niederbayern, Strau- 
bing). Das Interesse der bayrischen Sender konzentrier- 
te sich dabei besonders auf das gute Umfrageergebnis, 
das Audi und BMW erzielt hatten. Die Erfahrungen als 
Interviewpartner kann Oliver Schrott gut brauchen. Ab 
Seite 92 ist zu lesen, wie im zweiten Teil die Deutschen 
das Image japanischer Autos bewerten. 
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Blech bleibt Blech 


Unser Kleinwagentestin Heft 18trug 
weiter zu dem Streit bei, der seit dem 
Dauertest des Daihatsu: Charade 
GTti auf diesen Seiten tobt. 


PS-mutierte Kleinwagen 
in formschönen Karosserien 
verführen zum Kauf und 
nicht viel später zum 
Schnellfahren. Schließlich 
möchte man doch die ange- 
gebene Höchstgeschwindig- 
keit erreichen. Zunehmend 
überschreiten diese leichtge- 
wichtigen Kraftzwerge 
auch die 200 km/h- 
Marke. Hervor- 
ragende Fahr- 
werkskon- 


struktion, zusätzliches ABS 
und einiges mehr erhöhen 
die Sicherheitsreserven. 
Nach einer mittelschweren 
Kollision kann man das, was 
übrig ist, nur noch zusam- 
menfegen. 

Die extremen Bemühun- 
gen hinsichtlich Verbesse- 
rungen der Motorkonstruk- 
tion sollten durch besonders 
nachhaltige Forschungen 
mit aufprallresistenten Ka- 
rosserien konform laufen. 
Denn Blech bleibt Blech — 
mit 40 oder mit 160 PS unter 
der Haube. 


CARSTEN KRIEGEL 
3070 Nienburg 


%* 


Die Meinung des Lesers 
Walz im letzten Forum läßt 
darauf schließen, daß sich 
hier der Chauffeur einessüd- 
deutschen Qualitätsproduk- 
tes auf den Schlips getreten 
fühlt und es einfach nicht 
begreifen kann, daß ein so 
kleines Auto seinen Wagen 
in jeder Lebenslage stehen 


läßt. Die geringere passive . 


Sicherheit (das Problem be- 
steht bei jedem Kleinwagen, 
egal ob Fiat 500 oder Kadett 
GSI 16V) in Form einer klei- 
neren Knautschzone läßt 
sich perfekt durch mehr Si- 
cherheitsabstand und eine 
defensive Fahrweise ausglei- 
chen. Man braucht dazu nur 
etwas Intelligenz und gebo- 
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EIIFORUM 


Redaktion AUTO ZEITUNG, Industriestraße 16, 5000 Köln 60 


tene Zurückhaltung (dies 
trifft allerdings auch auf je- 
den 190 E 2.5-16, BMW M3 
oder Porsche 911 zu). Dieak- 
tive Sicherheit in Form von 
Bremsen, Fahrwerk, Len- 
kung, Bereifung etc. ist dem 
Charade angemessen. Sollte 
Leser Walz dies nicht einse- 
hen, ist er in einem großen 
Auto, egal welcher Marke, 
besser aufgehoben, da hier 
möglicherweise Intelligenz 


sten diesen serienmäßig mit- 
liefern, oder sollte sich dies 
mittlerweile grundlegend 
geändert haben, um den 
Kunden damit noch mehr zu 
schröpfen odergarendgültig 
zu vergraulen!? 

Mich wundert es bei sol- 
chen Aktionen wie dieser 
nicht, wenn deutsche Auto- 
mobilkonzerne immer weni- 
ger Produkte Autos absetzen 
und immer mehr Kunden zu 
den japanischen Automobi- 
len greifen, da diese im End- 
effekt billiger sind! 


ANDREAS KNEISSIG 
4900 Herford 


ae gr % 


und Zurückhaltung durch 
Blech ersetzt werden kön- 
nen. Hoffentlich trifft er bei 
seinem Tun nicht einen ar- 
men Kleinwagenfahrer... 


MICHAEL-KARL WILHELM 
5630 Remscheid I1 


%* 


Warum wurde in diesem 
Vergleich der VW Polo nicht 
miteinbezogen ?Stellter wo- 
möglich die anderen Wagen 
in Sachen Straßenlage, 
Fahr- und Sitzkomfort, In- 
nengeräuschpegel, Motor- 
laufkultur, Qualität, Lang- 
lebigkeit, : Unterhaltskosten 
und Übersichtlichkeit der 
Bedienungselemente in den 
Schatten? 


JÜRGEN PELZING 
5990 Altena 


Anmerkung der 
Redaktion: 

Obwohl der Polo in die ge- 
testete Klasse passen würde, 
ist er wegen einen entschei- 
denden Mankosnicht einbe- 
zogen worden: Alleanderen 
Probanden sind mit Kat lie- 
ferbar, er nicht. 


%* 


Beim Vergleichen der 
Aufpreisliste für bestimmtes 
Zubehör fiel mir auf, daß 
sich dort auch der notwendi- 
ge und pflichtige Verbands- 
kasten befindet. Diese Ent- 
deckung machte mich stut- 
zig, da die Konzerne anson- 


In Ihrem Vergleichstest 
dreier flotter „Schmutzfink- 


2 <===-Sprinter“ ohne Abgasentgif- 


tung vermisse ich eine Alter- 
native mit umweltverträgli- 
cher Technik. Diese ist für 
mich der Fiat UNO Turbo 
i.e. mit 100 PS/74 kW. Mit 
geregeltem 3-Wege-Kataly- 
sator mit Lambda-Sonde 
und Kraftstoff-Verdun- 
stungs-Rückhalte-System 
(KVRS) entspricht der UNO 
den strengen US-Normen. 
Bei Smog-Alarmstufe 1 voll 
einsatzbereit. 

Ist es der Stand der Tech- 
nik bei VW, das 1989er Mo- 
dell des Polo G 40 mit ver- 
bleitem Superbenzin tanken 
zu müssen? Kat — Fehlan- 
zeige!! 

WERNER SPANNRAD 
8723 Gerolzhofen 


%* 


Ich meine, daß mirein320i 
oder ein 190er mindestens 
den gleichen Fahrspaß bie- 
ten. Bei einer gehörigen Por- 
tion mehr Sicherheit als die 
drei kleinen Schlagloch- 
suchgeräte ohne Kat. Trotz- 
dem ein Super-Test. 


WALDEMAR HRUBY 
7563 Loftenau 


“ 


Ich fand Ihren Klein- 
wagentest überaus positiv 
und praxisnah! Da ich ein 
Renault-Fan bin, war ich 
natürlich auch von Ihrem 
Endergebnis begeistert und 
kann Ihnen nur zustimmen. 
Endlich einmal eine Auto- 
zeitung, welche die Qualitä- 
ten desR 5 lobt. 


A. WICHMANN 
7430 Metzingen 


Frankreich, 
Peugeot und 
Jacques Calvet 


Briefwechsel in Heft 17 mit Peugeot- 
Präsident Calvet: Warum Frank- 
reich schärfere Abgasnormen für 
Kleinwagen torpedierte. 


Die Ausführungen von 
Herr Calvet zur Ausgestal- 
tung der zweiten Grenzwert- 
stufe für Pkw mit einem 
Hubraum von unter 1,41stel- 
len die Entscheidungs- 
grundlagen und Intentionen 
der EG-Beschlüsse zur Ein- 
führung der schadstoffar- 
men Autos geradezu auf den 
Kopf. Schon in seinen Be- 
schlüssen im Jahre 1985 ist 
der EG-Umweltministerrat 
im Grundsatz von der Ein- 
führung des Katalysatorszur 
Abgasreinigung bei Pkw 
ausgegangen. 

Um zum einen Erfahrun- 
gen mit der neuen Technolo- 
gie unter europäischen Ver- 
hältnissen zu sammeln und 
zum anderen die wirtschaft- 
lichen Aspekte bei der Ein- 
führung des Katalysators zu 
berücksichtigen, wurden als 
erstes die Grenzwerte für die 
großen Pkw und danach für 
die Mittelklasse eingeführt. 
Für die Fahrzeuge mit einem 
Hubraum von unter 1,4 1 
wurde zunächst bewußt nur 
eine erste Grenzwertstufe 
vereinbart, die mit motori- 
schen Maßnahmen einge- 
halten werden kann. Gleich- 
zeitig wurde festgelegt, daß 
die Grenzwerte für diese 
Kleinwagen in einer zweiten 
Stufe verschärft und bis spä- 
testens 1992/1993 verbind- 
lich eingeführt werden müs- 
sen. Aus der in Luxemburg 
vereinbarten Aufteilung in 
drei Fahrzeugkategorien ei- 
nen Anspruch auf 
erhöhte Grenz- 
werte für die 
kleine Fahr- 
zeugklasse her- 
zuleiten, wider- \ 
spricht zudem den \ 
technischen Gege- \ 
benheiten. Auch Peu- \% 
geot dürfte be- 
kannt sein, daß 
die bei gleicher 


Wegstrecke im Umweltminister 
Europatest ge- Klaus Töpfer 
messenen Schadstoffemis- 
sionen eines kleinen Fahr- 
zeugs geringer sind als die 
eines mit großem Hubraum. 


STANDPUNKTE 
Sollte man mit 65 Jahren 


den Führerschein 


abgeben? 


Dem Wunsch der Auto- 


mobilindustrie, möglichst 
frühzeitig die Anforderun- 
gen an die ab 1992 einzufüh- 
rende zweite Grenzwertstufe 
festzulegen, wollte der Um- 
weltministerrat durch seine 
Entscheidung vom 29.6.1988 
nachkommen. Der Automo- 
bilindustrie bleibt genügend 
Zeit, sich auf die neuen 
Grenzwerte einzustellen, 
wenn in einer der nächsten 
Sitzungen eine verbindliche 


Entscheidun etroffen 

wird. De Proto-Typo 
Insgesamt werden die Das Design des Fiat Tipo ist 
AusführungenvonHerrCal- umstritten, aber letztendlich 
vet den umweltpolitischen Geschmackssache. 
Erfordernissen einer EG- Jetzt habe ich schon 


weiten nachhaltigen Ver- 
minderung der Schadstoffe 
im Verkehr in keiner Weise 
gerecht. Als „überzeugter 
und pragmatischer Europä- 
er und Naturschützer“ sollte 
Herr Calvet veranlassen, 
daß die Firma Peugeot in al- 
len Fahrzeugkategorien nur 
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noch Pkw anbietet, die mit 
der zur Zeit besten verfügba- 
ren Abgasreinigungstechno- 
logie, dem geregelten Drei- 
Wege-Katalysator, ausge- 
stattet sind. Nur so läßt sich 
der Anteil des Straßenver- 
kehrs an den Gesamtemissi- 
onen nachhaltig und wirk- 
sam vermindern. 


DR. KLAUS TÖPFER 
Bundesminister für Umwelt, Natur- 
schutz und Reaktorsicherheit 

5300 Bonn 


hunderte, ja tausende von 
Prototypen des neuen Fiat 


Tipo gesehen. Wann wird 
der Wagen, speziell am 
Heck, endlich weiterdesig- 
ned? Oder ist deretwaschon 
fertig? 

RAIMUND SCHMIDT 

5940 Lennestadt I 


Kein Verständnis 
für Brummis 


In Heft 19 fragten wir: Sollten 


Lastwagen generell Überholverbot 
haben? 


. Nein, ich bin gegen ein sol- 
ches Verbot und ich möchte. 
es auch begründen. 

1. Was würde ein Pkw-Fah- 
rer zu. einem generellen 
Überholverbot sagen? Er 
würde sagen: So ein Unsinn, 
es gibt schließlich schnelle 
und langsame Autos. Rich- 
tig, aber es gibt auch langsa- 
me und schnelle Lkw. 

2. Die Lkw bringen uns die 
Sachen, die wir täglich brau- 
chen. Möglichst schnell und 
möglichst frisch. Ich möchte 


gern mal den Herrn Weller 
hören, wenn der sein Kraft- 
futter nicht pünktlich gelie- 
fert bekommt, und das nur, 
weil sein Lkw hinter einem 
langsameren bleiben mußte. 


URSULA KAX 

5450 Neuwied 

Weiter dabei 

Aktuell-Meldungzu Porsche, Heft20 
Dem Heft 20/88 der 


AUTO ZEITUNG entneh- 
me ich mit Verwunderung, 
daß ich “bei Porsche gekün- 
digt haben soll“. Diese Mel- 
dung ist falsch und entbehrt 
jeder Grundlage. Weder ha- 
be ich gekündigt noch beab- 
sichtige ich, dies zu tun. 


H.FLEGL 
7000 Stuttgart-Zuffenhausen 


Bootsfahrten für 
Turbopiloten 


Unsere Club-Vorstellung kommt 
diesmal aus den Niederlanden. 


Den „Lancer Turbo Club“ 
gibt es noch nicht so lange in 
Holland, und doch haben 
wir schon ungefähr 60 Mit- 
glieder. Das ist immerhin 
fast die Hälfte aller zugelas- 
senen Mitsubishi Lancer 
Turbo in Holland. Wir orga- 
nisieren für unsere Mitglie- 
der vieles, angefangen von 
Grillfesten und Bootsfahr- 
ten bis hin zu technischen 
Tagungen. Auch versuchen 
wir, neueund gebrauchte Er- 
satzteile zu beschaffen. 

Wir hoffen, daß wir durch 
Ihre Zeitschrift auch Mitsu- 
bishi-Lancer-Turbo-Fahrer 
in Deutschland erreichen. 


LANCER TURBO CLUB 
B.JANS 

Heikamp 19 

NL-8091 RA Wezep 


Italienischer 
Corrado 


Zu unserer Vorstellung der neuen 
VW mit G-Lader. 


Im Corrado-Styling er- 
kenne ich den Alfa Romeo 
Sprint Veloce, stammt doch 
der Ur-Scirocco vom glei- 
chen Designer, oder? 


HELMUTSCHINDLER 
6650 Homburg 


Je kürzer der Brief, desto größer 
die Chance, daß er abgedruckt 
wird. Die Redaktion behält sich 
vor, Zuschriften zu kürzen. 
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Fotos: KGP Photography 


ARTUELL 


Porsche 


S Viertürer 


(Traumwagen 


Ein Prototyp mit langem 
Radstand und Platz für fünf. 


Erfolgreich in den USA: 
Sportwagen Lotus Esprit 


Lotus 


Neue Modelle 
® ® 
in Sicht 

ei der GM-Tochter Lotus 

sind die technischen Ent- 
scheidungen für neue Mo- 
delle gefallen. Der neue Typ 
ETNA soll mit einem V8- 
Doppelturbomotor mit vier 
Litern Hubraum und einer 
Leistung von 600 PS ausge- 
rüstet werden. Die Saugver- 
sion desneuen Aggregatesist 
für den Nachfolger des Es- 
prit und die geplante Lotus- 
Version des Opel Senator 
vorgesehen. Auf Allradan- 
trieb will Lotus beim ETNA 
allerdings verzichten, statt- 
dessen gibt es eine elektroni- 
sche Antischlupf-Regelung. 

Vor allem in den USA lau- 
fen die Lotus-Geschäfte der- 
zeit gut. Nach Anlauf des 
neuen Elan sollen jährlich 
über 3000 Stück (1987: 150 
Stück) verkauft werden. 
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Der Kenner sieht gleich: Neue Leuchten, neue Leisten. 


wc “1 


rch geänderte Sitze. 


Der Thema Station erhält zum Jahreswechsel Benzin-Motoren. 


Blick zurück 


in die Zukunft 
AUTO ZEITUNG 


ii Heft 11/88. 


Lancia Thema 


Sechszylinder 
oder 16 V 


Bi stellt Variationen 
zum Thema vor. Das 
Topmodell des italieni- 
schen Konzerns präsen- 
tiert sich innen wie außen 
überarbeitetund mitneuen 
Motoren. Die schlichte, 
aber attraktive Grundform 
der geräumigen Stufen- 
heck-Limousine bleibt un- 
verändert. Die Front wird 
durch ‘einen geänderten 
Kühlergrill markanter, das 
Heck durch dunkel getönte 
Leuchten eleganter. Innen 
gibt es bequemere Sitze. 
Der große Unterschied 
zumalten Themastecktun- 
ter der Haube: Zwei Zwei- 
liter-Motoren mit vier Zy- 
lindern und 16 Ventilen, 
ohne Turbo 150, mit Turbo 
185 PS stark. Zunächst 
wird ab Jahresende der V6- 
Zylinder mit geregeltem 
Kat bei uns geliefert, der 
150 PS leistet. Der Turbo- 
diesel erstarkt auf 118 PS. 
Grundmodell bleibt der 
Thema i.e. mit 119 PS, 


B eiASC in Detroitentstand 
nicht nur das für 1990 ein- 
geplante Porsche 928 S1-Ca- 
briolet, sondern auch dieser 
fast fertige Viertürer. Offen 
ist freilich noch, ob es sich da- 
bei um eine vom Werk in Auf- 
trag gegebene Studie oder um 
eine Spielerei von ASC-Chef 
Heinz Prechter handelt, der 
für seine spleenigen Umbau- 
ten bekannt ist. Jedenfalls 
macht der Wagen einen er- 
staunlich fertigen Eindruck. 
Während die Karosserie an 
Bug und Heck kaum verän- 
dert wurde, präsentiert sich 
das Mittelstück mit verlän- 
gertem Radstand und zwei zu- 
sätzlichen, sauber eingepaß- 
ten Türen. Für den Fall, daß 
der Wagen vom Stuttgarter 
Vorstand abgesegnet werden 
sollte, ist jedoch mit zusätzli- 
chenstilistischen Modifikati- 
onen zu rechnen. 

Auch unter dem Blech ist 
der 928 noch keineswegs am 


Das  EROde-Cahrio kommt 
ohne Überrolibügel aus. 


Skoda 135 GL 


Ost-Coupe& 
oben ohne 


E: Cabrio auf Basis des 
Skoda Coup& 135 GL bie- 
tet jetzt der Regensburger 
Händler Auto Hainzinger 
an. Der offene Skoda, mit 
TÜV-Segen ohne Überroll- 
bügel, kostet komplett 
20 000 Mark, der Umbau ei- 
nes angelieferten Fahrzeu- 
ges 9000 Mark. In der CSSR 
ist der 135i jetzt auch mit ge- 
regeltem Katalysator vorge- 
stellt worden. Die Leistung 
beträgt 56 PS, die Höchstge- 
schwindigkeit 140 km/h. 


Semperit Direction Grip 


Schneller 
Winterreifen 


is zu 210 Stundenkilome- 
ter verträgt der neue Win- 


Ende seiner Entwicklungs- 
möglichkeiten. Neben einer 
größeren, auf 5,4 Liter 
Hubraum erweiterten Ver- 
sion des V8-Motors und ei- 
nem etwa 450 PS starken V8 
Biturboarbeiten die Techni- 
ker in Weißach angeblich 
weiterhin an jenem sagen- 
umwobenen Zwölfzylinder, 
der von offizieller Seite wie- 
derholt dementiert wurde. 
Die jüngsten Gerüchte las- 
sen einen Hubraum von 
knapp sechs Litern vermu- 
ten. Weitere technische 
Leckerbissen sind dem Ver- | 
nehmen nach ovale Kolben, 
sechs Ventile pro Zylinder, 
eine optimierte Resonanz- 
aufladung, im Querschnitt 
variable Saugrohre und ver- 
stellbare Steuerzeiten sowie 
ein modernes Motor-Ge- 
triebe-Management. Lei- 
stung: cirka 500 PS, Debüt 
möglicherweise 1992 im 
neuen Viertürer. 


teilen die Profilblöcke. 


terreifen Direction Grip von 
Semperit. Der Pneu ist der 
erste HR-Lamellen-Winter- 
reifen der Serien 50 und 55 
undistin den 15 Zoll-Versio- 
nen 195/50 und 205/ 55 so- 
wie den 16 Zoll-Dimensio- 
nen 225/50 und 205/77 lie- 
ferbar. Der Reifen ist rich- 
tungsgebunden, was zu bes- 
serer Traktion und Rich- 
tungsstabilität führen soll. 


Fiat Forino, hier in der sechs- 
sitzigen Kombi-Ausführung. 


Fiat Forino 


Transporter 
jetzt lieferbar 


Fi: neuer Fiorino ist jetzt 
in den deutschen Ausfüh- 
rungen lieferbar. Angeboten 
werden drei Karosserie- so- 
wie drei Motorvarianten, ein 
1,1-Liter-Vergasermotor (55 
PS), eine Diesel-Version (1,7 
Liter/60 PS) sowie ein Ben- 
zinermitgeregeltem Dreiwe- 
ge-Kat (1,5 Liter/75 PS). Der 
italienische Kleinlaster ba- 
siert auf dem Fiat Duna, ei- 
ner brasilianischen Kombi- 
Ausführungdes Unomitver- 
stärktem Fahrwerk. 


Ford Probe Turbo 


Neuer US- 
Sportler 


Fi neuester Sportwa- 
gen, der Probe Turbo, ist 
jetzt(über den Schweizer Im- 
porteur Ford Th. Willy AG) 
auch in Deutschland erhält- 
lich. Das Gemeinschaftspro- 
dukt von Ford und Mazda, 
dessen Basis weitgehend 
vom Mazda 626 stammt, hat 
eine turbogeladene Vierzy- 
lindermaschine mit 2,2 Li- 
tern Hubraum und 145 PS 
unter der Haube. Spitze: 220 
km/h. Ein V6 ist vorgesehen. 
Preis: Rund 55 000 Mark. 


Unter der eleganten Karosserie des Probe Turbo versteckt sich 
eine Komplettausstattung mit Klimaanlage, ABS und Tempomat. 


NACHRICHTEN 
Renault startet den R 19 
in Deutschland jetzt erst 
am 19. Januar. Ursprüng- 
lich sollte die neue Kom- 
paktlimousine bereits 


zwei Monate früher bei 
den Händlern stehen. 

Ford bietet in seinem Zu- 
jetzt 


behörprogramm 
auch ein Au- g 
totelefon an. 
Das Gerät für 
das C-Netz 
speichert bis 
zu 100 Ruf- 
nummern in 
alphabeti- - 
scher Reihen- Neu von 
folge und Ford: Auto- 
zeigt die Tele- telefon 
fongebühren an. Preis 
ohne Antenne und Ein- 
bau: 6700 Mark. 
Bugatti will seine neue 
Limousineschon aufdem 
Genfer Salon Anfang 
1989 präsentieren. Ein 
allradgetriebenes Mittel- 
motor-Coupe soll ein 
Jahr später folgen. Als 
Antrieberprobt dasjunge 
Unternehmen mit altem 
Namen derzeit einen 3,5- 
Liter-V12-Motor mit 
zwei Turboladern und 
Fünfventil-Köpfen. 
Leistung: rund 550 PS. 
2. Oktober Jerez/E: 14. 
Lauf zur Formel 1-WM, 
ab 14.15 livein RTL plus 
2. Oktober Panther-Tref- 
fen in Düsseldorf 
2. Oktober 19.55 Uhr, 
RTL plus: Ein Käfer geht 
auf Extratour 
3. Oktober 15.30 Uhr, 
ARD: Crazy Motor Show 
7-9. Oktober Wolfen- 
büttel: Motovision 88 
bis 9. Oktober Interna- 
tionaler Autosalon Paris 
8.-16. Okt. Autos, Avus, 
Attraktionen in Berlin 
8.-9. Oktober Veierama, 
Historischer Teilemarkt 
in Mannheim 
9. Oktober Formel 3000 
in Jarama/E und Schau- 
insland-Bergrennen 
10. Oktober 15.30 Uhr, 
ARD: Crazy Motor Show 
10.-16. Oktober Rallye 
San Remo (12. WM-Lauf) 
14.-16. Oktober Kiel: 
Autoausstellung INA 88 
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BTONEUHEITEN aun Fünfer Touring | 


Neu von BMW: 
ein echter Kombi 


Mit dieser geräumigen Variante des Fünfer wollen die _ 
Münchner ab 1991 der Mercedes T-Modellreihe Paroli bieten. 


ie Entscheidung zum 
D Thema Fünfer Tou- 

ringist den Münchner 
Produktplanern nicht gera- 
deleicht gefallen. Zum einen 
läßt der Verkaufserfolg des 
1987 vorgestellten Dreier 
Touring zu wünschen übrig, 
undzum anderen haben zwei 
einflußreichee BMW-Aus- 
landstöchter (USA und Ja- 
pan)dem Stammhausbereits 
signalisiert, daß sie an einer 
Kombiversion des Fünfer 
nicht interessiert sind. Daß 
man sich im Münchner Vier- 
zylinder-Hochhaus trotz al- 


535ix 

Das Topmodell hat den 
starken 3.5-Liter- 
Sechszylinder mit 211 PS 
unter der Haube. Statt Allrad 
kommt vermutlich ASC. 
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ler Bedenken dennoch dazu 
entschlossen hat, einen fünf- 
türigen E34 (werksinterne 
Bezeichnung) auf Kiel zu le- 
gen, hat drei Gründe: 3 
— Der Fünfer Touring istim 
Gegensatz zum Dreier kein 
Kombi-Verschnitt, sondern 
ein vollwertiges Freizeitmo- 
bil mit viel Platz fürs Ge- 
päck. 

— Der Wagen kommt ge- 
rade rechtzeitig, um der 
dann etwas angejahrten 
Mercedes T-Reihe die Kun- 
den abspenstig zu machen. 
— Er hat die strategische 


Aufgabe, den Absatz der 
dann fünf Jahre alten BMW- 
Mittelklassetypen zu stabili- 


_ sieren und gegenüber dem 


für 1994 erwarteten Merce- 
des W125 abzusichern. 

Der fünftürige Bayerüber- 
zeugt durch gefälliges Sty- 
ling und durch die sehr gute 
Zugänglichkeit des Koffer- 
raums, der sich hinter einer . 
breiten, bis auf die Stoßstan- 
geheruntergezogenen Heck- 
klappe verbirgt. Das Gepäck 
ist durch eine stabile Lade- 
raumabdeckung vor neugie- 
rigen Blicken geschützt. Bei- 


San 


ee are N 


524:d 

Im Gegensatz zum 
Dreier-Touring 
besitzt der größere 
Fünfer einen geräu- 
migen Kofferraum. 


nahe schon selbstverständ- 
lich sind die diversen seitli- 
chen Staufächer für Ver- 
bandskasten und Kleinteile, 
die asymmetrisch umlegba- 
ren Rücksitze und das Ge- 
päckraumnetz, das ein Vor- 
dringen von Sperrgut in den 
Fahrgastraum zuverlässig 
verhindert. 

Das Fahrwerk des Fünfer 
Touring (vermutliche Mo- 
dellstaffelung: 524td, 525i, 
535i) wird der höheren Zula- 
dung angepaßt und um eine 
serienmäßige Niveauregu- 
lierung erweitert. Noch un- 
gewiß ist, ob der Edelkombi 
als erster Vertreter der Fün- 
fer-Reihe mit dem hauseige- 
nen Allradantrieb ausgerü- 
stet wird. Obwohl BMW seit 
geraumer Zeitaneinereinfa- 
cheren und preiswerteren 
Allrad-Lösung arbeitet 
(selbsttätig zuschaltend und 


. mit Freilauf an der Vorder- 


achse), räumen Insider einer 
verbesserten, elektronisch 
gesteuerten Traktionshilfe 
derzeit die besseren Chan- 
cen ein. Bei diesem ASC TT 
System handeltessich um ei- 
ne Kombination aus Motor- 
Schleppmoment-Regelung 

und Bremseneingriff. Mit 
der Vorstellung des geräumi- 
gen Kletterkünstlersistnicht 
vor Herbst ’91 zurechnen. DO 
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FAHRBERICHT 


Audi V8/BMW M5 


hö öchstem | 


Niveau 


Nicht einmal mehr auf Vorurteile ist 

Verlaß. Der BMW MS ist kein Hartmacher 
für reiche Machos. Und der Audi V8 ist 

kein Sportwagen im Frack. Lesen Sie, 
warum die Hauptdarsteller dieser verkehrten 
Autowelt dennoch zusammenpassen. 


ereinspaziert in das 
I der 

Ulusionen. Was da 
vor unseren Augen funkelt 
und glitzert, sieht ziemlich 
gleich und artverwandt aus: 
3,6 Liter Hubraum, vier Tü- 
ren, vier Ventile pro Zylin- 
der, Höchstgeschwindigkeit 
jenseits von 230 km/h, Preis 
um 100 000Mark. Klingt wie 
eine Beschreibung eineiiger 
Zwillinge. Doch bei Lichte 
besehen sind die beiden Par- 
tituren keineswegs so aus- 
tauschbar. 

Dabei spricht selbst nach 
dem ersten Nebeneinander- 
stellen der bayerischen 
Sterntaler unverändert alles 
für ein Remis. Beide Autos 
sind gestandene Limousinen 
mit ausreichendem Platz für 
Passagiere und Gepäck. Bei- 
den Kandidaten kann man 
von den Scheinwerfern able- 
sen, daß ihr Stammbaum ur- 
sprünglich mitten in der 
Großserie gestanden haben 
muß. 

Der M5 wirkt selbst mit 
Breitreifen und Spoilerlipp- 
chen nur unwesentlich mus- 
kulöser als Nachbars 520i, 
und auch dem Audi V8 ist es 
trotz verchromtem Lidstrich 
und starkem Make-up nicht 
gelungen, die Nabelschnur 
zum Audi 100 zu durchtren- 
nen. Wir meinen, dasistkein 
Fehler, denn der v8 ist ganz 
ohne Zweifel der bestgeklei- 
dete Audi, den es je aus In- 
golstadt gab. Der MS5 bietet 
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bereits serienmäßig jenes 
eisgekühlt-knisternde Un- 
derstatement, das man sonst 
beim Tuner für teures Geld 
dazukaufen muß. 

Doch schon bei der Innen- 
raumgestaltung offenbaren 
sich unterschiedliche Philo- 
sophien. Während bei BMW 
die traditionelle Funktiona- 
lität bevorzugtin 24karätiges 
schwarzes Plastik gemeißelt 
wird, geht‘sim Audiso.nobel 
zu wie bei Neureichs. 


Feinstes Leder 
im Audi V8 


Holz, Leder und ein Aus- 
stattungsumfang, an dem 
sich selbst Rolls-Royce ein 
Beispiel nehmen könnte, 
schaffen auf Anhieb jene so- 
lide verarbeitete Couchland- 
schaft-Atmosphäre, an der 
Mercedes schon seit über 50 
Jahren feilt und bosselt. Un- 
ser BMW-Testwagen war 
zwar auch untadelig einge- 
kleidet, aber in München ko- 
sten Annehmlichkeiten wie 
Klimaanlage, Radio undmit 
Tierhaut bezogene Sessel 
eben ein sattes Aufgeld. 

Aber selbst in der Ober- 
klasse gelten Luxus-Extras 
nur als halbe Miete. Minde- 
stens genauso wichtig ist das 
Fahrwerk samt Antriebs- 
strang. Da schlägt BMW ei- 
nen grundsätzlich anderen 
Weg ein als Audi. Der M5 
potenziertim Prinzip diealte 
Tii-Idee; aber im Gegensatz 


Fotos: lan Dawson 


Audi V8 Geballter Luxus 
und alle erdenkliche High- 
Tech sollen den Weg in die 
Oberklasse ebnen helfen. 


BMW Mö5 Das Ziehkind der 
Motorsport GmbH will 
beweisen, daß Sportwagen 
komfortabel sein können. 
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Der Audi V8 ist kein 
nerviger Hi h-Tech-Flitzer, 
sondern eine 
seriöse Komfortlimousine 


zu den Quertreibern der Ver- 
gangenheit hält das MS5- 
Chassis die versammelten 
Pferdestärken jederzeit so 
fest im Zaum, als wären wir 
in der Spanischen Hofreit- 
schule und nicht auf der A8 
kurz vor Zusmarshausen. 
Die steife Karosserie, das 
rundum neu abgestimmte, 
um 20 Millimeter tiefer ge- 
legte Fahrwerk und die mit 
MXX-Pneus der Dimension 
235/45 ZR 17 beschlagenen 
Aluminiumhufe sorgen da- 
für, daß selbst weniger erfah- 
rene Reiter ohne Fehler über 
den Parcours kommen. Da 
es für den BMW keinerlei 


ufelgen 
mit lauten Pirelli P 600. 


BMW 17-Zoll-Schaufelrad 
mit leisen Michelin MXX. 


Traktionshilfe gibt (wegen 
der Einzeldrossel-Klappen- 
steuerung), verlangt der M5 
vor allem auf glatter Straße 
nach einerkundigeren Hand 
als der V8, dem seine Eltern 
natürlich die bewährte quat- 
tro-Formel in die Mutter- 
milch gemischt haben. 

Der Allradantrieb gilt im 
Einzugsbereich von Audi 
längst als elftes Gebot, doch 
es dauerte acht Jahre, bis 
jetzt endlich der Wunsch 
nach einem passenden Auto- 
matikgetriebe erhört wurde. 
Es hat vier Gänge, kommt 
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IB »f pi R = 3 
Alles da, alles drin: Der 96 800 Mark teure Ausstattungsweltmeister zeigt, was er hat. 


von ZF und besitzt statt der 
bisher verwendeten Torsen- 
Zentraldifferentiale eine 
elektronisch gesteuerte 
Mehrscheibenkupplung, die 
für die Drehmomentvertei- 
lung zwischen den Achsen 
zuständig ist. 

Das Torsen-Prinzip wurde 
zwischen die Hinterräder 
verpflanzt, wo es die manu- 
elle Differentialsperre er- 
setzt. Als standesgemäße 
Motorisierung wählte der 
Herr der Ringe einen neu- 
entwickelten Achtzylinder 
mit 3,6 Liter Hubraum, 32 
Ventilen und vier obenlie- 
genden Nockenwellen, was 
miteinander multipliziert ei- 
ne Nennleistung von 250 PS 
ergibt. 

V8 und quattro, das 
scheint verbranntes Gummi 
und Fetz-Faktor 10 herauf- 
zubeschwören, doch die 


Audi v8 Eindeutiges Untersteuern, spürbare Lastwechsel- 
reaktionen und eine weiche Feder-/Dämpferabstimmung. 


ki e e Br Ben 
Audi-Sitze Riechen toll, fühlen sich gut an und sind 
elektrisch verstellbar. Nur mit der Seitenführung hapert es. 


om rta el, neutral bis 
untersteuernd und selbst im Grenzbereich ohne Tücke. 


Der BMW MS5 ist keine 
harte Heckschleuder, 
sondern eine ausgewo- 
gene Sportlimousine 


ET ER 


ts weder Leder noch Radio. 


Br a 


BMW-Sitze Der rutschige Lederbezug kostet Aufpreis, = 
die Paßform ist gut. Verstellmöglichkeiten sind serienmäßig. 


Wirklichkeit sieht ganz an- 
dersaus. Dergroße Audient- 
pupptsich nämlich als durch 
und durch gelassenes Auto 
mit Bauchansatz (kein Wun- 
der — bei 1,7 Tonnen Leer- 
gewicht), das vergleichswei- 
se mühsam auf Touren 
kommt. Das liegt zum einen 
am etwas holprigen Dreh- 
momentverlauf, der das 
Gipfelkreuz erst bei 4000 
Touren erreicht, zum ande- 
ren an der Beutelschneider- 


. Mentalität der Viergang-Au- 


tomatik. Die schluckt, spe- 
ziell beim Anfahren, die PS 
gleich dutzendweise weg. Da 
ist es kein Wunder, daß der 
V8 volle 9,2 Sekunden benö- 
tigt, umsich von Nullauf 100 
km/h zu wuchten. Sobald 
der Ingolstädter Intercity je- 
doch einmal in Fahrt ist, 
gibt‘s kein Halten mehr, bis 
schließlich die Höchstge- 


schwindigkeit von 235 km/h 
erreicht ist. 

Der M5 hatzwar nur sechs 
Zylinder unter der Haube, 
aber die mobilisieren stram- 
me 315 PS. Damit beschleu- 
nigt der ebenfalls knapp 
1700 Kilo schwere Münch- 
ner in nur 6,3 Sekunden von 
Nullauf 100 km/h. Dietheo- 
retische Spitze liegt bei 270, 
doch da man bei BMW ver- 
antwortungsbewußt ist, rie- 
gelt der M5 bei 250 km/h so 
abrupt ab, daß dem Fahrer 
vor Schreck ein paar graue 
Haare mehr wachsen. 


Der BMW MS5 gibt 
sich gesittet 


Auch in Sachen Benzin- 
verbrauch liegt das weiß- 
blaue Auto vorn. Während 
der BMW nach ECE-Norm 
11,9 Liter auf 100 km 
schluckt, genehmigt sich der 
Audi V8 im Schnitt 12,3 Liter 
pro 100 km. 

Der M5ist kein Sportgerät 
der alten Schule, dessen 
Fahrwerk dem Piloten vor 
lauter Begeisterung ständig 
auf die Schulter klopft. Im 
BMW geht estrotz der aben- 
teuerlichen Querbeschleuni- 
gung stets gesittet zu. Kom- 
fort isthier eben kein Fremd- 
wort, sondern eine Selbst- 
verständlichkeit, die auch 
bei hartem Einsatz nie zu 
kurz kommt. 

Und weil wir gerade beim 
Aufsammeln von Vorurtei- 
len sind, wollen wir das be- 
rüchtigte Übersteuern nicht 
vergessen, das hier nur mehr 
im Ansatz zu erkennen ist. 
Wer es nicht mit der Brech- 
stange darauf anlegt, findet 
im neuen MS einen grund- 
ehrlichen Partner, der neu- 
tral bis leicht untersteuernd 
in Richtung Grenzbereich 
marschiert. 

- Die Bremsen sind eine ab- 
solut verläßliche Lebensver- 
sicherung, das knorrige 
Fünfgang-Getriebe ist präzi- 
se, aber obenherum ein we- 
nigzu kurz abgestuft, und die 
Lenkung (gottlob keine Ser- 
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Achtzylinder und Quattro- 
Antrieb können die 
fehlende Harmonie nicht 
ersetzen 


| Gespräch mit dem Technik-Vorstand 


Mit dem Technik-Chef von Audi, Dipl. Ing. Jürgen Stockmar, 


TECHNISCHE DATEN 
Audi v8 
Motor 


BMWMS5 


Zylinderzahl/ V8/vorne längs 6 in Reihe 
Einbaulage. vorn längs vorn längs 
Motorblock/ Leichtmetall/ Grauguß/ 
Zylinderkopf Leichtmetall Leichtmetall 


Nockenwelle/ vier obenliegende/ zwei obenliegende/ 


Antrieb Zahnriemen/Kette Rollenkette 
Ventil- Hydrostößel Tassenstößel 


steuerung vier Ventile pro Zylinder | vier Ventile pro Zylinder 


elektronische Ein- elektronische Ein- 
spritzung (Motronic) spritzung (Motronic) 


Gemisch- 
aufbereitung 


Kraftstoffsorte Super bleifrei Super bleifrei 
Motronic Motronic 

Bohrung/Hub 81,0/86,4 mm 93,4/86 mm 

Hubr. eff./Steuer 3562/3527 cm? 3535/3481 cm? 


Max. Leistung 184 kW/250 PS 232 kW/315 PS 
bei 5800/min 6900/min 
Max. Drehmoment 340 Nm 360 Nm 


bei 4000/min 4750/min 


ne 


Kupplungsbetätigung 


Frage: Der neue Audi V8 
ähnelt den Typen 100 und 
200 doch stark... 
J. Stockmar: ...ja, aber 90 
Prozent der Teile des Audi 
V8 sind neukonstruiert. 
Frage: Wird sich der VS ge- 
gen die etablierte Konkur- 
renz nicht schwer tun ? 
J. Stockmar: Leicht ist der 
Einstiegin die Luxusklasse 
sicher nicht. Aber es gibt 
weltweit von der techni- 
schen Qualitätherkein ver- 
gleichbares Fahrzeug in 
dieser Kategorie. Unser V8 
hat ja nicht nur eine über- 
aus luxuriöse Ausstattung, 
sondern auch noch Quat- 
tro-Antrieb, Procon-ten, 
und die vollverzinkte Ka- 
rosserie. 

Frage: Reicht das auch 
gegen die neue Konkur- 
renz aus Japan? Fehlt bei 
aller Technik nicht das be- 
sondere Gefühl, das etwa 


votronic) vermittelt exakt 
soviel Straßenkontakt, wie 
man mitzwei Händen halten 
kann. Nur der Motor ist 
nicht perfekt, denn er läuft 
vergleichsweise rauh und 
laut, und es fehlt bei niedri- 


gen Drehzahlen an Durch-. 


zugskraft. 

Gleiten statt Heizen lautet 
die Devise des großen Audi, 
der indigniert alle Hektik 
meidet. Der Motor läßt sich 
Zeit, die Automatik läßt sich 
Zeit, und auch das Fahrwerk 
ist nicht von der schnellen 
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(Mitte) sprachen Thomas Lang (l.) und Werner Müller (r.). 


ein Jaguar ausstrahlt? 
J. Stockmar: Was nützt mir 
das ganze Feeling, wenn 
mein luxuriöses, teures 
Fahrzeug schon in der er- 
sten, feuchten Kurve quer- 
steht? 

Frage: Übertreiben Sie bei 
der Bewertung des Allrad- 
antriebs nicht ein wenig? 
J. Stockmar: Ich glaube 
nicht. Meine Faustformel 
für den Zweiradantrieb — 
egal ob Front- oder Heck- 
antrieb — lautet: 10 Kilo 
pro ein Kilowatt. Was an 
Leistung darüber hinaus 
geht, braucht den Allrad- 
antrieb. Ich finde es des- 
halb gut, daß die Journali- 
sten es schon als Standard 
ansehen, daß unser V8 den 
Quattro-Antrieb hat. 
Frage: Wann kommt das 
Sechsganggetriebe? 

J. Stockmar: Wenn der 
Markt es erfordert. 


Antrieb 


Getriebe- 
übersetzungen 


Achsübersetzung 


permanenter Allrad 


2,48/1,48/1,00/0,73:1 
Vierstufen-Automatik 


4,111:1 


Fahrwerk 


auf die Hinterräder 


3,51/2,08/1,35/1,00/0,81:1 
mech. Fünfgang-Getriebe 


3,91:1 


Truppe, denn dazu wurde 
die Abstimmung zu sehr in 
Richtung Tempomat und 
Entspannen getrimmt. 


Lastwechsel beim 
Audi v8 


In mutig angegangenen 
Kurven stampft der achtzy- 
lindrige Quattro unwilligmit 
dem Vorderwagen. Wenn 
man dann eingeschüchtert 
vom Gas geht, folgt auf dem 
Fuße ein Ausfallschritt Mar- 
ke Lastwechsel. Die Len- 


Radaufhängung vorn einzeln an McPherson- | einzeln an McPherson- 
Federbeinen, unteren Federbeinen, Quer- 
Querlenkern und lenkern, Druckstreben, 
Querstabilisator Querstabilisator 

Radaufhängung hinten einzeln an Schräg- einzeln an Schräglenkern 
lenkern, Feder- Feder-Dämpfereinheit, 
Dämpfereinheit Stabilisator 

Rad-/Reifengröße 71,4% 15 Alu 8 Jx 17 Alu 
215/60 VR 15 235/45 ZR 17 


Länge/Breite/Höhe 


2702 mm 


Leergewicht 1710 kg 
zul. Gesamtgewicht 2310 kg 


Zuladung 600 kg 


* Werksangaben 


kung, die über ein merkwür- 
dig schiefstehendes, in kei- 
ner Richtung verstellbares 
Volant bedient wird, ist bei 
niedrigem Tempo überra- 
schend schwergängig, aber 
ansonsten ausreichend 
exakt. Die sehr standfesten, 
innenumfaßten Scheiben- 
bremsen (ABS ist Serie) ver- 
ursachten beim Testwagen 
im Stadtverkehr seltsame 
Brummfrequenzen, und 
auch der Automatik mit den 
drei Fahrprogrammen fehlt 
es noch an Reife Die 


ee] Gewichte/Fahrleistungen 
4861/1814/1420 mm 


Höchstgeschwindigkeit | 235 km/h 250 km/h 


Preise 


96800 DM 98800 DM 


4720/1751/1384 mm 
2761 mm 

1670 kg 

2100 kg 

430 kg 


Kommunikation zwischen 
Wandler und Gaspedal ver- 
läuft für ein so aufwendiges 
Auto viel zu hektisch. 

Fazit: Der Audi ist eine 
opulent eingerichtete Kom- 
fortlimousine mit viel High- 
Tech. Ihr fehlt noch ein we- 
nig die Feinabstimmung. 
Der BMW hateineschlichte- 
re Ausstattung und keinen 
Allradantrieb, aber für am- 
bitionierte Fahrer ist er — 
wenn's nicht gerade schneit 
— die klar bessere Wahl. 

Georg Kacher 


Eau de Toilette 


Eau de 
Teilette? | 


Eau. de Toilette, After Shave, Pre Shave, Körperlotion, 
Duschgel, Deodorant Stick, Deodorant Spray, Seife. 


Licence Exclusive 
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Die tief heruntergezogene 
Motorhaube mit flachen 
Scheinwerfern gibt dem 
Vectra ein eigenwilliges 

“ Opel-Gesicht. 


"wird jeder spontan 


"anerkennen, der zum ersten- 


mal den Vectra auf der 


Straße sieht. Es sei denn, er 


pflegt eine ausgesprochene 
Abneigung gegen wind- 


schlüpfig geformte Autos. 


Auto TEST: Opel Vectra CD 2.0i 


R ber ner einer "schönen 
Hülle verbirgt sich bekannt 


lich nicht in jedem: Fall ei 


 wohlgeratener Kern. D 


inneren Werten des neuen’ 
Mittelklasse-Stars von Opel 
geht AUTO ZEITUNG in 


- einem. ersten ausführlichen 


Ach; auf den Grund. 


x 
£ 
= 
2 
2 
B 


euerdings gibt es Leute, 
N die führen ein selten 
schönes Doppelleben. 


Angefangen hat es mit der 
Premiere der Off-Road-Kombi- 
Limousine Nissan Terrano 4x4. 
Seitdem sieht man eben diese 
Leute öfter mal auf Feldwegen 
oder. steinigen Bergstrecken. 
Sie schalten bis 40 km/h wäh- 
rend der Fahrt den Allradan- 
trieb ein und gehen per Getrie- 
beuntersetzung richtig zur Sa- 
che. Man beobachtet sie mit 
demselben Wagen aber auch auf 


Zu 


Landstraßen und Autobahnen, 
wie sie mit umgeklappten Rück- 
sitzlehnen plötzlich die Vorzüge 
eines Kombis genießen. Oft fallen 
sie sogar samt Familie auf, mit 
Sack und Pack für 5 Personen. 
Und schließlich kann man die- 
selben Leute auch morgens mit 
demselben Wagen wieder sehen, 
wie sie sich in der Stadt auf den 
Weg in’s Büro machen, Sichtbar 
entspannt genießen sie den 
Fahrkomfort und die PKW- 
Ausstattung mit Servolenkung, 
Teppichboden, Panorama-Dach 


und einem laufruhigen 2,4 Ein- 
spritzer mit 76 kW/103 PS. Nach 
dem Aussteigen werfen Sienoch 
mal einen stolzen Bliek auf das 
eigenständige Styling mit den 
Dreieck-Ausstellfenstern. Das 
einzige, was ihnen je Kopfzer- 
brechen bereitet hat/ war die 
Wahl der Sonderausstattung: 
Soll es das Off-Road- oder On- 
Road-Paket sein? 

Aber keine Sorge - der Nissan- 
Partner verhilft Ihnen zu dieser 
Entscheidung genauso gern wie 
zum Doppelleben. 


NT- DM 32.495,-, als Terrano 4x4 V 6 DM 46.100, - un- 
Nissan Terrano Ax4 verbindliche Preisempfehlung ab Neuss plus Über- 
führung. Terrano 4x4: 2,41, 4 Zylinder, 76 kW/103 PS. Terrane 4x4 V 6: 3,01, 6 Zylinder, 5SkW/I30 PS, 
3-Wege-Kat, andere Ansstättung. 3 Jahre Teehnikpgarantie auf Motor, Getriebe, Radaufhängung und 
Lenkung bis 100.000 km, Informationen über die Nissan AKB-Kreditkarte, die Nissan-Finanzierung 
durch die AKB mit 4,99% effektivem Jahreszins (Anzahlung 20%. Laufzeit 12, 24, 36, 47 Monate), 
über Leasing und Versieherungsserviee beim Nissan-Partner. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1, 4040 Neuss1i 


Off-Road- oder On-Road-Sonderausstattungspaket gegen Aufpreis. 


Monacoblau 


Ascona liegtschon ein Stück 
hinter uns, wo Vectra liegt, 
weiß noch keiner — oder 
doch: Der Wagen liegt voll 
im Trend. Das heißt, kom- 
pakte Limousine mit Stufen- 
heck, Frontantrieb und Ka- 
Emerald- talysator. Diese Kennzei- 
grün chen gelten von A wie Audi 
bis V wie VW. O wie Opel 
liegt irgendwo dazwischen, 
nicht nur im Alphabet. Der 


Astrosilber 


Karminrot Schwarz 


Metallic 


Mexicorot 


Nordicblau 
Bordeauxrot 


Halitblau 


Casablanca- 
weiß 


Es stehen 5 einfache, 6 Metallic- und 3 Mineraleffektlacke zur Wahl. 


(innen LEERE EL TEE 


L SE 


Das Armaturenbrett des Vectra ist formschön, gut verarbeitet und übersichtlich. Am Lenkrad das O 


ui m ® 


Die Sitze sind bequem und bieten guten Seitenhalt. Durch 
die Höhenverstellung läßt sich eine optimale Position finden. 
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Im Fond des Vectra ist Platz für drei Passagiere — oder, je nach 


Umklappen der Sitzbank, für ein bis zwei Menschen plus Gepäck. 


Vectra ist kompakter und 
hübscher als ein Passat der 
neuen Generation, aber ge- 
räumiger und sachlicher als 
der Audi 80. Und er ist, zu- 
mindest in der getesteten 
Ausführungals CD 2.0i, aus- 
gesprochen attraktiv ausge- 
stattet. j 
Das beschränkt sich nicht 
aufnoble Sitzbezüge, das be- 
inhaltet auch so wichtige 


Gute Ausstattung, gute 
Verarbeitung — feines 
Flair zu einem fairen Preis 


“ , » 4 ” 
Bienen, 
a 


EEE. 


technische Details wie ABS 
und Servolenkung. Zutaten 
wie _Zentralverriegelung, 
Drehzahlmesser, elektrische 
Außenspiegel, Kopfstützen 
hinten und ein wohlklingen- 
des Stereo-Cassettenradio 
stehen auf der Ausstattungs- 
liste. Und Fünfganggetriebe, 
höhenverstellbare Gurte 
und Fahrersitzsowieeinege- 
teilt umklappbare Rücksitz- 
bank hat ohnehin jeder Vec- 
tra zu bieten. Der CD kostet 
knapp 30 000 Mark. 

Für diesen Preis erhält der 
Opel-Kunde zwar ein gut 
ausgestattetes Auto, aber 
keine Luxus-Sänfte. Außen 
sucht er Chromglanz ebenso 
vergebens wie Prestigedurch 
Masse. Der Wagen siehteher 
aus wie ein sehr moderner, 
etwas gewachsener Kadett- 
Nachfolger. Innen vermit- 
telt eine Mischung aus Ka- 
dett- und Omega-Elementen 
sachlich-zurückhaltenden 
Charme, ohne Flair, aber 
auch ohne Billig-Look. 

Das Platzangebot ist nicht 
üppig, aber befriedigend, 
der Kofferraum ohne stö- 
rend hohe Ladekante. Hin- 
tensitzende haben genug 
Beinraum und Kopffreiheit, 
Fahrer und Beifahrer sowie- 
so. Die Sitze sind straff ge- 
nug auch für Bandscheiben- 
Geschädigte. Sie bieten ge- 


TEST-STENO 


Karosserie und 
Innenraum 

Moderne Stufenheck-Form, 
gute Verarbeitung, ordentli- 
ches Platzangebot, großer 
Kofferraum (431 Liter). 


Komfort und Bedienung 
Straff, guter Abrollkomfort, 
logische Bedienung. 


Motor und Getriebe 
Kräftiger Motor, sehr spar- 
sam, etwas lang übersetzter 
fünfter Gang. 


Fahrverhalten 
Kurvenwillig, sehr neutral bis 
leicht untersteuernd. 


Sicherheitsausstattung 
ABS und zwei elektrische 
Außenspiegel serienmäßig, 
höhenverstellbare Gurte. 


Kosten 
Zwei Jahre und sieben 
Monate steuerfrei, Haft- 
pflicht 1203,30 Mark, Teil- 
kasko 182,70 Mark. 
(Agrippina, Haftpflicht RL3, 
Teilkasko R2 ohne SB, vor- 
läufige Einstufung.) 


TECHNSCHEDATEN 


Opel Vectra 2.0i CD 


Höchstgeschw. 0-100 km/h 


202 km/h 


Super bleifrei 


VEREER EEEEBNEESBEREE 1; 


Wassergekäühlter Vierzylinder-Reihenmotor, vorne quer, 
Motorblock aus Grauguß, Zylinderkopf aus Leichtmetall, 
eine obenliegende Nockenwelle über Zahnriemen ange- 
trieben, Ventile über Hydrostößel und Schlepphebel be- 
tätigt, elektronisch geregelte Benzineinspritzung und 
Zündung (Bosch Motronic), Dreiwege-Katalysator mit 
Lambdaregelung. 


Bohr./Hub 86,0/86,0 mm Literleist. 57,6 PS/Liter 
Hubr./St. 1998/1984cm® Lichtmaschine 980 W 
Verdichtung 92:1 Batterie 12 V/44 Ah 
Leistung 85kW/115 PS Künhlflüssigkeit 7,2 Liter 
bei 5200/min Motorölmenge 4,0 Liter 
Max. Drehm. 170 Nm Ölwechsel 15000 km 
bei 2600/min Wartung 15000 km 


Mechanisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, 
vollsynchronisiertes Fünfganggetriebe, Antrieb auf die 
Vorderräder, Getriebeübersetzungen: I. Gang 3,55:1, 
Il. Gang 1,95:1, Ill. Gang 1,28:1, IV. Gang 0,89:1, V. Gang 
0,71:1, R.-Gang 3,33:1, Achsübersetzung 3,55:1. 


Vorn Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen 
und unteren Querlenkern, hinten Verbundlenkerachse 
mit Schraubenfedern und Teleskopstoßdämpfer, Quer- 
stabilisator vorn und hinten, Zahnstangenlenkung ser- 
vorunterstützt, Scheibenbremsen rundum, vorn innen- 
belüftet, ABS, Handbremse mechanisch auf die Hinter- 
räder wirkend. 

Spurw. vom 1426 mm Radgröße 5% Jx 14 
Spurw. hinten 1426 mm Reifengr. 195/60. R 14 


i Karosserie/Gewichte 
Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit vier Türen, 
fünfsitzige Schrägheck-Limousine. 


Leergewicht 1085 kg Leistungsgewicht: 

zul. Gesamtgew. 1645 kg leer/bel. 9,4/14,3 kg/PS 
Zuladung 560 kg Anhängelasten: 

Dachlast 100 kg geb./ungeb. 1350/500 kg 


E26 00 | 


Wendekreis 


Jh -431 Liter 


Die Getriebe- un 
Übersetzung zu 


Höchstgeschw, 


Nenndrehzahl 


hat Schongang- 8 1. 6. 
Charakteristik. 150 
Sie könnte PPPERM: 124 111. 6. 


etwas kürzer 
sein. 


Max. Drehmoment 
a 
r 
te 
® 


Basispreis 29750,- DM 


AUTO ZEITUNG- 


Meßwerte 
Fahrleistungen 

BESCHLEUNIGUNG: ELASTIZITÄT im 4./5. G. 
0- 40 km/h 265 60- 80km/h 59/845 
0- 60 km/h 46s 60-100 km/h 11,5/17,2 s 
0- 80 km/h 70s 60-120 km/h 17,7/25,6 s 
0-100 km/h 105s 60-140 km/h 24,8/36,0 s 
0-120 km/h 14,7s _Höchstgeschw. 202km/h 
0-140 km/h 20,35 dabei 
0-1000 318s  Tachoanzeige 218 km/h 
im Stand 49 
bei 50 km/h im 3. Gang 68 
bei 100 km/h im 3./4. Gang 74/66 
bei 130 km/h im 4. Gang 79 
bei Höchsigeschwindigkeit 82 


Kraftstoffverbrauch 
Kraftstoff Super bleifrei Tankinhalt 61 Liter 
Testverbr. 8,8 1/100 km 


Theoret, Reichw. 693 km 


nug Seitenhalt und lassen 
sich — abgesehen vom etwas 
schwergängigen Handrad 
für die Lehne — gut verstel- 
len, per Kurbel auch in der 
Höhe. Nach hinten ist die 
Karosserie übersichtlich, 
vorne geht's dafür (der 
Windkanal läßt grüßen) et- 
was zu stark abwärts. 

Der Motor klingt vertraut: 
Kadett GSI Kat-Tonlage, 


aber besser gedämpft und 
mit weniger Auspuffton. Er 
dreht willig hoch bis jenseits 
von 6000/min, brummt ver- 
nehmlich, aber nie lästig, 
dröhnt nicht und beschleu- 
nigt das Auto nachdrück- 
lich. Der Vectra ist zwar grö- 
Ber, aber nicht minder dyna- 
misch als ein GSI: Aus dem 
Stand beschleunigt erin 10,5 
Sekunden auf 100 km/h, erst 


bei 202 km/h geht ihm die 
Pusteaus. Dashöchste Dreh- 
moment von 170 Nm steht 
schon bei 2600 Umdrehun- 
gen zur Verfügung. 
Sportliche Fahrer wird 
dennoch die Achsüberset- 
zung stören. Die Anschlüsse 
der vier ersten Gänge passen 
prima, aber der vierte reicht 
schon bis über Tacho 200. 
Der Fünfte hat Spargang- 
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Charakteristik. Diese Ausle- 
gung entspricht wiederum 
nicht dem gegenwärtigen 
Trend. Opel selbst hat etwas 
kürzere Achsen im Vectra- 
Programm: für den 2.0i mit 
Allradantrieb zum Beispiel, 
oder auch für den frontge- 
triebenen Euronorm-Typ 
mit 1,8 Litern Hubraum. 
Aber auch mit der langen 
Übersetzung bereitet der 


neue Mittelklässler eine 
Menge Fahrspaß. Er tritt gut 
an, hat recht wenig Trakti- 
onsprobleme und ist gerade- 
zu kurvengierig. Das We- 
deln voneinem Eckinsande- 
re macht mit der nicht zu 
leichtgängigen, guten Fahr- 
bahnkontakt vermittelnden 
Servolenkung keine Mühe. 
Die Seitenneigung ist gering, 


die Straßenlage bis in hohe 


Sicheres Fahrvergnügen 
in Kurven und 


angenehmer Komfort 


Geschwindigkeiten sehr 
neutral bis leicht untersteu- 
ernd, wie man es von einem 
professionell abgestimmten 
Fronttriebler erwarten darf. 
Bei aller Fahrsicherheit ist 
der Komfort keineswegs auf 
der Strecke geblieben. Ange- 
triebene Vorderachse mit 
McPherson-Federbeinen 
und leichte Verbund- 
lenkerachse hinten bieten 
zwar gute Voraussetzungen 
für die Abstimmung, aber 
ein Auto mit kaum mehr als 
einer Tonne Leergewicht 
komfortabel und doch nicht 
schwammig abzustimmen, 
ist eine Herausforderung für 


die Konstrukteure. Die 
Opel-Techniker haben diese 
Aufgabe gut bewältigt. Der 
Vectra federt auch die kur- 
zen Stöße auf Waschbrettpi- 
sten überraschend sanft ab, 
ohne deswegen auf welliger 
Fahrbahn magenverstim- 
mend nachzuschwingen. 
Die Abrollgeräusche sind 
gut gedämpft, mit Windge- 
räuschen hält sich die glatte 
Karosserie vornehm zurück. 

So fühlt.sich der Vectra- 
Fahrer wohl in seinem Ge- 
fährt, auch bei eiliger Fahr- 
weise. Selbst Neulinge im 
Neuling finden sich auf An- 
hieb zurecht, alle Schalter 


liegen so, wie sie Umsteiger 
haben möchten. Die Schal- 
tung allerdings könnte noch 
eine Spur im guten Sinne ja- 
panischer sein, also leicht- 
gängiger. Undbeim Wechsel 
vierter/ fünfter oder fünf- 
ter/vierter Gang stellt sich 
gelegentlich die Frage: Ister 
nun drin? In aller Regel im- 
merhin eine unnötige Sorge. 

Die Vectra-Instrumente 
mitihren halbrunden Anzei- 
gen im Omega-Look müssen 
sich wenig Kritik gefallen 
lassen — es sei denn, ein 
Kunde erwirbt die Grund- 
ausführung, bei der leider 
der Drehzahlmesser fehlt 


Dank straffer, aber nicht un- 
komfortabler Abstimmung, 
nimmt der Vectra Kurven 
sanft untersteuernd und mit 
geringer Seitenneigung. 


ie Losung, ausgegeben 

vom Vorstandsvorsti- 
zenden Horst W. Herke, 
ist eindeutig: Modernität 
und Dynamik, diese Be- 
griffe sollen Opels Image 
in den 90ern prägen. Die 
Techniker hörten’s mit 
Freude und schufen die 
neuen Vectra-Palette. 
Soviel steht fest: In Sa- 
chen Technik hat er 
durchaus das Zeug, das 
neue Image mit Leben zu 
erfüllen. Unter der Haube 
arbeiten moderne Vierzy- 
linder bis hinauf zum 150 
PS starken Vierventiler, 
der zu Recht als eine der 
Sternstunden des Moto- 
renbaus gilt. Verpackt ist 
das Ganze in einer schik- 
ken Karosse, die mit cw- 
Werten von 0,29 bis 0,31 
glänzt. Die Motorkraft 
der 1,8- und Zweiliter- 
triebwerke wird auf 
Wunsch mit modernster 
Allradtechnik auf die 
Straße gebracht. Bei die- 
sem von Steyr-Daimler- 
Puch entwickelten System 
sorgteine an das Schalt- 
getriebe angekoppelte 
Visco-Kupplung für ein 
variable, bedarfsgerechte 
Kraftverteilung. Eine La- 
mellen-Trennkupplung 
entkoppelt beim Bremsen 
automatisch die Hinter- 
achse, das sorgt für gute 
Bremsstabilität. 


und nichtmal der Tacho er- 
satzweise Schaltmarkierun- 
gen trägt. Das ist natürlich 
im komplett ausgerüsteten 
CD kein Thema. Ebensowe- 
nig wie die Belüftung, die 
sich auch beieersten Testfahr- 
ten im heißen andalusischen 
Spätsommer bewährte, oder 
die Heizung, die im herbst- 
lich-kühlen Rheinland für 
warme Füsse sorgte. Warum 


Vectra 4x4: Spitzen-Techniker 


‘der fast nicht zum Durch- 


Auch auf Schotter beschleunigt der Zweiliter-Vectra 4x4 zügig. 


AUTO ZEITUNG fuhr 
die Allradversion mit dem 
Zweiliter-115-PS-Motor. 
Erster Eindruck: Es fällt 
kaum auf, daß Allrad- 
technik unterm Blech 
steckt. Das ist durchaus 
positiv gemeint: Die Len- 
kung bleibt auch beim 
Rangieren leichtgängig, 
Antriebseinflüße im 
Lenkrad sind nicht zu 
spüren. Auch auf losem 
Untergrund sind die Rä- 


drehen zu bewegen. Das 
Fahrverhalten ist neutral, 
der 4x4 schiebt in schnel- 
len Biegungen sanft über 
alle vier Räder zum Kur- 
venaußenrand. 

Zweiter Eindruck, der 
freilich nur im direkten 
Vergleich zur Frontan- 
triebs-Variante entsteht: 
Das Fahrwerk des 4x4 mit 
der vom- Omega entlehn- 
ten Schräglenkerachse 
hinten ist deutlich kom- 
fortabler als das normaler 
Vectras, kurze Stöße wer- 
den besser geschluckt. 
Der Motor hat trotz kür- 
zerer Übersetzung an- 
scheinend ein wenigan 
Temperament verloren. 
Schuld daran ist das hö- 
here Gewicht und der 
kraftzehrende Antriebs- 
strang, der erstaunlich 
wenig zur Geräuschkulisse 
beiträgt. 


aber der Vectra CD, sonst so 
wohnlich eingerichtet, einen 
Himmel aus Kunststoff ha- 
ben muß, obwohl es heute so 
schöne und unempfindliche 
Stoffe gibt, bleibt unklar. 
Ansonsten machte der 
Testwagen einen gediegenen 
ten Eindruck. Ein Spitzen- 
auto in der Mittelklasse, mit 
29 450 Kaufpreis ein preis- 
wertes und mit einem Ver- 


Leserstimmen 


99 Der neue Vectra spricht 
mich sehr an, er ist fast wie 
ein kleiner Senator. Mit 
dem Ascona läßt sich die- 
ses Auto kaum noch ver- 
gleichen. Trotz des gelunge- 
nen Designs und der sicht- 
bar guten 
Windschlüpfi- 
keit ist der 
Innenraum 
geräumig. 66 
Paul Schüne- 
mann, KFZ- 
Meister, Hürth. 


99 Dieser Wagen macht ja 
faßt schon dem Omega 
Konkurrenz. Die Form hal- 
te ich für sehr gelungen, sie 
verbindet eine gute Aero- 
dynamik mit echter Fami- 
lientauglichkeit. Ein Audi 
80 sieht zwar ähnlich flott 
aus, beim Kofferraum und 
im Platzangebot kann er 
aber nicht mithalten. Die 
Fahrersitzposition ist noch 
besser als im Ascona, alles 
paßt wie ange- 
m gossen. Auch 
auf den Rück- 
sitzen ist viel 


Platz. 66 


m Hans Jürgen 
u Wessels, Ange- 
 stellter, Köln. 


99 Mein erster Eindruck ist 
sehr positiv. Die Verarbei- 
tung macht schon einen 
sehr soliden Eindruck. Der 
Fahrer hat eine sehr gute 
Rundumsicht, die Instru- 
mente sind ansprechend 
und sehr übersichtlich ge- 
staltet. Wie der Ascona hat 
auch der Vectra einen gro- 
Ben, glattflächigen Koffer- 
raum. In puncto Innen- 
raum, Design, 
Ausstattung 
und Preis ist 
er eine echte 


Bartel Kayser, 
Abteilungsleiter, 
Frechen. 


brauch von 8,8 Litern pro 
100 Kilometer ein sehr spar- 
samesdazu. Dasolltees Opel 
nicht schwerfallen, im kom- 
menden Jahr die europaweit 
angestrebten 350 000 Vec- 
tras zu verkaufen — was ei- 
nen würdigen Marktanteil 
von 13,5 Prozent in der Mit- 
telklasse bedeuten würde. 
Das Auto hätte es verdient. 
Wolf-Henning Fanslau 
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DIE NEUE HERAUSFORDERUNG IN DER 1,6-LITER-KLASSE. 


IST AGILER? 


Das neueste BMW Triebwerk 
gewinnt aus 1,6 Liter Hubraum pure 
Freude. Denn der neue Vierzylinder ist 
ein Musterbeispiel für Durchzugskraft 
und Drehfreude. Schon knapp über 
der Leerlaufdrehzahl bietet der 316i 
souveräne Leistung. Schnell und 
geschmeidig dreht der Vierzylinder 
hoch. Neben dem sportlichen Tempe- 
rament gibt das neue Triebwerk dem 
316i weitere überzeugende Qualitä- 


ten: Es macht dieses Automobil 


besonders effizient und kultiviert. 


ER HAT ETWAS VOM 
ZWOLFZYLINDER. 


Die Technik des neuen Vierzylinders 
zeigt enge Parallelen zum faszinie- 
renden BMW Zwölfzylinder. Das 
beginnt schon bei der Triebwerks- 
Steuerung. Beide Triebwerke verfügen 
über das modernste Motormanage- 
ment der Welt, die Digitale Motor 
Elektronik (DME). Für die exakte Trieb- 
werks-Steuerung analysiert die DME 
an mehr als zwanzig Schnittstellen 
wichtige Parameter wie die Außen- 
und Triebwerkstemperatur, die Luft- 
menge, die Drehzahl und vieles 
mehr. Sie erkennt, ob das Triebwerk 
beim Start kalt oder warm ist, und 
stellt sich darauf ein. 

Sie regelt den Leerlauf so 
perfekt, daß Schwankungen von mehr 
als 10 U/min ausgeschlossen sind. So 
definiert die intelligente Triebwerks- 
Steuerung verbunden mit modern- 
stem Triebwerkbau das Optimum an 
Leistung und Verbrauch bei möglichst 
günstiger Emission. Die techno- 
logische Verwandtschaft zum BMW 
Zwölfzylinder zeigt sich an weiteren 


WER 


Beispielen: Die analoge Brennraum- 
gestaltung des neuen Vierzylinders 
sorgt für höchst effektive Verbrennung 
und damit vorbildliche Wirtschaftlich- 
keit. Und wie beim Zwölfzylinder wird 
auch bei diesem neuen Triebwerk das 


Der neueste Vierzylinder von BMW. 
Er macht den 316i zu einem Vorbild an Laufkultur, 
Agilität und Effizienz. 


Ventilspiel hydraulisch ausgeglichen 
und ist damit wartungsfrei. 

Die einzigartige Service-Freund- 
lichkeit des neuen Vierzylinders unter- 
streicht eine weitere Innovation: die 
On-Board-Diagnose. Sie ermittelt durch 
die permanente Überwachung wich- 
tiger Funktionen eventuelle Unregel- 
mäßigkeiten, die beim Service schnell 
und sicher erfaßt werden können. 
So werden mit modernster Elektronik 
die Vorteile modernster Triebwerks- 
Technologie effizient genutzt. 


EIN DURCH UND DURCH 
DYNAMISCHER BMW. 


Agilität ist bei BMW nicht nur eineFrage 
des Triebwerks. Sie ist ein Beweis 


für technische Kompetenz in allen 
Bereichen des Automobils. Ange- 
fangen bei der kompakten Karosserie, 
deren Übersichtlichkeit schon beim 
Einparken das „Gefühl“ für das Auto- 
mobil fördert. Zumal die Sitzposition 
in den körpergerecht geformten Sitzen 
vorbildlich ist. Auch die perfekte Ergo- 
nomie des Cockpits im Bogendesign 
ermöglicht dem Fahrer sicheres 
Agieren und Reagieren. Er spürt durch 
die variabel übersetzte Lenkung das 


; sportliche Handling des 3161. 


So wird die Dynamik des 316i 
sicher beherrscht. Man muß ihn erlebt 
haben, um die Frage beantworten 
zu können, wie agil der BMW 316i ist. 


EINE PROBEFAHRT SAGT MEHR 
ALS TAUSEND WORTE. 


Ihr BMW Händler hält für Sie ausführ- 
liches Informationsmaterial über den 
BMW 316i bereit. Doch noch aussage- 
kräftiger wird für Sie eine Probefahrt 
sein. Denn so können Sie sich selbst 
ein Urteil über die Herausforderung 
in der 1,6-Liter-Klasse bilden. Am 
besten ist es, wenn Sie gleich Ihren 
BMW Händler anrufen, um einen 
Termin für eine unverbindliche Probe- 
fahrt festzulegen. Denn die Agilität, 
Laufkultur und Effizienz des BMW 316i 
zählen im Moment zu den aktuellsten 
Möglichkeiten, die 
BMW Faszination 
zu erfahren. 

BMW 316i. 
Kauf, Finanzierung 
oder Leasing - 
Ihr BMW Händler ist 
der richtige Partner. 


BMW in Btx # 20900 + 


T, EST Mercedes 190 E 


Politik der kleinen Sch 


Gründlich renoviert geht der 190er ins neue Modelljahr. Im Test muß der 190 E zeigen, 
waser nE kann und wo seine Naue gegenüber seinem Vorgänger Sr 


orstellungen neuer 
Er "Modelle ereignen sich 
Fe "bei Mercedes mit so de- 
Fuer Fehler ‚Häufigkeit, daß auch 
© die Renovierung einer beste- 
- ..henden Baureihe zum Anlaß 
“ genommen wird, der staunen- 
den Öffentlichkeit das Er- 
; scheinen eines neuen Autoszu 
künden und zu preisen. Nach 
ee ‘ fünfjähriger Bauzeit war der 
-. 190er, von Amerikanern lie- 
bevoll „Baby-Benz“ genannt, 
von der Midlife-Crisis erfaßt 
worden. Sinkende Verkaufs- 
zahlen semahnten Technik 
und Marketing nachdrück- 
lich, die Patina von der Kom- 


Dank neuer Rücksitzbank und Krgesingenn im Karosseriebereich Die VorlEreie sind straff und 
wuchs das Platzangebot hinten von mäßig auf akzeptabel. bieten dem Körper mehr Seitenhalt. 
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Die alt 
stützten den Körper seitlich zu wenig. 


Nurwenn der Fahrer seinen Sitz weit vorn fixiert, kann beim 
alten 190 E der Begriff „Knieraum“ ernsthaft verwendet werden. 


Fotos: Willy Bister 


paktlimousinezu klopfen, um 
für die nächsten Jahre den zü- 
gigen Absatz der zweiten Mil- 
lion Exemplare zu sichern. 
Die optische Verjüungungs- 
kur geriet ganz zweifellos so 
nachhaltig, daß der Fahrer 
des ersten Testwagens beim 
Tanken, Rasten oder abendli- 
chem Abstellenhäufigmitder 
Frage konfrontiert wurde: 
„ist das der neue 190er?“ Er 
ist’s. Neu geschürzt an Bug 
und Heck, mit zusätzlichen 
Schwellerverkleidungen ver- 
sehen, fällt der Flanken- 
schutz im Stil der größeren 
Baureihen am herausragen- 
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Das problemlose, im Grenz- 
bereich leicht untersteuernde 
Fahrverhalten des 190 E gab 

_ keinen Anlaß zu Änderungen im 
Bereich des Fahrwerks. 


Ce, 


Die Hecks 


m — 


Die Seitenplanken erinnern an die großen 
Modelle. Zwölf Farben stehen zur Wahl. 


chürze beim neuen 1 90er ist weiter 
heruntergezogen, die Stoßstange integriert. 


RE 


Bei alten 190er zieht sich nur 
eine Schutzleiste entlang der Seitenflanken. 


Beim alten 190er zieht sich nur eine 
Schutzleiste entlang der Seitenflanken. 


Die äußerlichen Modifikationen 
machen den 190 E vielleicht hübscher, 
aber keinesfalls funktioneller 


sten auf. Um keinesfalls den 
Eindruck von billigen Pla- 
stikteilen aus der Produktion 
minderbegabter Tuningbe- 
triebe aufkommen zu lassen, 
wird der Flankenschutz in 
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zwölf Farbtönen angeboten, 
die sich mit 24 Lacktönen zu 
einem je nach Geschmacks- 
sicherheit mehr oder minder 
harmonischen Gesamtbild 
kombinieren lassen. 


Das Paket deräußerlichen 


Modifikationen wurde psy- 
chologisch geschickt ge- 
schnürt. Der Neue unter- 
scheidetsichzwar aufdener- 
sten Blick vom Vorgänger, 


eintechnischer oder funktio- 
neller Vorsprung läßt sich 
indes nicht erkennen. 

Im Innenraum fallen Neu- 
erungen optisch nicht ins 
Gewicht. Schließlich ließ 
sich die Übersichtlichkeit 
des Cockpits, die Gestaltung 
der Innenverkleidung kaum 
wirksam verbessern. Die 
Neuerungen setzen in den 
Punkten an, die Mercedes 
während derbisherigen Bau- 
zeit des 190ers Kritik einge- 
tragen haben. 

Schon das erste Platzneh- 
menim 190 E wirft die Frage 
auf: „Warum nicht gleich 
so?“ Die Sitze können nun 
endlich mit den Qualitäten 
aufwarten, diebeim Vorgän- 
ger vermißt wurden. Die 
Verbesserungen sind so 
gründlich durchgeführt, daß 
die Sitzenun zum Besten ge- 
hören, was Hersteller heute 
serienmäßig anbieten. Rük- 
kenlehneundSitzflächesind 
straff gepolstert. Das Rück- 
grat bekommt auf der gan- 
zen Länge festen Halt. Die 
Seitenführung der Rücken- 
lehne ist zwei Zentimeter tie- 
fer und bietet nunmehr dem 
Oberkörper ausgezeichne- 
ten Seitenhalt. 

Dank vielfacher Verstell- 
möglichkeiten läßt sich 
praktisch für jede Körper- 
größe schnell eine optimale 
Sitzposition finden. Über- 


. zeugen kann das 190er-Ge- 


stühl vor allem auf langen 
Strecken. 1000 Kilometer 
sind für den Rücken des Fah- 
rers kein Problem. Um auch 
einen optimalen Sitz der 
Gurte zu gewährleisten, 
spendierte Mercedes den 
190ern eine serienmäßige 
Höhenverstellung. 

Das Platzangebot auf den 
Rücksitzen war noch nie ein 
Ruhmesblatt für den 190er. 
Durch die Neugestaltung 
der Rückbank sowie Än- 
derungen im Karosserie- 
bereich wuchsen der Knie- 
raum und die Kopffreiheit 
spürbar an. Lag beim Vor- 
gänger die Bandbreite für 
den Knieraum noch zwi- 
schen 20 und 240 Milime- 
tern, so kann heute zwischen 
70 und 310 Milimetern vari- 
iert werden. 

Die Motorisierung des 190 
E gab keinen Anlaß, im Rah- 
men der Modellpflege neue 
Asse aus dem Ärmel zu zau- 
bern. Der Zweiliter-Ein- 
spritzer verrichtet unverän- 
dert seinen Dienst unter der 
190er Haube. Was Laufruhe 
und Drehfreudigkeit anbe- 


Ri. 
Dicsuge 


Unter der Haube 190Eistalles 


beim alten geblieben. Der Vierzylinder leistet 118 PS. 


langt, nimmt der 118-PS- 
Motor zweifellos einen Spit- 
zenplatz unter den moder- 
nen Vierzylindern ein. Die 
massive Geräuschisolierung 
des Motorraums hält jegli- 
che Form unschöner Geräu- 
sche von den Insassen fern. 
Für eine Limousine mit 
1170 Kilo Leergewicht pro- 
duziert das PS-Angebot 
muntere Fahrleistungen. 
Nach zwölf Sekunden über- 
schreitet der 190 E, aus dem 
Stand beschleunigt, die 100- 
km/h-Marke, und 191 km/h 
Spitzengeschwindigkeit 


Ihre Rücken-, Muskel- und Gelenkschmerzen 


dürfen allemal als ausrei- 
chend empfunden werden. 
Bei den Fahrleistungen er- 
gibtsichzum Vorgängerkein 
Unterschied. Ein niedriges 
Geräuschniveau, das auch 
durch Wind-und Abrollaute 
kaum getrübt wird, zählte 
seit jeher zu den Stärken des 
kleinen Mercedes. In dieser 
Hinsicht ist der Neue ganz 
der Alte geblieben. 

Auch das Fahrwerk gab 
keinen Anlaß, im Rahmen 
der Renovierung irgendwel- 
che Neuerungen einzufüh- 
ren. Der 190 E ist komforta- 


bel abgestimmt, ohne bei 
langen Bodenwellen ins 
Schwingen zu geraten; der 

‚ Geradeauslauf ist muster- 
gültig. Ein weiterer Plus- 
punkt ist die präzise Servo- 
lenkung. 

Zur geänderten Mimik — 
der Rückwärtsgang wander- 
te von rechts unten nach 
links unten — spendierten 
die Daimler-Techniker dem 
Fünfganggetriebe eine kür- 
zere Achsübersetzung. Ge- 
genüber dem Vorgänger 
(3,23 : 1) ist sie beim 190 E 
nun mit 3,46 : 1 übersetzt. 
Die Bezeichnung „kürzer“ in 
Zusammenhang mit dieser 
Übersetzung zu verwenden, 
muß mit dem Hinweis auf 
die Relativität dieser Begrif- 
fe verknüpft werden. Auch 
der neue 190 E erreicht seine 
Höchstgeschwindigkeit nur 
im vierten Gang. Aufebener 
Strecke läßt es sich zwar mit 
niedrigerem Drehzahl- 
niveau im fünften Gang rei- 
sen, doch jedes Überholma- 
növer oder eine leichte Stei- 
gung zwingen zum Wechsel 
in die vierte Fahrstufe. Ange- 
sichts der Leichtgängigkeit 
und der präzise definierten 


Beim neuen 190 E (links) sind 
die vorderen Gurte in der 


Höhe verstellbar. Das gibt's 
jetzt serienmäßig. 


Schaltkulisse fällt das nicht 
schwer. Wären dieSchaltwe- 
ge freilich ein wenig kürzer, 
bekäme das Schalten einen 
sportlicheren Touch. 

Der Dreiwege-Kat mit 
Lambdaregelung macht die 
Verwendung von umwelt- 
freundlichem Bleifrei-Sprit 
zwingend. Aber bitte in Su- 
per-Qualität. Sollte einmal 
die Zapfpistole nur nieder- 
oktanigeren Saftspenden, so 
kann der Motor nach dem 
Umlegen eines Schalters im 
Motorraum auch schlechte- 
ren Sprit schadlos verdauen. 


sind kein oberflächliches Problem. Das liegt tiefer. 


Finalgon ist tiefenwirksam und wirkt über Nerven- 
reflexe dort, wo der Schmerz sitzt. 


Ser we 
Finalgon gegen Muskel-, Gelenk- und Nervenschmerzen rheumatischer Art. 
Thomae Dr. Karl Thomae GmbH, Biberach an der Riss 


Wohltuend kräftige Heilwärme hält bis zu 6 Stunden 
an. Die Durchblutung der Haut, des Bindegewebes, der 
Muskeln und Gelenke verstärkt sich bis zum Fünffachen. 
So werden die Sauerstoffzufuhr und der Zellstoffwechsel 
für die Heilung intensiviert. Verspannungen und Ver- 
krampfungen lösen sich schnell. Schmerzen schwinden 
und Sie werden rasch wieder beweglicher. 

Finalgon gibt es als Creme und extra starke Salbe. 
Finalgon erhalten Sie in Ihrer Apotheke, dort, wo Sie auch 
gut beraten werden. 


Schmerzlösende Heilwärme, 
die tief unter die Haut geht. 


TECHNISCHE DATEN 


Höchstgeschw. 0-100 km/h 


191 km/h 


Super bleifrei 


Wassergekühlter Vierzylinder-Reihenmotor, vorn längs 
eingebaut, Motorblock aus Grauguß, Zylinderkopf aus 
Leichtmetall, eine obenliegende Nockenwelle über 
Kette angetrieben, Ventilbetätigung über Kipphebel mit 
hydraulischem Spielausgleich, mech./elektron. Benzin- 
einspritzung (Bosch KE-Jetronic), elektronische Kenn- 
feldzündung, Dreiwegekatalysator mit Lambdaregelung. 


Bohr./Hub 89,0/80,253mm Literleist. 59,1 PS/Liter 
Hubr./St. 1997/1977cm® Lichtmaschine 770 W 
Verdichtungsverh. 9,1:1 Batterie 12 V/62 Ah 
Leistung 87 kW/118 PS Kühlflüssigkeit 8,5 Liter 
bei 5100 1/min Motorölmenge 5,0 Liter 
Max. Drehmom. 172 Nm Ölwechsel 10000 km 
bei 3500/min Wartung 20000 km 


Hydraulisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, 
vollsynchronisiertes Fünfganggetriebe, Antrieb auf die 
Hinterräder, Getriebeübersetzungen: I. Gang 3,91:1, II. 
Gang 2,17:1, Ill. Gang 1,37:1, IV. Gang 1,00:1, V. Gang 
0,78:1, R.-Gang 4,27:1, Achsübersetzung 3,46:1. 


>: 22 E.22 JFahrwerke en 
Vorn Einzelradaufhängung an Dämpferbeinen, Drei- 
ecksquerlenkern, Schraubenfedern und Querstabilisa- 
tor, hinten Einzelradaufhängung an Quer- und Schräg- 
lenkern, Schraubenfedern, Teleskopstoßdämpfern und 
Querstabilisator, servounterstützte Kugelumlauflen- 
kung, rundum Scheibenbremsen, ABS (Aufpreis), 
Handbremse mechanisch auf die Hinterräder wirkend. 
Spurw. vom 1437” mm Radgröße 6.Jx15 
Spurw. hinten 1418 mm Reifengr. 185/65 HR 15 


Karosserie/Gewichte 


Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit vier Türen, 
fünfsitzige Stufenheck-Limousine. 


Leergewicht 1170 kg  Leistungsgewicht: 

zul. Gesamtgew. 1670 kg leer/bel. 9,9/14,2 kg/PS 
Zuladung 500 kg Anhängelasten: 

Dachlast 100 kg geb./ungeb. 1500/620 kg 


Mercedes 190 E 


Wendekreis 


|  316liter N 


| — 1397 —— 


Innenbreite 25 5: 

vorne 1400. mm, : ; 

hinten 1410mm, ?° F===15 11 m. 6. 

Fahrzeugbreite ,., ee 

1678 mm, Sitz- 

breite vorne540 100 Be 

mm, hinten 1400 5 n1.o. 

mm, Rücksitz- ” 1: en 

lehne istnicht : 

klappbar. 2000 4000 6000 1/min 

SANT PREISE 

Basispreis 37107-DM Testwagenpreis 

50044,20DM 

AUTO ZEITUNG- 

Meßwerte 
BESCHLEUNIGUNG: ELASTIZITÄT im 4./5. G. 
0- 40 km/h 265 60-80 km/h 6,4/11,0 5 
0- 60 km/h 48s 60-100 km/h 13,2/22,1 s 
0- 80 km/h 77s 60-120 km/h 20,9/34,9 s 
0-100 km/h 12,0s 60-140 km/h 29,8/50,5 s 
0-120 km/h 173s _ Höchstgeschwindigkeit 
0-140 km/h 24,1s (im4. Gang) 191 km/h 
0-1000 m 33,2s dabeiTachoanz. 205km/h 
im Stand 40 
bei 50 km/him3.Gang 61 
bei 100 km/h im 4./5. Gang 71/68 
bei 130 km/h im 5. Gang 73 
bei Höchstgeschwindigkeit 84 

Kraftstoffverbrauch 


Tankinhalt 55 Liter 
Theoret. Reichw. 561 km 


Kraftstoff Super bleifrei 
Testverbr. 9,8 /100 km 


_ den ron en kann der 
eulin enüber dem Vorgä r 
keire Vorteile verbuchen Te 


Lediglich bei- der Leistung 
müssen dann gewisse Abstri- 
che gemacht werden. 

Mit 9,8 Liter auf 100 Kilo- 
metern kann dem 190 E im 
Anbetracht seines Gewichts 
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und seiner Fahrleistungen 
sparsamer Umgang mit dem 
Kraftstoff attestiert werden. 
Das Tankreservoir von 55 
Liter erlaubt somiteinetheo- 
retische Reichweite von 560 


Kilometern. Das ist beileibe 
kein Spitzenwertin der Klas- 
se des 190ers. Größere 
Reichweiten lassen sich seit 
neuestem auch mit dem 190E 
realisieren. Ein 70-Liter- 


-TEST-STENO 


Mercedes 190 E 


Karosserie und Innen- 
raum Super-Verarbeitung, 
ausgezeichnete Sitze, vier 
Türen serienmäßig. 


Komfort und Bedienung 
Komfortable Abstimmung, 
übersichtliche Armaturen, 
überfrachteter Lenkstock- 
hebel. 


Motor und Getriebe 
Leiser drehfreudiger Motor, 
leichtgängige Schaltung, 
ordentliche Fahrleistungen. 


Fahrverhalten Prima 
Geradeauslauf, in Kurven 
leicht untersteuernd. 


Sicherheitsausstattung 
"Rechter Außenspiegel, 
Gurthöhenverstellung Serie, 
ABS gegen Aufpreis. 


Kosten Steuerfrei, Haft- 
pflicht 1274,70 Mark, Teil- 
kasko 400,10 Mark (Agrip- 
pina, Haftpflicht 100%, RL3, 
Teilkasko R2 ohne SB.) 


Tank ist einer der vielen Po- 
sten in der langen Liste auf- 
preispflichtiger Zusatzaus- 
stattungen, die Mercedes sei- 
nen Kundenschmackhaftzu 
machen versucht. 125 Mark 
werden somit für den großen 
Tank extra fällig. 

Mit 37107 Mark zählt der 
190 E nicht zu den Sonder- 
angeboten. Nützliches und 
Wichtiges wie ABS bei- 
spielsweise sind in diesem 
Grundpreisnoch lange nicht 


enthalten. Da darf noch 


hemmungslos in Zusatzaus- 
stattung investiert werden. 
Die Preislite macht‘s 
schließlich möglich, daß ein 
190 E mit Komplettausstat- 
tung an der 60 .000-Mark- 
Grenze knabbert. 

Trotz hohem Preis kann 
man dem 190 Enicht abspre- 
chen, daß er den entspre- 
chende Gegenwert liefert. 
Was die Verarbeitung anbe- 
langt, so hinterließ der Test- 
wagen einen makellosen 
Eindruck. Bis ins kleinste 
Detail wirkt alles gediegen 
und solide. Ein entspre- 
chend hoher Wiederver- 
kaufswert kann mit dem 
hohen Anschaffungspreis 
wieder versöhnen. Der Käu- 
fer des 190 E erhält mehr 
denn je eine rundum ausge- 
reifte Limousine mit guten 
Fahrleistungen und komfor- 
tablen, sicheren Fahreigen- 
schaften. Thomas Lang 


‚Feelings. 


Was Sie soeben bewundern, 
heißt Manuela S. und ist - offen- 
sichtlich - ein sehr begehrenswer- 
tes Fotomodell. Was hingegen Ihre 
Begeisterung ausgelöst hat, heißt 
PEUGEOT 205 und ist - mit Verlaub 
gesagt - seit Jahren die unange- 
fochtene Nummer eins, wenn die 
Leser von auto motor und sport die 
„Besten Autos der Welt” küren. 


Fass Formsache? Unbestritten, 
das attraktive und eigenständige 
Styling ist auf der ganzen Linie vor- 
bildlich, zur Nachahmung empfeh- 
lenswert. Doch auch die inneren 
Werte tragen ein gehöriges Maß 
dazu bei, Ihren Gefühlen mal so 
richtig freien Lauf zu lassen. Ange- 
fangen bei der serienmäßigen 
Komfortausstattung, über die sehr 
geschätzte Sicherheit und Zuverläs- 
sigkeit bis hin zu der ausgefeilten 
Technik Ihr PEUGEOT TALBOT- 
VERTRAGSPARTNER wird Sie 
gerne über alle Details informieren. 
Auch über das Angebot an Kataly- 
sator-Modellen und die günstigen 
Finanzierungs- und Leasingange- 
bote der PEUGEOT Partnerbank, 
der PA. Creditbank. 


BR 


dhiebedach gegen Aufpreis, 


PEUGEOT 


PEUGEOT 205 


= PEUGEOT. DYNAMIK MIT FLAIR. DER EINE FÜR ALLE 
I a 


Geringe Außenabmessungen, 
übersichtliche Karosserie, 
gutes Platzangebot: 

Der Lancia Y 10 ist als 
Stadtauto Spitze. 


KBIUTEST ancie Y10LXie. 


Saubermann 
im schicken 
Kleinformat 


Mit geregeltem Kat und guter Ausstattung 
soll der Lancia Y 10 die Käufer 
luxuriöser, pfiffiger Kleinwagen locken. 


in der Geschichte des 
italienischen Automo- 
bilherstellers Fiat eine lange 
Tradition. Schon 1969 kauf- 
te der Konzern die Firma 


® dle Kleinwagen haben 
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Autobianchi, um auf dem 
Markt der feinen Kleinen 
Fuß zu fassen. Zehn Jahre 
später, 1979, übernahm Fiat 
den Vertrieb von Autobian- 
chi-Wagen hierzulande von 


Die ansteigend as kurze, stei j 
Heck kennzeichnen den kompakten italienischen Edel-Mini. 


Serienmäßig sind der Heckwischer und der rechte, von innen ver- 
stellbare Außenspiegel. Der Kofferraum hat eine hohe Ladekante, 


AN 
a 
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der Firma Hagen: Aus dem 
damaligen Autobianchi A 
112 wurde der Lancia A 112. 
Mit der Vorstellung des Lan- 
cia Y 10 (in Frankreich und 
Italien wird der Y 10 weiter- 
hin als Autobianchi angebo- 
ten) startete 1085 die Fiat- 
Tochter erneut eine ge- 
zielte Offensive auf dem 
deutschen Markt der indivi- 
duellen Kleinwagen. 


Fotos: Willy Bister 


Vom Design her wirkt der 


Italo-Zwerg wie eine dem 
Zeichenbrett entsprungene 
futuristische Studie: kurz 
und knuffig, mit ansteigen- 
der Gürtellinie, hohem Heck 
und mit einem für diese 
Klasse guten cw-Wert von 
0,31. So oder ähnlich haben 
viele Designer ihre Vorstel- 
lung vom modernen Stadt- 
wagen zu Papier gebracht. 
Passend zum unkonventi- 


TEST-STENO 


Lancia Y 10 LXi.e. 


Karosserie und Innen- 
raum: Gutes Raumange- 
bot, kleiner Kofferraum, 
Rücksitzbank geteilt 
klappbar. 


Komfort und Bedienung: 
Guter Fahrwerkskomfort, 
nicht alle Bedienungsele- 
mente gut erreichbar. 


Motor und Getriebe: 
Motor mit geregeltem Kat, 
günstiger Verbrauch, schwer 
zu schaltendes Getriebe. 


Fahrverhalten: Sicheres 
Fahrwerk, kaum Lastwech- 
sel im Grenzbereich. 


Sicherheitsausstattung: 
Beide Außenspiegel serien- 
mäßig,von innen verstellbar. 


Kosten: Steuerfrei, Haft- 
pflicht: 801,2 Mark, Teilkas- 
ko 243,6 Mark, (Agrippina, 
Haftpflicht 100%, RL 3, Teil- 
kasko R2 ohne SB. 


onellen Äußeren wurden 
zum Modelljahr ‘88 auch un- 
terder Motorhaubeneue Ak- 
zente gesetzt. 

Für 15390 Mark bietet 
Lancia den Y 10 mit geregel- 
tem Kat an. Hierfür mußte 
das Management des be- 
kannten Fire-Motors neu 
überarbeitet werden. Statt 
über einen Fallstromverga- 
ser, wiebeiden übrigen Y 10- 
Modellen, regelt eine elek- 
tronisch gesteuerte, zentrale 
Saugrohreinspritzung 
(Bosch Mono-Jetronic) die 
Kraftstoffzufuhr zu den 
Brennräumen. Damit ist der 
kleine Italiener zusammen 
mit dem Fiat Uno (gleiche 
Motorisierung) der einzige 
Kleinwagen der Ein-Liter- 
Klasse auf dem deutschen 
Markt, der die strengen US- 
Abgasnormen erfüllt. 


Raum ist in der 
feinsten Hütte 


Der Lancia Y 10 ermög- 
licht besonders in der Stadt 
ein munteres Vorwärtskom- 
men. Vorteilhaft wirkt sich 
dabei auch die gute Über- 
sichtlichkeit der Karosserie 
aus. Selbst Fahranfänger 
fühlen sich im Getümmel 
wohl, und der rückwärtige 
Straßenverkehr bleibt dank 
der zwei serienmäßigen, von 
innen verstellbaren Außen- 
spiegel immer im Blick. Die 
kompakte Außenlänge von 


wm E 


Reserverad und Luftfiitergehäuse prägen das Bild des Motor- 


Ausstattung und Kat-Motor. 


3,39 Metern macht den Y 10 
zum idealen Parklückenfül- 
ler: Überall dort, wo Fahrer 
von Mittelklasse-Limousi- 
nen verzweifelt die Arme he- 
ben, paßt der kleine Südlän- 
der noch bequem hinein. 
Trotz der bescheidenen 
Außenabmessungen bietet 
der Y 10 als Kleinwagen sei- 
nen Insassen genügend 
Platz, nur die Rückbänkler 
müssen sich mit einem knap- 


. pen Knieraum zufriedenge- 


ben. Das gute Platzangebot 
geht freilich zu Lasten des 
Kofferraum-Volumens. Mit 
140 Litern fällt es beschei- 
den aus. Dank der serienmä- 
Big geteilt umklappbaren 
Rücksitzbank läßt sich das 
Gepäckabteil jedoch ver- 
größern. 

Kein Geniestreich gelang 
dagegen mit der Konstruk- 


raums. Das Ein-Liter-Aggregat hat einen geregelten Katalysator. 
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Ebenfalls Serie: Elektrisch 
ausstellbare Fenster hinten. 


tion der Kofferraumabdek- 
kung. Beim Einladen größe- 
rer Gegenstände muß dieses 
Teil aus Preßpappe, das zur 
Rücksitzbank hin breiter 
wird, entfernt werden. Die 
wenig geglückte Formge- 
bung bewirkt, daß dabei viel 
Zeit verlorengeht. 

Die Italiener haben ihren 
Minimiteiner Fülle zusätzli- 
cher Extras ausgestattet. Die 
Türen besitzen eine Zentral- 
verrieglung. Im Innenraum 
kommt das Gefühl von Lu- 
xus auf. Die oberen Türhälf- 
ten und Teile des Armatu- 
renbretts sind mit Alcantara 
verkleidet. Daneben zählen 
das höhenverstellbare Lenk- 
rad, die elektrischen Fen- 
sterheber, die elektronische. 
Heizungsregelung und die 
elektrisch ausstellbaren hin- 
teren Seitenfenster zum se- 
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0-100 km/h 


Höchstgeschw. Super bleifrei 


—n 
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// N 
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149 km/h 


Wassergekühlter Vierzylinder-Reihenmotor, vorn quer 
eingebaut, Motorblock aus Grauguß, Zylinderkopf aus 
Leichtmetall, fünffach gelagerte Kurbelwelle, eine oben- 
liegende Nockenwelle, über Zahnriemen angetrieben, 
Ventile über Tassenstößel betätigt, elektronische Ben- 
zineinspritzung und Transistorzündung, Dreiwege-Ka- 
talysator mit Lambdaregelung. 


Bohr./Hub 70,0/649 mm Literleist. 45,0 PS/Liter 
Hubr./St. 999/986cm? Lichtmaschine 630 W 
Verdichtung 9,0:1 Batterie 12 V/45 Ah 
Leistung 33kW/45 PS Kühlflüssigkeit 4,6 Liter 
bei 5250 1/min Motorölmenge 3,75 Liter 
Max. Drehm, 73Nm Olwechsel 15000 km 
bei 3250 1/min Wartung 20000 km 


Mechanisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, 
vollsynchronisiertes Fünfganggetriebe, Antrieb auf die 
Vorderräder, Getriebeübersetzungen: |. Gang 3,91:1, 
Il. Gang 2,01:1, Ill. Gang 1,34:1, IV. Gang 0,98:1, V. Gang 
0,78:1, R.-Gang 3,73:1, Achsübersetzung 3,73:1. 


Vorn Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen, 
unteren Querlenkern und Querstabilisator, hinten Starr- 
achse an .Längslenkern, Schraubenfedern und Tele- 
skopstoßdämpfern. Zahnstangenlenkung, Zweikreis- 
Bremssystem mit Bremskraftverstärker und -regler, 
vorne Scheibenbremsen, hinten Trommelbremsen, 
Handbremse mechanisch auf die Hinterräder wirkend. 
Spurw. vorn 1283mm Radgröße 45 Bx 13 
Spurw. hinten 127” mm Reifengr. 135 R 1368 


; Karosserie/Gewichte 


Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit zwei Türen, 
fünfsitzige Schrägheck-Limousine. 

Leergewicht 810 kg Leistungsgewicht: 

zul. Gesamtgew. 1175 kg leer/bel. 18,0/26,1 kg/PS 


TECHNISCHE DATEN 
Lancia Y 10 LX i.e. 


OR 
10,1m | 


Wendekreis 


|— 1420 ——1 


Innenbreite 2% a: ee 
vorne 1250 mm; :E | 
Innenbreite 10 2 et 
hinten 1250 mm; 
Sitzbreitevorne 100 er 
510 mm; —.i- Is me 
Sitzbreitehinten so 3 
1200 mm; Sp u 
Rücksitzbank i | - 
geteilt klappbar. 1000 3000 5000 1/min 
Zuladung 365 kg Anhängelasten: 
Dachlast 80 kg geb./ungeb. 700/270 kg 
Beeren 
Basispreis 15390,- DM 
AUTO ZEITUNG- 
Meßwerte 
if Fahrleistungen | 
BESCHLEUNIGUNG: ELASTIZITÄT im 4.5. G. 
0- 40 km/h 38s _60- 80 km/h 10,0/16,8 s 
0- 60 km/h 73s 60-100 km/h 21,0/36,3 s 
0- 80 km/h 12,5s 60-120 km/h 36,2/: -s 
0-100 km/h 20,4s _Höchstgeschw. 149km/h 
0-120 km/h 36,65 dabei 
0-1000 40,1s  Tachoanzeige 164km/h 
_______InnengeräuscheindBA)_ | 
im Stand 49 
‚bei 50 km/h im 3. Gang 67 
bei 100 km/h im 3./4. Gang 73/71 
bei 130 km/h im 4. Gang 79 
bei Höchstgeschwindigkeit 83 
Kraftstoffverbrauch 
Kraftstoff Super bleifrei Tankinhalt 47 Liter 
Testverbr. 6,71/100 km Theoret. Reichw. 701 km 


Mit geregeltem Kat, günstigem 
Verbrauch und guter 


Handlichkeit ein idealer City-Mini 


rienmäßigen Lieferumfang. 
Die Vordersitze bieten guten 
Seitenhalt und brauchbaren 
Sitzkomfort. Kritikwürdig 
sind die Kopfstützen, die 
sich nicht verstellen lassen. 
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Der Arbeitsplatz ist nur 
für großgewachsene Fahrer 
nicht optimal. Bedingtdurch 


den kurzen Radstand, ragt: 


der vordere Radkasten in 
den Fußraum hinein. Die 


unangenehme Folge: Die 
Pedalerie ist weit nach rechts 
versetzt und steht zudem 
recht hoch. Der Fahrer muß 
zu ihrer Bedienung die Füße 
ungewohnt hoch anheben. 


Das Cockpit des kleinen 
Lancia ist übersichtlich ge- 
staltet, einige Bedienungs- 


-elemente sind jedoch wäh- 


rend der Fahrt nurschwer zu 
erreichen. Will der Fahrer 
zum Beispiel die Fensterhe- 
ber betätigen, muß er den 
Oberkörper in Richtung Bei- 
fahrerseite beugen. Das Ra- 
dio liegt versteckt unter dem 
Armaturenbrett. 


Keine Pluspunkte 
für das Getriebe 


Das Fahrwerk bietet einen 
guten Komfort und stellt 
auch in puncto Sicherheit 
den Fahrernie vor ernsthafte 
Probleme. Nureinetwasbes- 
ser zu schaltendes Getriebe 
wünschtssich der Besitzer des 
italienischen Minis. Das 
Wechseln der Gänge muß 
mit Nachdruck erfolgen, be- 
sonders beim Zurückschal- 
ten. Der fünfte Gang ist el- 
lenlang übersetzt und prak- 
tisch nur für Gefällstrecken 
zu gebrauchen. Daßesbesse- 
re Lösungen gibt, beweisen 
japanische Hersteller schon 
seit Jahren. Mit einer Spit- 
zengeschwindigkeit von 149 
km/h liegt der Y 10 auf gu- 
tem Klassen-Niveau. 

Sparsam geht der kleine 
Lancia dabei mit dem Inhalt 
seines großen 47-Liter- 
Tanks um. Auf der AUTO- 
ZEITUNG-Verbrauchs- 
meßstrecke verarbeitete die 
Mono-Jetronic pro 100 Ki- 
lometer nur 6,7 Liter 
bleifreies Superbenzin. Der 
Fahrer muß seinem Tank- 
wart folglich nur alle 700 Ki- 
lometer „guten Tag“ sagen. 

Kleinwagen mit geregel- 
tem Katalysator anzubieten, 
ist eine lobenswerte Initiati- 
ve. Leider findet sie hierzu- 
lande (noch) keine Anerken- 
nung durch den Gesetzge- 
ber. Der stolze Y 10-Besitzer 
genießt steuerlich keine Vor- 
teile gegenüber Eignern von 
Fahrzeugen, die nur die la- 
sche Euro-Norm erfüllen. Er 
kann sich aber eines guten. 
Umweltgewissens erfreuen, 
hat er doch die zur Zeit beste 
Art der Abgasentgiftung ge- 
wählt und leistet somit einen 
kleinen Beitrag, smogge- 
fährdete Innenstädte zu ent- 
lasten. 

Der Lancia Y 10 ist für 
15 390 Mark zwar kein Son- 
derangebot, mit geregeltem 
Kat und guter Ausstattung 
aber eine interessante Alter- 
nativeaufdem Markt derfei- 
nen Kleinen. Manfred Daun 


Es gibt den wasserdichten 
Weg zum Ziel. 


Start frei ins Berufsleben mit dem s-StartSet 


Für junge Leute, die jetzt ins Mit wenig eigenem Geld, aber Fragen Sie bei der Sparkasse, 
Berufsleben starten, gibt es bei unter voller Ausnutzung von der LBS oder den Öffentlichen 
den Sparkassen, der LBS und Sparzulagen und Prämien errei- Versicherungen, und lassen Sie 
den Öffentlichen Versicherun- chen Sie viel und sparen dabei sich vorrechnen, welche Vor- 
gen das neue S$-StartSet. noch Steuern. teile das $-StartSet für Sie hat. 


Mit dem s-StartSet haben Sie 
die Zukunft voll im Griff. Über- 
legene Sicherheit von Anfang an 
durch die Kombination Spar- 
vertrag, Bausparvertrag und 
Versicherung. 


Öffentliche Versicherungen 


ETOGEBRAUCHTWAGEN 


MARKE/TYP KW/PSIK|Neupr.| 1987 | 1986 | 1985 ] 1984 | 1983 | 1982 | 1981 ] 1980 
Lan ALFA ROMEC Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: G, Studer: Tel. (068) 3903-242 
Alfa 3313 55/7512] 18300 11000@] 9700@ I8500@| 73000 Kane] - MET - 


Altalsanıs erena] 18950 EFT 10400@ Foongej 7700e EEE - WIE | 
Atazsnle esse] 25800 Monde 142000 Ice) - | - Fe - | 
[Aifa19072:5 Qu FOro 0/50 |4| 34590 [Zionoe] 18400@ MaBone| 1sscoomur | - BE —- 
Giulietta 1.6 Zeral2| 22300 BE 11400@ Nazone| s00e|l Tome] - MEN - | 
(Spider 16 Fr 7eras]2| 30000 [9200@|17000@ M5000e 13400@ T2000e| - | 

(Sprint1:5 QulVerde 777710521 24590 [15500@| 13500@ Hii6one] 9s0oe Brne) - | 
GTV 20 S6/1s0]a| 29900 [FE 15000@ M2E00@| 102000 Fezne] - [TE 
LGTVE BE esez] 38800 |22200@] 19000@ is00ne] 132000 Hoscne] _ - | 


in Sicht 


Die Sommerflaute 
ist vorbei. Der Markt für 
Dieselautos erholt sich. 


ach dem Sommerloch > : 
; 2 Bleifrei: W. Schmiedeke: Tel, (0841) 89-3280 
zieht das Geschäft auf Ansprechpartner zum Thema Bleifrei ichmiedeke: Tel. (0841) 


dem Gebrauchtwagenmarkt EEMEEER 4476012] 20995 Pe ]12450@|10850@] 9550@ | z850e] see Bine] - 
Wieder an, Die gute Nach. AudEEBBENEE 5517512] 20960 [= 12250 Nozonel 9250@ 17550] ss00e sine —- 
a cn der  ÜAUGIEBEIEISIGGNGENEE/UNG] 25045 Z2EONE|15s00 Iesumjiosso Issum - [me = 
rag eugen Cer ED - WEHT EEE - u — | 
Hubraumklassen bis 1,8 Li FardisogrE Quattro mals 30050 I 77500 soo — mE je | 
ter sorgt für ein stabiles Wanaisomeekammesmala| >Scco [posonelısscoelmn- na - mE - me | 
Preisniveau. Große Limou- (PAudisoejyDiesei20154la| 20960 ms 11soo josoon] 8800 lagsom] 5700 [as - 
sinen mit mehr als zwei Li- AudısoLGCNGUImDEEESNESIG] 25520 ER 14800 M2BOONE 11200 INBGS0NE 7600 m — | 
ternHubraum finden weiter- |WAudiigsupaignnnmresieola| 25210 EINE 14550 \NSOROm|11500 jnamaomı 7s00 Em — | 


hin nur ein geringes Käufer-  Audiiouper@murioo/is6l#| 35370 2sio0@|>20200@ i74so@|154000 TREE - | 

interesse. AUS oe 31960 16850 As 12a - Fe - | 
Die Preise werden also |AudioDoommErrrFB575|3| 28585 MZ700@|15450@ 19350@111300@ Tosnne] 8200e DIET —- 

noch weitersinken. Dagegen (AudinoneorFFrrrresrisls 34080 [215508 18750@ hinne] I1sssne FF - EEE —- 


entspannt sich die Situation = = 
bei den Dieselautos lang- AUdiHeuiecipieseimrrszola| 33680 [ai2oom|18400 [16850013550 lAisooıe 9400 mE —- | 
sam. Der rasante Preissturz |AudeoicomprrrFFeaezz| 37350 1286000 20500 jzenomel14sso mo - WIE - 
ist zu Ende. Die jüngsten (AudiieoAvanteckrees/eole| 32440 [BozsoM|18050_senome|1s200 jo - EEE —- 
Diskussionen um eine Um-  [AUdiHleBlAvanteemDEBA/BzZ 40155 [2405000122150 [H920oREl16050 iasson - BE - 
schichtung der Mineralöl- [AudE200TurborFFrteame2jz] 53545 [B1200@127350@ 2B250@|1S650@ Mesa] - ME —- 
steuer zugunsten der Selbst- 15200] 12300 


zünder zeigen bereits Wir- Bleifrei-Tip: Einige Modelle machen den Gebrauch von bleifreiem Kraftstoff abhängig von einer Korrektur der 
kung. Anhaltend gutistnach 
wie vor das Interesse an 
Kombiautos. Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: D. Grefer; Tel, (02101) 381-219 


Der Gebrauchtwagenhan- Maestro 1,6 HLS 5978012] 16490 mE] - [Herzen 5700 Tem 4- en - 
delsiehtsich im Lichte dieser MiniHi000/ LEN HE) ESI7A2 | 10225 me  —- EBAon| 4750 2800 = 


Zündeinstellung: 


erfreulichen Marktlage ver- (MinilMaytainspors era 11995 |Esdooıı| 7250 jN6aoom| 5500 az - TE —— | 
stärkt mit einem Problem ([MeltoimGrmrrmEEBoria| 12250 - jHezsom] 5700 jHazoom| ssco mE — | 
konfrontiert: Attraktive Au- [MeiroManurbommreszeold] 15650 HERE] - [Hzasom 5550 jmassorı — mem —_ 
tos in den am stärksten ge- (HeVenaissmrrrerrsazel2 19595 IMsone) 10oscoe lass _ 


ME - HE 
suchten Preiskategorien bis Rover Vanden PR S/iBZR| 37990 [BE 17300 M5oRRe12100e re 71er — - | 
etwa 10.000 Mark wechseln RovensislVitessen läanisala| 44895 EEE 22000 |NSaDome 13800 mem - En —- | 
Dust durch die Siebank am Acolaim HLS 5izesja] 15390 HREEm| - en 5so0e Mrigel 3300e mTEr 7 


R P P Bleifrei-Tip: Beim Rover 3.5 V. P. 115 KW/157/ PS’ muß'vor der Verwendung von unverbleitem Kraftstoff die 
ee Zündemnstellung geändert werden. = 
die teuren in gutem Erhal- ERS 
tungszustand — und Markt- BM Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: H, J. Henseler: Tel. (089) 3238-7153 
rennerwiederGolfkommen (ÜSieREErEBeee] 22550 Me 13650 I2OEON 10500 TNanooml 7600 mE = 
kaum zum Händler. SB 7110518] 26450 NZ450R 15550 jHB55O 11700 jHocaom| 8500 mem) E 
Dagegen haben die Profis [Ba v5r12913] 30550 2UAS0m 18450 Hs - mE - mn —- 
genau jene Autos in großen 3231 1107Sol2| 31100 PER _- WEROOWli4u0oe Dane] - m = 
Mengen auf ihren Plätzen BOSCH 25150 esennmisosone Neue - m —- mu 
esuchtsind:überzweiLiter Ode 
Hubraum großundmehrals ÜBER IG socso WE] - jmammmT2100 Ian soo Haze = 
15.000 Mack feier... Eos EoEDI El 40000 [22eaomml 10300 Iiengnn|1a100 HosonEE esoo IEssnne — 
oe die Sie - 
mung im Handel optimi- EEE 25%0 Bine 1er - WE - m — 
R n Laut einer U e Bas li 37100 |P2BOON| 19800 izaoomg 14300 Inzooom - mE | 
. ur n re 
es . Marktbeobachters rise 65150 23300 jEORaOEE 17500 Bao 11000 TmeRoam  6B00 
Schwacke erwarten 50 Pro- 92700 REF 36400 [Bisnom25000 Een —_ = 
zent der Gebrauchtwagen- 7600 
händler für die nächsten 67000 [20200@] 35 100@ |30100@]25500@ Aiengel1sine mr | —- | 
Wochengleichbleibendstar- [BesiesurrrEoea| 79050 [AB800m]41500 8610001130700 jesennmj2s100 mem | 
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muß verbleiter Kraftstoff getankt werden. 
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Andemtalls muB verbleiter krattstoff' getankt werden. 


"Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: Kundendienst: Tel. (0221) 719-1 


O0. CE mn om: om m 
(Eiesta eo 14280 RE So00e Hs] -ss0e Ezme - WE —- 
(Eiestelehaaez7eoli| 16310 Miizsoe) 10500@ Fostne| s200e Tr20e] - WE — 
(Eiestarx DE /s62| 18030 111000 Eassne] srue ee - m | 
(EiestarHolidaysDieseinirao/salı] 16190 IOs0OE| s650_ Wessor| - FREE - mE | 
[EseontfTumierikaser 8775012] 16320 ERREF] 9sooe Ferune] 74500 Feste] - We  —- 


= diese Fahrzeuge können bleifreien Kraftstoff tanken 
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Bleifrei-Tip. Fiat empfiehlt, starke Beschleunigung und kontinuierlich hohe Geschwindigkeiten zu vermeiden. 


Bleifrei-Tip: Die Zündeinstellung muß'nach Sry see werden, und jede 3.-5. en 


Ansprechpartner zum Thema Bleitrei: W. Mader: Tel. (07131) 1 07-3714 \ 
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Aktuelle Markt-Preise und Bleifrei-Tips (A — L) 


Triumph Acclaim HLS von 
1982 zu 3300 Mark. Roadster- 
Herrlichkeit sucht man bei 
dieser Promenadenmischung 
mit glorreichem Vornamen 
vergebens. Das Auto ist die 
englische Ausgabe des alten 
Honda Accord. Wer dies als Dro- 
hung auffaßt, sollte beachten: 
4-Türer um 3000 Mark sind rar. 


Bis 5000 Mark 


Fiat Argenta 120 i.e. aus 
dem Jahr 1983 zu 5450 Mark. 
Nicht der schönste Italiener 
vor Eros Ramazotti, aber: 
zwei Nockenwellen, Einsprit- 
zung, 122 PS. In dieser Preis- 
lage können da nur ein ’82er 
Renault 18 Turbo oder Ford 
Granada 2.8i mithalten und 
der Peugeot 505 GTiI von ’81. 


Bis 7000 Mark 


Lancia Prisma 1500 zu 6600 
Mark, fünf Jahre alt. Eine 
dezente, elegante Limousine 
für Leute mit Stil. Als ’85er 
bereits ziemlich rostresistent, 
da an tragenden Teilen feuer- 
verzinkt. Überlegenswerte Al- 
ternativen: Citro&n BX von '83/ 
‘84, Peugeot 505 GR, Saab 99 
GL oder Volvo 340 GL von ’83. 


Bis 9000 Mark 


BMW 316 von 1983 zu 9000 
Mark. Nicht die preiswerteste 
Art, dynamisch motorisiert zu 
sein: Ein 528i von ’82 kostet 
weniger, der 732i von ’81 
ebenfalls. Aber die Unterhalts- 


kosten... Im feindlichen Lager 
gäbe es um neun Riesen den 
230 E oder 280 E, beide von ’81 
und mit der alten Karosserie. 
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EGEBRAUCHTWAGEN 


Mit einem Jaguar machen Sie Ihre Werkstatt reich 
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Bleitrei-Tip: Ford’ schreibt bei’einigen Modellen vor, die Zündeinstellung überprüfen'und.einstellen zu lassen, 
jede 4. Tankfüllung verbleiten Kraftstoff zu tanken sowie alle 10000 km das Ventilspiel. überprüfen zu lassen. 


Honda Accord EX 2.0 mit 


£ Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: Kundendienst: Tel. (069) 8309-0 
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PS von 1986, Mazda 626 GLX Bleifrei-Tip: Honda empfiehlt, die Zündeinstellung überprüfen undleinstellen zu lassen und jede dritte 


mit 100 PS oder VW Jetta GL Tankfüllung verbleiten Kraftstoff zu tanken. 
90 PS, beide von 1987. 


Ansprechpartner zum Thema Bleifrei: J. de Ladonchamps: Tel. (06173) 705-120 
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Bleifrei-Tip: Lancia empfiehlt Starke Beschleunigung und kontinuierlich hohe Geschwindigkeiten zu 
vermeiden. Andernfalls muß verbleiter Kraftstoff getankt werden. 


Über 20 000 Mark 
Tabellenpreise: Händler-Verkaufsnotierungen ohne Mehrwertsteuer laut Schwacke-Liste September 1988. Diese ent- 
a sprechen dem Verkauf von Privat an Privat. Leistungsangaben (KW/PS) gelten für das neuere Modell. Magere Zahlen: 
Be AT Fa = Preisangaben für ausgelaufene Modelle. 
a = 8 ai Kilometerkategorie; K 1987. 1986 1985 1984 1983 1982 1981 31980 
u ü a 18700 a 45100 58300 71500 84700 97.900 111100 
: 3 km) 22100 37700 53300 68900 84500 100100 115700 131300 
ee = rn 3 (km) 24650 42050 59450 76850 94250 111650 129050 146450 
Geld. Bloß 2 2 ge 4 (km) 28900 49300 69700 90100 110500 130900 151300 171700 
für 5,3 Liter Hubraum und 295 5 (km) 33150 56550 79950 103350 126750 150150 173550 196950 
PS zu erübrigen. Der gleichalt- Br 3 ws ; 
rige 500 SE wäre zwar um 800 ® = diese Fahrzeuge können bleifreien Kraftstofftanken 


Mark billiger, aber um 65 PS 
schwächer. Dafür sehen Sie 
mit dem Jaguar Ihren Mecha- 
niker öfter als Ihren Friseur. 


Im nächsten Heft: Aktuelle Marktpreise von über 


160 Gebrauchtwagen mit den Anfangsbuchstaben M — Z. 
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Sportlich ja, aber anders. Der neue Mitsubishi Colt. 


Der neue Mitsubishi Colt signali- 
siert deutlich Sportlichkeit. Durch 
Mut schon im Äußeren. In der 
Form. In den Farben. Und tritt an 
als 1500 GLXi: Mit besonders pro- 
filierten Sitzen und innenbelöfte- 
ten Scheibenbremsen vorne. Mit 
mehrfach verstellburem Lenkrad 
und optisch integrierten, extra 
Fernscheinwerfern. 

Mit _ verantwortungsbewußten, 
elektronisch geregeltem Dreiwe- 
ge-Katalysator. Mit vernünftigen 
62 kW/84 PS und intelligenten, 
reizvollem Interieur. 

Mitsubishi Colt, ein Name für den 
Klassenbesten in der Zuverlässig- 
keit (ADAC-Pannenstatistik ’86 
und '87) 

Der Colt spielt seine Qualitäten 
aus mit Chic, Charme und Ver- 
nunft. Eine sportliche Leistung, mit 
der Garantie für 3 Jahre bis 
100.000 km. Alles ist, wie ge- 
sagt, eben ein bißchen anders. In 
allen Dimensionen. 

Ihr aufmerksamer Mitsubishi- 
Händler führt Ihnen die Sportlich- 
keit vor, mit der Sie in Zukunft Ihre 
Filness zeigen und auf die Sie sich 
verlassen können. 


MITSUBISHI 
MOTORS 


MMC Auto Deutschland GmbH 


Hessenauer Straße 2, 6097 Trebur 2 Abb.: 1500 GL 


LTUSTORY: Frankreichs Automobilindustrie 


Salonlöwen 
unter sich 


Mit futuristischen Studien wirft die französische Automobilindustrie auf 
dem Pariser Salon einen Blick in die Zukunft. AUTO ZEITUNG beschreibt 
die aktuelle Situation der Autobauer zwischen Calais und Marseille. 


Seit fünf Jahren der belieb- 
teste Franzose: Peugeot 205. 


Automobiles Peugeot 


Ein Duo will 
nach oben 


Der Ritter der 
Ehrenlegion: 
Jean Boillot, 
62, führt 

die Marke 
Peugeot. 
Souverän, 
konservativ, 
erfolgreich. 


Nummer 1 in Europa will die 
PSA-Gruppe bis 1993 werden. 
Dabei hat Frankreichs Heraus- 
forderer_ nur zwei Marken - 


Peugeot und Talbot. 


Der zweitgrößte Eu- 
ropäer VAG hat mit 
Volkswagen, Audi 


und Seat drei Eisen 
im Feuer, Marktführer Fiat 
mit Lancia, Alfa Romeo und 
Autobianchi gar deren vier. 
Deshalb ist in jüngster Zeit 
bei Peugeot wieder davon 
die Rede, den in den 50er 
Jahren sehr prestigeträchti- 
gen Markennamen „Talbot“ 
irgendwann für einen Lu- 
xuswagen erneut aus der 
Gruft zu holen. Die Konkur- 
renten Ford, General Mo- 
tors und Renault hat PSA 
aber bereits jetzt mit Peugeot 
und Citro&n überflügelt. 
PSA-Chef und Citro&n- 
BoßJacquesCalvetnutztsei- 
ne wirtschaftliche Machtnur 
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zu gerne, um die französi- 
sche Regierung gegen allzu 
strenge Abgasgrenzwerte in 
Europa für sich einzuspan- 
nen. Die Konsequenz dieses 
Hintertreibens: Calvet steht 
jetztals Umwelt-Schmutzfink 
unter den Autobossen da. 

Derzeit kann Peugeot von 
zwei seiner vier Modellrei- 
hen gar nicht genug produ- 
zieren. Der 205 entsteht mitt- 
lerweile in 2400 Einheiten 
täglich — der höchsten Rate 
aller je gebauten französi- 
schen Automobile. 

Der Ende ’86 erschienene 
405 kommt erst jetzt allmäh- 
lich in der gewünschten 
Stückzahl auf die Auslands- 
märkte. In Frankreich geht 
der Verkaufserfolg des schö- 
nen 405 vor allem zuungun- 
sten von Renault 21, Ford 
Sierra, Audi 80 — und des 
Konzernbruders Citroön 
BX. Der schnelle MI 16, der 
405 Break, die im Frühjahr 
’89 folgenden Allrad-Vari- 
anten und die zukünftigen 
Coupe-/Cabriolet-Ausfüh- 
rungen von Pininfarina 


dürften das Käuferinteresse 

weiterhin rege halten. 
Weniger gut läuft der 309. 

Er wurde urspünglich als 


Nachfolger des Talbot Hori- 


Teen 


Ab Frühjahr 89 auch mit Allradantrie 


"zon konzipiert, mit dem Ab- 


leben dieser verunglückten 
Marken-Neugründung aber 
notgedrungen als Peugeot 
zur Welt gebracht. Rein ob- 
jektiv kann man dem 309 ja 
wirklich nichts vorwerfen — 
ein geräumiges, zuverlässi- 
ges, braves Auto. Gemessen 
an 205 und 405 und demneu- 
en Wind bei Peugeot ist er 
aber einfach zu brav, zu mit- 
telmäßig, zu langweilig. Der 
309-Nachfolger (306 viel- 
leicht) steht im Herbst 1992 
auf dem Pariser Salon: ein 
Wagen in Golf-Format, wie- 
derdrei-oderfünftürig,tech- 
nisch eng mit jenem Citro&n 
verwandt, der sich schon 
1990 zwischen den AX und 
den BX schieben wird. 
Schon früher geht der seit 
1979 gebaute Peugeot 505 in 
Pension: Der Nachfolger 
605 steht spätestens im kom- 
men- den September auf der 
IAA. Wie beim Citro&n DX 
treibt ein Drei-Liter-V6 die 
Vorderräder an. Das Design 
des 605 stammt von Pininfa- 
rina und soll jenem des Alfa 
Romeo 164sehrähnlichsein. 
Peugeot-Chef Jean Boillot 
hat sich deshalb persönlich 
bei Sergio Pininfarina be- 
schwert, heißt es in Turin. 


ee 


pitzenmodell 405 Mi 16. 


Fotos: Bernd Ebener, Willy Bister 


OXIA nennt 
Peugeot den Salon- 
Löwen, der in diesen 
Tagen die Hauptat- 
traktion der Pariser Auto- 


‚mobilausstellung ist. Nach 


den Science-Fiction-Kraft- 
fahrzeugen Proxima (1986) 
und Quasar (1984) betritt 
diesmal eine Art Ferrari- 
E40-Verschnitt in High- 
Tech-Outfit die Bühne: All- 
radantrieb, ABS-Bremsen, 
Vierradlenkung... Dinge al- 
so, wie sie die Japaner schon 
seit geraumer Zeit in ihren 
Großserienautos verbauen. 
Aber seien wir keine Spiel- 
verderber: Der 2.9-Liter-V6 
mit 24 Ventilen und zwei 
Turboladern produziert 680 
PS Schub und 726 Nm 
Drehmoment. Wer fragt da 
schon nach einem Kat? 


ACTIVA heißt 

Citro&ns Blick in die 

Autozukunft. Die 
komfortbetonte Marke der 
PSA-Gruppe nahm sich des 
Themas „Reiselimousine“ 
an und zeigt bereits den 
möglichen Nachfolger des 
CX-Nachfolgers DX, der 
im Herbst 1989 erscheint. 
Die Technik ist auch hier 
hochkarätig: Allradantrieb, 
Hochdruckhydraulik... Die 
Elektronik der bemerkens- 
werten Vierradlenkung steu- 
ert den Einschlagwinkel der 
Räder mittels Hydraulikmo- 
toren. Lenkrad und Räder 
sind bei dieser Lösung me- 
chanisch gar nicht mehr 
miteinander verbunden... 


MEGANE ist 

schließlich Renaults 

Version vom Auto 

von morgen. Auch 
hier handelt es sich, wie bei 
Citroens Salon-Wagen für 
Paris ’88, um eine viertürige 
Reiselimousine der Ober- 
klasse. Auch hier gehören 
Allradantrieb, Vierradlen- 
kung, aktives Fahrwerk mit 
elektronischer Steuerung 
zum guten Ton. Die Unter- 
schiede liegen im Detail: 
Activa übersetzt grundsätz- 
lich automatisch, Megane 
hat dagegen ein Fünfgang- 
Getriebe, welches wahlweise 
von Hand bedient oder sich 
selbst überlassen werden 
kann. Während bei Activa 
der Drei-Liter-V6 mit Vier- 
ventilköpfen auf 220 PS 
kommt, sorgt beim Megane 
ein zusätzlicher Turbolader 
für 250 Pferde. 


Activa, der Citroen EX für den 
Pariser Salon 1999, huscht 

glatt wie ein Leguan durch die 
bodennahen Luftschichten. 


Glatt und kantenlos wie ein Stück Seife von Roger Gallet: Renaults Pariser Salon-Star Megane mit dem cW-Wert 0,21. 
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- Automobiles Citro@n 
Kreativität in 
Grenzen 


Frere Jacques: 
PSA-Chef und 
Citroön-Boß 


ich 


| tritt schon 
ei, mal ins Fett- 
\ 


näpfchen. 
Citroön hat sich vom exzentri- 
schen Avantgardisten zur soli- 
den _ Charaktermarke_ gewan- 
delt. Für immer vorbei ist die 
Zeit der Badewaagen-Tachos. 


Die alten Citroön- 
AN Fanatiker ziehen 
entsetzt ihre Lippen 
zusammen, gerade so, als 
hätten sie in eine saure Zitro- 
ne beißen müssen: Kein Lu- 
pentacho im Stil einer Bade- 
tzimmer-Waage mehr, keine 
Multifunktionssatelliten, 
keineultrascharfen Bremsen. 
Statt dessen Bedienungsin- 
strumente, mit denen auch 
die breite Masse biederer 
Autokonsumenten zurecht- 
kommt. Die einst so schrulli- 
gen Autos haben dadurch 
zwar etwas von ihrem außer- 
gewöhnlichen Charakter ein- 
gebüßt, aber andererseits an 
Zuverlässigkeit und Qualität 
gewonnen. Der Verkaufser- 
folg, vor allem des BX, gibt 
PSA-Chef Calvet recht. 
Dieser Mittelklassewagen 
mit der traditionellen hy- 
dropneumatischen Fede- 
rung des Hauses ist Citro&ns 
Jokerim Pokerum Marktan- 


EB Autoland Frankre 


Der BX ist der bestver- 
kaufte Citroen seit langem, 
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. teile in Europa. Noch 1987 


hatersich besser verkauft als 
Peugeots 309 oder Renaults 
21. In jüngster Zeit bekam 
der BX allerdings konzern- 


intern mit dem Peugeot 405 . 


Konkurrenz. Citroön setzt 
deshalb verstärkt auf High 
Tec: Schon bald folgt ein 
BX mit permanentem All- 
radantrieb, in etwa drei Jah- 
ren eine neue, extrem strö- 
mungsgünstige Karosserie. 
Nach einem zähen Start 
liegt auch der AX gut im 
Rennen. Mit dessen Diesel- 
version hat der Visa nun ent- 
gültig ausgedient. Trotzdem 
klafft jetzt eine große Lücke 
zwischen dem kleinen AX 
und dem recht korpulenten 
BX in Citroöns Programm. 
Deshalb wird sich hier im 
Herbst 1990 ein neuer Typin 
VW Golf-Format einfügen. 
Schon viel früher be- 
kommt der seit 14 Jahren ge- 
baute CX einen Erben: Auf 
der IAA 1989 debütiert der 
DX mit elektronisch gesteu- 
erter, „aktiver“ Hydropneu- 
matik und einem Dreiliter- 
V6. Dieszu einem Zeitpunkt, 
wo der formschöne CX end- 
lich einigermaßen ausgereift 
ist. Citroön-Fanatiker soll- 
ten sich deshalb noch bald 
ein Exemplar des letzten 
„echten“ Citro&n besorgen. 


Nach einem zähen Start liegt der Citro&n AX gut im Rennen. 


Regie Renault 


. 

Land in Sicht 

os L4 0} 
für La Regie 
Der Mann 
| aufdem 
| weißen Pferd: 
| Raymond 
}| Levy, 61, zog 
| Renault aus 
der bislang 


| schwersten 
Krise. 


Die Krise bei Renault ist über- 
standen. Aber noch bleibt viel 
zu tun: Vor allem die Qualität 
muß _ besser werden. Große 
Hoffnung setzt man in den R19. 


„Wir können mit un- 
seren Konkurrenten 
zwar Schach spielen, 
aber noch nicht po- 
kern“ schildert Renault- 
Chef Levy die aktuelle Situa- 
tion des staatseigenen Auto- 
herstellers. Nach Jahren mit 
verschlafener Modellpoli- 
tik, miserabler Verarbei- 
tungsqualität und tiefroten 
Zahlen stellen sich nun wie- 
der Gewinneein. Aberdieal- 
ten Lasten engen den Spiel- 
raum des Riesen noch ein. 
In der Produktionsstati- 
stik ist Renault vor Peugeot 
und Citro&n zwar die größte 
der französischen Marken, 
andererseits aber doch um 
rund 200 000 Einheiten klei- 
ner als die beiden Fabrikate 
der privaten PSA-Gruppezu- 


Seit vier Jahren ständig ausverkauft: Großraumlimousine Espace. 


sammen. Während der Krise 
hat die „Regie Nationale des 
Usines Renault“ seine Betei- 
ligungen an Volvo wie Ame- 
rican Motors verkauft und 
den Rückzug aus der Formel 
l angetreten. Heute sieht es 
wieder nach einer baldigen 
Rückkehrin den Motorsport 
aus. In jüngster Zeit wird gar 
die Teilprivatisierung des 


Konzerns diskutiert — in 
Frankreich ein Thema mit 
politischer Brisanz. 


Das Comeback Renaults 
in der Käufergunst begann 
vor zwei Jahren mit dem 
R 21. Diese konservativ ge- 
haltene Mittelklasse-Limou- 
sine liegt stückzahlmäßig 
zwar deutlich hinter dem Re- 
nault 5, wirft aber wesentlich 
höhere Gewinnmargen ab 
als der Kleinwagen. Mit 
sechs Motoren, vom 65-PS- 
Dieselbiszum 175-PS-Turbo 
sowie der Kombivariante 
Nevada und deren Allrad- 
version 4x4, deckt der 2l ein 
breites Marktsegment ab. . 


a 


Renau ts Bestseller, Frank- 
reichs Nummer Zwei: der R5. 


Das gilt auch für den 
„Super-Cinque“ RS, der 
vom 1.1-Liter-Campus mit 
45 PS bis zum 1.7-Liter-GTE 
mit 94 PS in neun Versionen 
um Käufergunst wirbt. Das 
Basismodel hat den legendä- 
ren Renault R4 schon mehr 
oder weniger abgelöst: Der 
Oldie läuft nur mehr in Spa- 
nien, Portugal und Jugosla- 
wien von den Bändern. 

Große Hoffnungen setzt 
„La Regie“ nun in den R19. 
Als Nachfolger des glücklo- 
sen, ziemlich vergessenswer- 
ten Duos R9 und RIl wird 
der wahlweise drei- wie fünf- 
türige 19 in Frankreich be- 
reits verkauft. Der Export in 
der Bundesrepublik soll im 


kommenden Januar begin- 
nen. Zur Stunde gibt es drei 
Benzinmotoren und ein Die- 
selaggregat. Ein 1.7-Liter- 
Sechzehnventiler folgtin ab- 
sehbarer Zeit — undleitetbei 
Renault die Wende von der 
Turbo- zur Mehrventil- 
Technik ein. Desgleichen ist 
mit einem R19-Derivat mit 
Stufenheck zu rechnen. 
„Ein bemerkenswerter 
Überraschungserfolg ist 
nach wie vor Renaults un- 
konventioneller Großraum- 
kombi Espace. Die Konkur- 
renten Peugeot und Citroön 
können ihm nichts Ver- 
gleichbares entgegensetzen. 
Hier hat „La Regie“ beim 
Pokern die besseren Karten. 


Automobiles Alpine, Epinay-sur-Seine 


Das schnellste 


Der franzö- 
R | sische Ferry 
Porsche: 
Jean Redele 
schuf aus 
Renault- 
Aggregaten 
eine Sport- 
wagenmarke. 


Renault und Alpine — das ist 
wie Fiat und Ferrari, nur nicht 
halb so glorreich. Aber Besse- 
rung naht: eine Biturbo-Versi- 
on, vielleicht sogar ein Cabrio. 


In mancherlei Hin- 
sicht gleicht der 
7 Werdegang der Al- 
pine jenem des Porsche 911. 
Markengründer Jean Redele 
begann kurz nach dem 
Krieg, den französischen 
Heckmotor-Volkswagen 
Renault 4 CV aufzufrisieren, 
bei Rallies einzusetzen, mit 
leichten Karosserien aus 
Kunststoff zu versehen... 

Zu Beginn der sechziger 
Jahre war daraus eine statt- 
liche Sportwagenmanufak- 
tur mit eigener Rennabtei- 
lung gewachsen, die sich der 
mechanischen Elemente aus 
Renaults Regalen bediente. 
Meisterschaftssiege auf 
Rundstrecken und Rallye- 
pfaden ließen Alpine zur 
Rennabteilung von Renault 


Alp 


Pferd im Stall 


der Franzosen. 


werden. Schließlich kaufte 
der Konzern den Laden. 
Die mehr als 240 km/h 
schnelle Alpine V6 Turbo 
von 1988 unterscheidet sich 
vom legendären A 110 aus 
den sechziger Jahren in ähn- 
licher Weise wie der heutige 
Porsche Carrera vom frühen 
911 oder 356. Zwar rumort 
der Motor da wie dort noch 
immer im Heck, ansonsten 
aber haben Komfort und 
Gediegenheit die spartani- 
sche Sportlichkeit abgelöst. 
Was bei Alpine im Gegen- 
satz zu Porsche derzeit fehlt, 
das sind Modellvarianten 
wie Targa oder Cabrio. Eine 
stärkere Ausführung des V6 
mit Vierventil-Zylinderköp- 
fen und zwei Turboladern 
wird gerade vorbereitet. 
Konzernmutter Renault 
führt die sportliche Tochter 
seit mehreren Jahren gar 
nicht mehr unter deren schö- 
nem Namen. In der Hoff- 
nung auf einen Imagege- 
winn zugunsten Renaults, 
steht „Alpine“ nur mehr als 
Modellbezeichnung für das 
schnellste Pferd im Stall. 
Für die zahlreichen Fans 
der Alpine hört sich das wie 
„Fiat Testarossa“ oder 
„Volkswagen 911 turbo“ an. 
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Innovation a la BBS: 


Radstern und Felgeninnenbeit 
entstehen im aufwendigen 
Gegendruck-Gießverfahren der 
einteiligen BBS Gußräder. 

Felgenaußenbett im Walzver- 
fahren und Spezialverschrau- 
bung entsprechen den 3-teiligen 
BBS Schmiederädern. 

Ein attraktiver . Preis sowie 
interessante Größen integrieren 
dieses neue, 2-teilige Leichi- 
metallrad ideal in das wohl 
umfassendste Leichimetallrad- 
Zubehörprogramm für sportliche 
Automobile. 


BBS Kraftfahrzeugtechnik AG : D-7622 Schiltach 


‚ 


AUCH BEIM FAHREN ZEIGI DER OMEGA 
DIAMANT SEINEN PERFEKIEN SCHLIFE 


DER OM EB: AD DJ 


AMANT MIT VI 


Ei EN 


EX TR A,s“ biN BD 


Den echten Omega Diamant 
E74 erkennen Sie an der eleganten 
Ausstrahlung. Er glänzt in schönster Metal- 
lic- oder Mineraleffekt-Lackierung (Grill und 
Außenspiegel inbegriffen), hat getönte 


Scheiben, Leichtmetallfelgen im Speichen- 


design, Nebelscheinwerfer und ein feines 


Innenleben: Lederlenkrad, Lederschaltknopf, . 


Stereo-Cassetten-Radio und Komfortkonsole. 
All diese Extravaganzen gehören, zusätzlich 
zur GLS- oder CD-Ausstattung, zum serien- 


mäßigen Vergnügen. 


DIE NÄCHSTE GROSSZÜGIGKEITER- 


LEBEN SIE BEIM FAHREN. Auch wenn Sie 


in einer Kurve plötzlich vom Gas gehen oder 
bremsen müssen, hält der Omega Diamant 
die Spur. Der Grund ist sein selbststabilisie- 
rendes DSA-Sicherheitsfahrwerk. Ganz au- 
tomatisch bringt es das jeweils am stärksten 
belastete Rad in die Vorspurunderreichtso eine 
stabilisierende Gegenlenkbewegung. So fühlen 


Sie sich praktisch so sicher wie auf Schienen. 


DSA-FAHRWERK 


TRÄUMEN SIE MAL KURZ VON IHREM 
DIAMANT. Wie hätten Sie ihn denn gern? In 


derCD-Ausstattungist Br 


', DSA-Schräglenker- 7; 
° Hinterachse N 


er am u 
sten: mit ABS, “ 
Bordcomputer und 
vier Kopfstützen serienmäßig. 
Sie träumen eigentlich von 
einem Caravan? Da ist der Caravan Diamant 
eine glänzende Gelegenheit. Bei seiner ele- 
ganten Form könnte man die praktische Seite 
glatt vergessen. Sport und Freizeit zuliebe 
seien allerdings sein Laderaumvolumen von 
1.850 1 (VDA) und die nützliche Dachreling 
noch schnell erwähnt. 

Wenn Sie nun allerdings glauben, die 
Diamant-Vorräte seien unbegrenzt, müssen 
wir Sie leider enttäuschen: Die Auflage ist 
streng limitiert. Am besten steuern Sie schnell 


den freundlichen Opel Händler an. .Dort 


sind Sie auch in Sachen Leasing und 
Finanzierung auf der richtigen Spur. OPEL 


DER OPEL OMEGA. WAS FÜR EIN AUTO. 


EB Autoland Frankreich 


De la Chapelle, Brignais 
Schön wie 
das Original 


Die _ Bezeichnung _„Replika“ 
wäre für diese Nachbildung des 
Bugatti 55 eine Beleidigung. 
Denn Xavier de la Chapelle 
macht Nägel mit Köpfen. 


Ü Die Neuauflage 
u Be des Bugatti 55 
von 1931 ist derart gut gera- 
ten, daß De la Chapelles 
Roadster sogar das Original- 
Emblem auf seinem hufei- 
senförmigen Kühler tragen 
darf. Zum einen sieht er au- 
thentisch aus, betört im 
- Cockpit mit Wurzelholz und 
Leder — und kostet zum 
anderen 135000 Mark. 


Schließlich rumort da kein 
VW-Boxermotor im Heck. 
Stattdessen besorgt der 170- 
PS-Sechszylinder von BMW 
den Antrieb. Die Spitze von 


Ettore Bugatti hätte mit dem 
De la Chapelle seine Freude. 


.. 188 km/h entspricht gleich- 


falls dem (allerdings achtzy- 
lindrigen) Original von Vor- 
gestern. Der Rahmen mit 
Einzelradaufhängung rund- 
um ist aber noch für höhere 
Leistungen ausgelegt: Eine 
Version mit Alpina BlO-Mo- 
tor (254 PS) befindet sich 
gerade in Vorbereitung. 


MVS Venturi, Cholet 


Der Stolz 
der Nation 


Der Autonarr 
k | mit großem 
Background: 


Seit Citroen SM und Ligier JS2 
gab_es keinen französischen 


Luxus-Sportwagen mehr. Der 
Venturi will nun diese Lücke 


ausfüllen. Offenbar mit Erfolg. 

: , Sportwagen- 
Projekte ge- 
hen gewöhn- 
lich schneller baden, als ihr 
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Der Venturi will Frankreichs Ferrari sein. Neu in Paris: Eine Version mit abnehmbarem Dachteil. 


erster Vorserien-Prototyp 
von 0 auf 100 beschleunigt: 
Monica, Bricklin, Ledl, 


Scorpio, De Lorean, Vector, 


Treser... um nur einige der 
bedauerlichen Flops der 
letzten Jahre zu nennen. 

DerMVS Venturibildetda 
eine erfreuliche Ausnahme: 
In Frankreich laufen bereits 
160 Exemplare des240 km/h 
schnellen Mittelmotor- 
Schönlings mit Fiberglas- 
Karosserie. Ein reger „Club 
MVS“ bringt Eigner und 
Fans zusammen, und auf 
dem Pariser Salon debütiert 
gerade eine Version mit ab- 
nehmbarem Dach. Im Früh- 
jahr’89 wird die Leistung des 
bislang nur leicht frisierten 
200 PS-V6-Turbomotors aus 
der Alpine angehoben. 

Die „Manufacture des 
Voitures de Sport“ hat seit 
der Vorstellung des ersten 
1:1— Modells mit VW Golf 
GTI- Motor am Pariser Sa- 
lon 1984 glatte Arbeit gelei- 
stet. Der erste fahrbare Pro- 
totyp entstand in der Werk- 
statt von Rennwagenbauer 
Rondeau in Le Mans und 
war im Dezember 1985 fer- 
tig, im Motorabteil hinter 
den Kindersitzen im Fond 
rumorte damals noch der 4- 
Zylinder-Turbomotor aus 
dem Peugeot 505 Turbo. Im 
Juli danach tauschte man 
dieses Aggregat gegen den 
Turbo-V6 von Renault. Im 
April 1987 bezog MVS eine 
neu errichtet, 1500 m? große 
Fabrik im Südwesten Frank- 
reichs. Dort entstehen der- 
zeit in weitgehender Hand- 
arbeit vier Autos pro Woche. 
Der Export in die Schweiz, 
nach Belgien, England und 
Deutschland wird nun ins 
Auge gefaßt. Preis: rund 
100 000 Mark. 

Es muß am Background 
der Betreiber des Projekts 
liegen, welcher die Geldge- 
ber großzügig investieren 
ließ. Technik-Chef Claude 
Poiraud war fünf Jahre bei 
Alpine und zwölf Jahre bei 


Karosseriebauer Heuliez. 
Dort lernte er seinen heuti- 
gen Partner und Designer 
Gerard Godfroy kennen. Bis 
zur Stunde liest sich die 
MVS-Geschichte jedenfalls 
wie eine Erfolgs-Story. 


De Leotard, Asnieres 


Der 
Triebtäter: 
Christian de 

u Leotard, 40, 
> hat nurSechs 
und Autos im 
Kopf. Jetzt 
A stellen sich 
Erfolge ein. 


Dächer abschneiden können 
auch in Frankreich viele, Kom- 
bis bauen einige. Aber Autos 
um eine dritte Achse verlängern 
— das macht nur De Leotard. 


Christian de Leotard 
(08 sorn: aus einer 
wohlhabenden Fa- 
milie und hätte ei- 
gentlich in die Fußstapfen 
seines Vaters treten sollen. 


Kommandowagen für 


üstensö “ur Morcades G von De Leotard. 


Aber es kam anders. Autos 
waren seine ganze Leiden- 
schaft. Eine Idee ließ ihn 
nicht mehr los: Serienfahr- 
zeuge zu verlängern und mit 
einer zusätzlichen Achse 
auszustatten. Vor elf Jahren 
baute sein kleines Atelier in 
Asnieres bei Paris den ersten 
Sechsrad-Range Rover. Es 
folgten ähnliche Mutationen 
auf Basis des Mercedes G, 
des Citroen CX Break und 
des Renault 5 Turbo (!). De 
Leotards Kunden waren bis- 
lang vor allem vermögende 
Araber mit Transportpro- 
blemen bei der Falkenjagd 
im Wüstensand oder beim 
Eispolo in St. Moritz. Sein 
jüngster Coup ist der sechs- 
rädrige Mercedes 190 TE 
mit Hochdach. Kosten der 

Aktion: rund 35 000 Mark. 
FürCitroönhatDeLeotard 
nun eine Sechsrad-Version 
des C15-Transporters ent- 
wickelt, die ab Oktober bei 
Karosseriebauer Chausson 
vom Band rollen soll. Der- 
zeitim Planungsstadium:ein 
sechsrädriger Rolls-Royce 
Silver Spirit Station Wagon. 
Hans-Karl Lange 


EINE HANDVOLL LEISTUNG 
OHNE KABEL. 


Na endlich, da ist er ja: der kleine Schleifer mit 
der großen Leistung. Und dem riesigen Vorteil, 
überall aktiv zu sein. Dank Akku. Am Auto, auf 
dem Boot oder am Wohnwagen legt er genauso 
los wie im Gartenhaus oder auf dem Balkon - 
ohne Kabel. 

Und wie: Mit 22.000 Schwingungen pro 
Minute. Da geht was weg! Ganz mühelos und 
ohne lahme Hand - die ergonomische Gestal- 
tung macht's leicht und bequem. Selbst in der 
äußersten Ecke. Weil keine Teile über die Schleif- 
platte hinausstehen. 

Schleifblatt wechseln? Denkbar 
Und denkbar sparsam: Denn in den neuen Akku- 
Sander Sr A 60 kann genausogut ein halbes 
Standard-Schleifblatt der Größe 114 x 280 mm 


eingesetzt werden. 


einfach. 


Für viel Power und lange Ausdauer sorgt der 
96-V-Akku-Pack, der bis zu tausendmal auf- 
ladbar ist und übrigens an alle 96-V-Akku- 
Maschinen von Metabo paßt. Wenn x, 
Saft und Kraft nach langer Arbeit mal 


verbraucht sind, bringt ihn das mitge- 
lieferte Universal-Schnelladegerät in u 


Ü 


nur einer Stunde wieder auf Trab. fick 


versal-Schnellode- 
gerät bringt den 


Wie großartig der neue Kleine 
aus dem Akku-Programm von Metabo weseraiten 
zu allen Handwerkerinnen und Handwerkern 
paßt, sagt Ihnen Ihr Fachhändler. 
a 1221 Wien. 


Schweiz: 
Postfach 412,8010 Zürich. 


() Metabo 


Stichwort »Sr A60«/AZ 1. 
Deutschland: . 
Postf.1229, 7440 Nürtingen. 


Den Metabo Akku-Sander 
SrA60 gibt es nur beim 
Fachhändler. Den Prospekt 
auch von Metabo, 


AUOTEST& TUNING: os BMW 327 Kat 


für Bayern drei 


Das Bild der BMW Dreier-Reihe hat sich gründ- 
lich gewandelt. Noch vor wenigen 

Jahren galten die Fahrer der 

kleinen Bayern als 

Krawallbrüder, heute 

profitieren sie 

vom seriösen Image 

der Großen. Auch 


die Tuner Raben den 


Dezent: Der Schnitzer-Front- 
spoiler paßt wie angegossen. 


ie weifi-blaue Traditi- 
») onsmarke hefindetsich 

in einem kometenhaf- 
ten Aufstieg. Kaum eine Fir- 
ma hat jemals innerhalb so 
kurzer Zeit ihr Image so 
gründlich gewandelt. Auslö- 
ser war zweifellos die vor 
knapp zwei.Jahren vorgestell- 
teneueSiebener-Reihe. Hinzu 


= a Essen oHense Öfen: | 
: lichkeitsarbeit, der Fünfer 

.. und nicht zuletzt der gründ- 
> lich überarbeitete Dreier. : 
‘ Hinter dem Comeback = : 
fünf Jahre alten K: 3 

Sporiictssteckt freilich ein: = 


Ansehnliches Hinterteil: 
Trotz Heckspoilern und 
Vierkant-Auspuffendrohr 


Fotos: Bodo Hütten 


Der schnellste Motorenöltester 
der Welt. 


Das war der härteste’Iest, 
den je ein Motorenöl absolvie- 
ren mußte: 1000 Kilometer mit 
Vollgas, Höchstgeschwindigkeit 
370 km/h, im Schnitt 326 km/h. 
Neuer Weltrekord. 

Für diese Leistung mußte der 
Motor des Audi 200 Quattro 
auf 650 PS bei 6200 Umdtre- 
hungen pro Minute hochge- 
schraubt werden. Als Motorenöl 
wählte Audi Shell TMO. So 
überstand der Motor problemlos 
die Strapazen. 

Auch Porsche hat sich übrigens 
für Shell TMO entschieden. 
Und befüllt damit jedes Serien- 


fahrzeug bereits abWerk. 


Das Öl der Besten. 
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als nur ein Facelifting. Aus- 
‚schlaggebend für den neuen 
Erfolg ist vielmehr, daß die 
Bayern bei ihren Anstren- 
gungen besonderes Gewicht 
auf den Namensbestandteil 
„Motorenwerk“ legen. Neue 
Vierzylinder und seidenwei- 
che Sechszylinder sind die 
Trumpfkarten der Dreier- 
Reihe. Hinzu kommt eine 
Karosserie, die im Windka- 
nal-Einerlei schon als mo- 
derner Klassiker gelten 
kann. 

Wo bleibt da noch Raum 
für die Tuning-Szene? Ant- 
wort: Auch gutes läßt sich 
noch verbessern, wenn die 
Basis nicht verleugnet wird. 
Seriöse Tunersetzen deshalb 
aufdezente Spoiler, maßvol- 
le Fahrwerksveränderungen 
und Überarbeitungen der 
Motoren, sofern sich noch 
eine Lücke zeigt. So bietet 
BMW zwar in aller Baurei- 
hen eine breite Motorenpa- 
lette an, doch die Spitze der 


AC-Schnitzer Rad in 7JX15 mit 
ET 25 Millimeter: 580 Mark. 


Dreier-Motorisierung, das 
200 PS und mit Kat 195 PS 
starke M3-Kraftwerk, ist 
nicht nach jedermanns Ge- 
schmack. 

Dieser Reihenvierzylin- 
der will kräftig gedreht wer- 
den. Erst oberhalb von 
4500/min packt er kräftig zu 
und erst bei 6750/min ent- 
wickelt er seine Nennlei- 
stung. Dasspürtundhörtder 
Fahrer dann. auch deutlich. 
Lenkrad und Schaltknauf 
leiten feine, hochfrequente 
Schwingungen an die Hände 
weiter; das Geräuschmeßge- 
rät zeigt schon bei 160 Kilo- 
metern pro Stunde 78 db/A. 
Vom reinen Sportgeist be- 
seelte M3-Enthusiasten 
können mit dem Vierventiler 
durchaus glücklich werden, 
Herrenfahrer aberkaum. _ 

Die naheliegendste Alter- 
native für Freunde einer ru- 
higeren und dennoch sport- 
lichen Fahrweise bietet die 
 LeistungssteigerungdesRei- 
hensechszylinders aus dem 
325i. Bei diesem Triebwerk 
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TECHNISCHE DATEN 


Höchstgeschw. 


DI 


ah 
Ü 


Wassergekühlter Sechszylinder-Reihenmotor, vorn 
längs eingebaut, Motorblock aus Grauguß, Zylinder- 
kopf aus Leichtmetall, eine obenliegende Nockenwelle 
über Zahnriemen angetrieben, Ventilbetätigung über 
Kipphebel mit hydraul. Spielausgleich, elektron. Re- 
gelung für Zündung und Gemischaufbereitung (Bosch- 
Motronic). 


Bohr./Hub 84,0/81,0 mm Literleist. 76,2 PS/Liter 
Hubr./St. 2692/2673cm? Lichtmaschine 1120 W 
Verdichtungsverh. 9,6:1 Batterie 12 V/66 Ah 


Leistung 151 kW/205 PS Kühlflüssigkeit 10,5 Liter 


bei 5800 1/min Motorölmenge 4,75 Liter 
Max. Drehm. 270 Nm Ölwechsel |Service-Inter- 
bei 4500 1/min Wartung . f vall-Anzeige 


Hydraulisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung, 
vollsynchronisiertes Fünfganggetriebe, Antrieb auf 


die Hinterräder, Getriebeübersetzungen: I. Gang 3,83:1, 


Il. Gang 2,20:1, Ill. Gang 1,40:1, IV. Gang 1,00:1, V. Gang 
0,81:1, R.-Gang 3,46:1, Achsübersetzung 3,73:1. 


Vorn Einzelradaufhängung an McPherson-Federbeinen, 
unteren Querlenkern, Zugstreben und Querstabilisa- 
tor, hinten Einzelradaufhängung an Schräglenkern, 
Schraubenfedern, Teleskopstoßdämpfern und Quer- 
stabilisator, rundum Scheibenbremsen, vorn innen- 
belüftet, ABS, Handbremse mechanisch auf die Hinter- 
räder wirkend. 

Spurw. vorn 1407 mm 


Radgröße 73x16 
Spurw. hinten 1415 mm 


Reifengr. v. 205/50 ZR 16 
h. 225/45 ZR 16 
. "Karosserie/Gewichte - 
Selbsttragende Stahlblechkarosserie mit zwei Türen, 
fünfsitzige Stufenheck-Limousine. i 


Leergewicht 1180 kg Leistungsgewicht: 

zul. Gesamtgew. 1620 kg leer/bel. 5,8/7,9 kg/PS 
Zuladung 440 kg Anhängelasten: 

Dachlast 75kg geb./ungeb. 1200/500 kg 


Tuning am Dreier: 
Die Kunst, Gutes noch eine 
Spur zu verbessern 


BMW AC Schnitzer S3 2.7 


I 23570 


3 In re Eee 


3 
3 
km/h = [53 = 
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Bei Höchstgeschwindigkeit 
liegt die Motordrehzahl deutlich 
über dem Leistungs-Nennwert. 


PS Nm 


Innenbreite 

vorn 1350 mm, '% 
hinten 1340 mm; „,, 
Fahrzeugbreite 
1645.mm; Sitzbr. &o 
vorn 500 mm, 
hinten 1320 mm °° 


0 160 
3000 3000 5000 Y/min 


Basispreis 52150,- DM 
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Meßwerte 
BESCHLEUNIGUNG: ELASTIZITÄT im 4./5. G. 
0- 40 km/h 19s 60-80 km/h 40/55 s 
0- 60 km/h: 335° 60-100 km/h 8,4/11,3 5 
0- 80 km/h 49s 60-120 km/h 12,3/17,9 s 
0-100 km/h 72s 60-140 km/h 16,3/24,6 s 
0-120 km/h 99s 60-160 km/h 20,7/31,1 5 
0-140 km/h 135s 60-180 km/h 26,6/38,8 s 
0-160 km/h 18,05 
0-180 km/h 24,3s _Höchstgeschw. 229km/h 
0-1000 m 277s  dab.Tachoanz. 235km/h 


; lnnengeräuscheindB(A) 1 
im Stand ee 58 
bei 50 km/h im 3. Gang 61 


bei 100 km/h im 4./5. Gang 69/70 
bei 130 km/h im 4./5. Gang 73/72 
bei Höchstgeschwindigkeit 85 
. Krafistoffverbrauch 
Kraftstoff Super bleifrei Tankinhalt 64 Liter 


Testverbr. 12,7 1/100 km Theoret. Reichw. 503 km 


bei 4300/ min an. Mit einer 
Verdichtung von 8,8:1 ist der 
Sechszylinder für den Kon- 
sum von bleifreiem Normal- 
benzin eingerichtet. Die Zy- 
linderabmessungen mit 
kurzhubiger Auslegung, ei- 


verbinden sich naturgemäß 
Laufkultur und Leistung in 
wesentlich souveränerer 
Weise. Aus genau 2494 cm? 
entwickeln sich in der Serie 


satte 170 PS bei 5800/ min, 
was einer Leistung von 68,2 
PS pro Liter entspricht. Das 
beachtliche maximale Dreh- 
moment von 222 Nm liegt 


ner Bohrung von 84 Millime- 
tern und einem Hub von 75 
Millimetern lassen zur Lei- 
stungssteigerung ein einfa- 
ches Aufbohren jedoch nicht 


- -TEST-STENO . 


Karosserie und Innen- 
raum: Gefälliges Aüßeres 
mit gut angepaßten und ver- 
arbeiteten Anbauteilen. 


Komfort und Bedienung: 
Straffes Fahrwerk mit akzep- 
tablem Komfort, Funktionelle 
Schalter und Instrumente 
wie Serie, griffiges AC-Le- 
derienkrad. 


Motor und Getriebe: 
Laufruhiger, durchzugsstar- 
ker Sechszylinder, gute 
Fahrleistungen, gut abge- 
stuftes, leicht schaltbares 
Fünfganggetriebe, hohe 
Endgeschwindigkeit, günsti- 
ger Verbrauch. 


Fahrverhalten: Bei trok- 
kener Straße neutral bis 
leicht untersteuernd, Len- 
kung ohne Servo zu indirekt, 
akzeptable Spurrillen- und 
Seitenwindempfindlichkeit, 
bei Vmax spürbarer Auftrieb 
mit unruhiger Lenkung, bei” 
Nässe deutliche Übersteuer- 
tendenz ( Bereifung: Bridge- 
stone RE 71) 


Kosten: Steuerbefreit, 
Haftpflicht 1610,70 Mark 
Teilkasko 1209,60 Mark 


zu. Es mangelt zwischen den 
einzelnen Laufbuchsen an 
Masse. j 

Bei AC Schnitzer ent- 
schied man sich deshalb für 
den Einbau einer Kurbel- 
wellemiteinem um sechs auf 
nun 81 Millimeter vergrö- 
Berten Hub. Was beileibe 
keine Verlegenheitslösung 
ist, denn im BMW-Sparmo- 
tor 325 eta war bereits eine 
Kurbelwelle mit diesen Ab- 
messungen installiert. Die 
Tunerbrauchten also nurins 
Ersatzteilregal zu greifen. 
Das Ergebnis dieser Auf- 
stockung kann sich sehen 
lassen :2693 cm? und ein fast 
quadratisches Bohrungs- 
Hubverhältnis. 


Kurbelwelle aus 
dem BMW-Regal 


Diese Bauweise ermög- 
licht einen akzeptablen 
Kompromiß zwischen 
Drehfreudigkeit und Durch- 
zugsstärke, reicht aber noch 
nicht für eine deutliche Lei- 
stungssteigerung aus. Als 
weitere flankierende Maß- 
nahmen im Motorblock in- 
stalliertten die Schnitzer- 
Mannen leichtere und fla- 
chere Kolben. Obendrauf 


Auch an eiskalten Wintertagen 
erwartet Sie ein warmes Auto mit 
abgetauten Scheiben. Gesunde 
Wärme, so richtig zum Wohl- 
fühlen. Und dazu die Sicherheit 
durch freie Scheiben ohne müh- 
seliges Eiskratzen. Auch der Motor 
wird vorgewärmt. Ein Warmstart 
schont Motor und Umwelt. 


Den Heizbeginn für morgens und 
abends programmieren Sie mit 
der elektronischen Vorwahluhr. 
Und wenn Sie nicht genau wissen, 


Nie wieder 


wann Sie starten, gibt es als 
besonderen Komfort die Funkfern- 
bedienung „Telestart” von Webasto. 
Bei Daimler Benz, BMW (7er und 
5er Reihe) und Audi (200+) sind 
Webasto-Standheizungen auch ab 
Werk lieferbar. Anspruchsvolle | 
Fahrer verlangen Heizkomfort von 
Anfang an. 


Ausführliche Informationen bei 
Webasto AG - Fahrzeugtechnik 
Postfach 80 - D-8035 Stockdorf 
Telefon (089) 857 94-0 


("Jebasto 


Schiebedächer - Standheizungen - Klimaanlagen 
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EOHMt es sich, den Unfallschaden selbst zu zahlen? EEE steht morgen 


Wie kann ich die Rechnung nachts um 12 noch überweisen? 


ohne Telexgerät? 


Wagen „bleifrei“? Weiche Sehenswürdigkeiten bietet Frankfurt... 


n Vaters Tageszeitung? a können intelligente Telefone von der Post? 


—We ist in Berlin 


ch die Autoprospekte mitten in der Nacht bestellen? 


tie Stiftung Warentest über Mikrowellenherde?_ WELEHE Bankleitzahl hat 


das Postgiroamt Köln? IA: ich im Urlaub vielleicht im Lotto gewonnen? 


elexe ich 


Auf aktuelle Fragen die direkte Antwort bekommen, Dialoge führen, bestellen, buchen, no = 
überweisen, Mitteilungen austauschen, mit Rechnern kommunizieren, sogar Btx-Telexe ver- | #nn 3 
senden und empfangen - so vielseitig ist kaum ein anderes Medium. | Be. 

Btx hilft Ihnen in vielen Situationen. Über Ihren Fernseher zu Hause. Über Ihren Compu- 
ter. Oder über ein MultiTel von der Post. Wenn Sie mehr über Btx wissen möchten, rufen Sie 


einfach an: 0130 0190 - bundesweit zum Ortstarif. Die Post in Btx *# 20000 #. y Post 


 |Bitdschirmtext | 


- Auch aufdem Grand- 
, Prix-Kurs des Nürburgrings 
ı macht derAC-Schnitzer 

ne gute Figur. 


Der Frontspoiler kostet 
399 Mark (ohne Lackierung). 


thront ein Zylinderkopf mit 
feinbearbeiteten Kanälen 
und Ventilen, derfüreineauf 
9,6:1 erhöhte Verdichtung 
sorgt. Die verbesserte Fül- 
lung der Brennräume be- 
wirkt eine Nockenwelle mit 
282 Grad (Serie 000 Grad) 
Öffnungswinkel. 

Damit der Sechszylinder 
genauso leicht aus- wieeinat- 
met, wurden zusätzlich ein 
Fächerkrümmer und ein 
Sportnachschalldämpfer in- 
stalliert. In Sachen Kataly- 
sator setzt Schnitzer bisher 
noch auf preiswerte Kera- 
mik, Versuche mit wider- 


standsärmeren Metallträ- 
ger-Katalysatoren laufen 
bereits. 

“ Unerläßlicher Schluß- 


punkt der Leistungskur ist 
die Anpassung der Motronic 
an die neuen Verhältnisse. 
Immerhin 35 Mehr-PS mel- 
det AC-Schnitzer für sein S3 
2,7-Liter-Katalysator- 

Triebwerk. Die 205 PS ste- 
hen nach Angaben des Her- 
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N 
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Schon das Seriencockpit ist Spitze. Von Schnitzer: Zusatzinstru- 


Im Schnitzer-Look präsentiert sich der Deckel des üb 


mente (578 Mark), Fußstütze (140 Mark) und Lenkrad (495 Mark). 


a 


or 
erarbeiteten 


Zylinderkopfes. Die Alu-Federbeinbrücke hinten kostet 399 Mark. 


Auch Tuner haben heute 
eine eigenständige Linie — 
alles paßt zusammen 


stellers bei einer unverän- 
derten Nenndrehzahl von 


- 5800/min an. Ebenso deut- 


lich fiel der Anstieg des 
Drehmoments aus: 270 Nm 


bei 4500/ min werden ange- 
geben. Eine durchaus sport- 
liche Größe sind auch die er- 
zielten 82 PS pro Liter Hub- 
raum. Billig ist der Motor- 


umbau auf den ersten Blick 
allerdings nicht, 11475 
Mark werden für den Aus- 
tausch gegen einneuwertiges 
Serientriebwerk berechnet. 
Auf den zweiten Blick er- 
scheint das Angebot aller- 
dings wesentlich wohlfeiler. 
Der zweitürige BMW 325i 
schlägt mit genau 47000 
Mark zu Buche, mit Schnit- 
zer-Motor kostet er 52 175 
Mark, ein M3 ist aber nicht 
unter 61 000 Mark zu haben. 

Dabei steht der S3 2,7 Kat 


Motor: preiswerte 
Alternative 


unten herum mindestens 
ebensogut im Futter wie der 
M3. Bereits nach 7,2 Sekun- 
denistausdem Stand Tempo 
100 erreicht. Der M3 braucht 
eine halbe Sekunde länger; 
erst jenseits der 180km/h- 
Marke kann er aufschließen. 
Dann profitiert der Werks- 
sportler von seiner besseren 
Aerodynamik. Bedeutend 
ist dieser Vorsprung aber 
nicht. Auf freier Autobahn 
erreicht der Schnitzer--BMW 
beachtliche 229 km/h, ein 
M3 könnte sich mit Spitze 
233 nur mühsam außer 
Sichtweite stehlen. 

Auch bei der Elastiztät 
sind die Unterschiede ge- 
ringfügig. Aus unteren 
Drehzahlen tritt der Sechs- 
zylinder erwartungsgemäß 
kräftig an. Der M3 kann 
beim Beschleunigen aus 


AC-SCH 
Kohl Automobile GmbH 
Neuenhofstraße 160 
5100 Aachen 
® 0241/529011 
ALPINA 

Burkhard Bovensiepen 
GmbH+Co. 
Alpenstraße 35 

8938 Buchloe 

=® 08241/3071 


HARTGE 

Ander B51 

6645 Beckingen 
=@ 06835/4025: 


MK-KRANKENBERG 
Industriestraße 20 
7556 Oetigheim 

© 07222/24022 


ZENDER 
Karosserie und Zubehör. 
Florinstraße 

5403 Mühlheim-Kährlich 
® 0261/23008. 


Tempo 60 bis 120 km/h so- 
wohl im vierten als auch im 
fünften Gang nur mühsam 
mithalten. Daß der Schnit- 
zer-BMW zudem deutlich 
länger übersetzt ist, spricht 
für realistische Drehmo- 
mentangaben und senkt zu- 
dem das Innengeräuschni- 
veau. Bis Tempo 160 ist die 
deutlich bessere Laufkultur 
des. Sechszylinders meßbar, 


danach geht sie in Windge- 
räuschen unter. Bei Höchst- 
geschwindigkeittönen beide 
mit erträglichen 85 db/A. 
Rein subjektiv bietet der 
Sechszylinder noch andere 
Vorteile. Seine Kraft entfal- 
tetsich weniger hektisch, stö- 
rende Vibrationen sind ihm 
fremd. Während der M3 zu 
sportlichem Fahren ani- 
miert, wirkt der Schnitzer- 


BMW eher beruhigend auf 
. den Fahrer, ohne Langewei- 


le aufkommen zu lassen. 


Optik: Wolf im 
Schafspelz 


Mit der Überarbeitung des 
Motors haben es die Techni- 
ker von AC Schnitzer aber 
nicht bewenden lassen. Die 
kosmetischen Veränderun- 
gen an der Karosserie fallen 
aber kaum auf. Frontspoiler 
und Seitenschweller sitzen 
wie angegossen, als gehörten 
sie serienmäßig dazu. Auch 
die Heckschürze anstelle der 
Lippe am Kofferraumdek- 
kel wirkt nicht zu aufdring- 
lich. Die dezent Optik kostet 
komplett 2800 Mark. 
Schwarze Lackierung und 
Shadow-Line (Aufpreis ab 
Werk 1420 Mark) müssen 
ebenfalls sein. 

Das um 30 Millimeter tie- 
fergelegte Fahrwerk (Auf- 
preis 1795 Mark) bietet ak- 
zebtablen Komfort und eine 
satte Straßenlage auch bei 
hohem Kurventempo. Wei- 
tere 3902 Mark verschlingt 
die Umstellung auf ange- 
messene Bereifung. Der 
Testwagen rollte auf in Wa- 
genfarbe lackierten Schnit- 
zer-Rädern, Größe 7JX16, 
und auf Bridgestone-Reifen 
(Typ RE 71) der Dimension 
205/ 50 R 16 vorn und 225/ 
45 R 16 hinten. 

Mit dieser Bereifung über- 
zeugt der S 3 auf trockener 
Fahrbahn durch ein gutmü- 
tig-neutrales Kurvenverhal- 
ten. Spurrillen und Seiten- 
wind bringen den flotten 
Dreier nicht übermäßig aus 
der Ruhe. Bei Regen jedoch 
gibt sich der Schnitzer gifti- 
ger. Diegestiegene Motorlei- 
stung verleitet das Heck in 
engen Kurven zu überra- 
schenden Überholversu- 
chen. Selbst geübten Fah- 
rern fällt es schwer, das blit- 
zartig einsetzende Übersteu- 
ernunddiesehrindirekte Se- 
rienlenkung zu meistern. 

Daß die massiven Karos- 
serieveränderungen des M3 
sich nicht nur in Showeffekt 


Gislaved 
Frost 


Größere Sicherheitsreserven 
und die Winterstraßen 


= | 
im Griff 
auch bei temperament- 


vollem Fahren mit 
der neuen T-klasse!* 


Leiser Allround-Winter- 
reifen für die meisten 
Autos und alle Fahrver- 
Frost hältnisse. 
Serie 82 e Friktionsreifen mit 70% 
Geschwindig- Naturkautschuk in der 
ne . a Haftung 
a auf Eis und in Schnee 
Stabil und leise auf 
trockener Fahrbahn 
Kann mit Spikes ver- 
sehen werden. 


* 
Frost70T 
: Serie 70 
ı Geschwindig- 
/ keitsklasse 
T = 190 km/h 


Frost 70 T und Frost65 T 
sind Winterreifen für Autos 
und Fahrverhältnisse, wo 
die Anforderungen in Be- 
zug auf Fahrstabilität und 
Geschwindigkeit höher 
sind als gewöhnlich. 

e Friktionsreifen mit 70% 
Naturkautschuk in der 
Lauffläche 
hervorragende Winter- 
eigenschaften 
Fahrstabilität, Haftung 
auf trockener Straße, 
Geräuschpegel und 
Komfort fast wie bei 
Sommerreifen 

e Können mit Spikes ver- 
sehen werden 


Giıslaved 
—- Schwedenreifen - 


Gislaved GmbH 2000 HAMBURG 70, Neumann-Reichardt-Str.27-33. 
\ Tel. 040/652 90 61. 


FE Geschwindig- 
? keitsklasse 
T = 190 km/h 
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Vierspeichen-Lederlenkrad 
von AC-Schnitzer: 495 Mark. 


Interieur 


D: Begriff Tuning ist 
ihm ein Greuel. Alpi- 
na-Chef Bovensiepen baut 
nur Komplettfahrzeuge 
und paßt deshalb nur be- 
dingt in die üblichen Ra- 
ster. Erwähnt sei hier der 
Doyen der BMW-Verede- 
lung trotzdem: Sein Ange- 
bot reicht vom 2,7 Liter mit 
204 PS zu 63 900 Mark bis 
zum B6 3,5 S auf Basis des 
M3. Der Sechszylinder lei- 
stet 254 PS und kostet ab 
95000 Mark. Serienmäßig 
unter anderem: Kat, ABS, 
Servolenkung, Spoiler, Le- 
derlenkrad und Radio. 

Bei AC-Schnitzer kostet 
die fünfteilige Innenaus- 
stattung in Nußbaumwur- 
zelholz 798 Mark. Hartge 
liefert für 427 Mark einen 
Tacho bis 260 km/h und 
für 198 Mark einen Instru- 
mentenaufsatz zur Monta- 
ge auf der Armaturentafel. 
Ein handgenähtes Leder- 


lenkrad kostet hier 342 
Mark. MK-Motorsport lie- 
fert die Aluminium-Fuß- 
stütze für 147 Mark und In- 
strumente in Aussen- oder 
Polsterfarbe ab 1300 Mark. 


Outfit 


as umfassendste Ange- 

bot an Karosserieteilen 
führt Zender:Frontschürze, 
K.otflügelverbreiterungen 
und Heckspoiler sind sogar 
noch für den 3er-Vorgänger 


Serie -02 vorrätig. Daneben 


natürlich Heckschürzen, 
Heckflügel, Seitenleisten 
und ganze Kotflügelin M3- 
Stil für die alte wie die neue 
Serie3. Eineinfacher Front- 
spoiler kostet 290 Mark, das 
Rohmaterial für eine kom- 
plette Rundum-Behand- 
lung nach allen Regeln der 
Veredelungskunst (Foto) 
kommt auf 3648 Mark. 


Dieses Bodybuildingfällt 
bei AC-Schnitzer, Hartge 
und MK-Motorsport de- 
zenter aus. Gleichwohl ist 
das Preisniveau bei den 
„Edel-Veredlern“ merklich 
höher: Frontspoiler notie- 
ren zwischen 399 und 439 
Mark. Der Hartge-Kit mit 
Spoiler vorn, Seitenschwel- 
lern,HeckblendeundHeck- 
flügel kostet 1328 Mäuse. 

Fazit: Der 324d in bei- 
nahe authentischem M3- 
Lookist durchausmachbar. 


Motor 
Fahrwerk 


as die arrivierten 


BMW-Tuner auf die- 
sem Gebiet anbieten, ist 
durchwegs das Resultat se- 
riöser Entwicklungsarbeit. 
Eskommtdaherrechtteuer, 
den schon ab Werk flinken 
und gut liegenden 3er noch 


Für den Sport: EEHEHGEIASEINg- 
Rad, 8,5JX15. 890 Mark. 


AC-Schnitzer s3 Kopf: -Bau- 
satz, plus 25 PS. 5995 Mark. 


AC Bilstein-Kit für alle 3er, 
35mm tiefer. 1995 Mark. 


flotter und noch kurven- 
freudiger zu trimmen. Das 
Arsenal von Hartge, Alpina, 
MK und AC-Schnitzer ist 
von verwirrender Vielfalt. 
Der finanzkräftige Interes- 
sent tut gut daran, zum 
Studium der einschlägigen 
Kataloge ein paar Tage Ur- 
laub zu nehmen. 

Ein anständiges Sport- 
fahrwerk mit Dämpfern und 
Federn, Stabis und Feder- 
beinbrücken erfordert zu- 
mindest 3500 Mark. Alu- 
felgen und Reifen dazu, den 
Motor getunt — und die 
blauen Scheine sausen 
schneller aus der Brieftasche, 
als der M3 von 0 auf 80 be- 
schleunigt. 


erschöpfen, offenbart eine 


weitere, aber bei weitem 
nicht so problematische Ei- 
genschaft des S3: Während 
der Werks-Renner selbst bei 
Höchstgeschwindigkeit stur 
geradeaus läuft, macht sich 
beim Schnitzer-BMW trotz 
vollem Spoiler-Ornat eine 
leichte Unruhe bemerkbar. 
Zu spüren ist der steigende 
Auftriebbesondersin derzu- 
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Den Tunern sei Dank. 
BMWVGs Kleinster hat sein 
Krawall-Image verloren 


nehmend gefühllosen Len- 
kung. Kritik verdient auch 
die nicht angepaßte Brems- 
anlage. Betont sportlichen 
Einsatz quittieren die Brem- 


sen mit nachlassender Wir- 
kung. Um die anfangs gute 
Verzögerung beizubehalten, 


“ muß der Fahrer den Pedal- 


druck ständig erhöhen. 


Wenn nicht spontan, ent- 
scheidet man sich spätestens 
nach einem Vergleich der 
Preise für das Schnitzer-Au- 
to. Wer sich den sanften 
Sechser im dezenten Dreier 
wünscht, muß zugreifen. 
Wer die Ausstattung des M3 
möchte, zahlt dafürsogarein 
wenig mehr — gut 63 000 
Mark. Nobody is perfect. 

Christoph Reifenrath 


- u \ N 
. “\ he 7 ı 
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fr 


eifen kaufen ist heutzu- 
R:: wirklich keine rei- 
ne Wonne, studiert man 
das vielfältige Marktange- 
bot. Schon beim Einkaufs- 
zentrum um die Ecke gibt es 


verlockende Niedrigpreise. 
Und an den beliebten Billig- 
Tankstellen der Supermärkte 
liegt eine ganze Palette recht 
ausgefallener Reifenmarken 
bereit: AUTO ZEITUNG 
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wollte wissen, ob: diese Preis- 
brecher auch die Sicherheit 
von etablierten Markenpneus 
bieten. 

Wir orderten also Testrei- 
fen in der meistgekauften 
Größe 155R 13S und lernten 
dabeilesenswerte Markenna- 
men aus: vier Herkunftslän- 
dern kennen: 
© AuroraR 810 (Korea) 
® Lassa BN 300 (Türkei) 


IE 


— 


Aufnassen Straße 


n werden krasse Unterschiede deutlich. 


© Marshall 777 (Korea), 
© Ohtsu Hi-Steel Joyl (Ja- 
pan), @ Okamoto Road Ar- 


row (Japan), © Platin S 08. 


(Japan), ® Tigar TG 615 
(Jugoslawien). Diese Billig- 
heimer vergleichen wir mit 
demteureren ® Uniroyalral- 
iye 380. Die Neuentwicklung 
dient als Maßstab und zeigt 
die Möglichkeiten eines Rei- 
fens moderner Bauart. Dazu 


fuhr AUTO ZEITUNG mit 
einem Golf ein aufwendiges 
Testprogramm auf nassen wie 
auftrockenen Straßen. 

Erste Station — Nässever- 
halten. In zweifacher Hin- 
sicht wurde das gefährliche 
Aufschwimmen der Räder 
(Aquaplaning) untersucht: 
bei Geradeausfahrt und in 
Kurven. Der Test-Golf nähert 
sich mit Tempo 60 einem 


„Heck schwenkt — 
Marsch“ beim Wedel- 
test auf dem 360- 
Meter-Slalomparcours. 
Belastung bis 

an die Haftgrenze. 


AXE hat die Wirkstoff- 


kombination für schönes 
kraftvolles Haar. 

Für Glanz und Volumen. 
Und AXE hat den Duft. 
Den Duft, der Frauen 


provoziert. 


AXE. 


STILL.) 


PFLEGE 
HAMPOO 


FOR MEN 


MOSCHUS 


" DAS ERSTE MÄNNERSHAMPOO 
=». DAS FRAUEN PROVOZIERT! 


In drei 
individuellen 
Duftcreationen‘ 


ORIENTAL 


Auf nasser Straße 
bieten Billigreifen keine 
Sicherheitsreserven 


acht Millimeter tiefen Was- 
serbecken, das diegefürchte- 
teni wassergefüllten Spurril- 
len auf Autobahnen simu- 
liert. Schlupfmesser an Vor- 


Alle Preise sind unverbind- 
liche Empfehlungen. Die 
Auswahl der Testobjekte 

stellt keine Vorwertung 
dar. Rückschlüsse auf 
nicht getestete Rei- 
fen sind daher 
nicht möglich. 


der- und Hinterachse über- 
wachen die Drehzahl der Rä- 
der. Drehen die angetriebe- 
nen Vorderräder schneller 
als die Hinterräder, ist die 


Aquaplaning: Lauert in Kurven eine Pfütze, sind die Billigreifen schnell mit ihr 


Haftgrenze des Testreifens . 


erreicht — er schwimmt auf. 
Unser Wagen gerät außer 
Kontrolle, ein Ausweichen 
oder gar Bremsen ist unmö- 
glich. 

Als wahre Meisterschwim- 
mer erweisen sich Marshall 
777, der schon bei 81 km/h 
jeglichen Bodenkontakt ver- 
liert, und Platin S-08, der bei 
82 km/h aufschwimmt. Im 


Ohtsu 
Hi-Steel Joyl 


ERBE RR ER Tr 
befriedigend befriedigend 


und der Fahrer mit seinem Latein am Ende. 


Klartext: Fährt man mit die- 
sen Reifen bei Regen schnel- 
ler als 80 km/h, ist der Total- 
schaden vorprogrammiert. 
Nicht viel besser sind die Te- 
stergebnisse bei Aurora (86 
km/h), Lassa (84 km/h) und 
Tigar (86 km/h). Der Oka- 
moto schafft immerhin 89 
km/h. Ohtsu klettert in die- 
ser Disziplin als einziger Bil- 
ligreifen mit 92 km/h über 


Okamoto 


ut 
befriedigend 4 | befriedigend| 6 |sehrgut 
gut 7 | mangelhaft | 2 | gut befriedigend | 6 |ut | 
Es 


6 
befriedigend | 6 .| befriedigend | 6 | befriedigend 5 
9 

8 


6 
befriedigend | 6 |gt | 8 | ausreichend | 4 | befriedigend] 6 
10 |sehrgut | 10 |sehrgut | 10 | ungenügend | 0 | ungenügend | 0 


Ein Reifen mit noch zu- | Überzeugt der Pneu Der Marshall-Reifen- Der nicht bestandene 
friedenstellenden Ergeb- | durch ein angenehmes zeigt sich wasserscheu. Schnellauftest macht 
nissen auf nasser wie Handling auf nasser Schlechtestes Ergebnis die recht guten Nässe- 
auf trockener Straße. Straße, so verhindert im Aquaplaning und eigenschaften hinfällig. 
Das Fahrverhalten des das schlechteste Ergeb- | mäßiges Handling bei Mehrere Exemplare 
VW Golf bleibt leicht nis beim Bremsen eine | Regen vermiesen dem 


Zuerst stimmten die Er- 
gebnisse der Nässe- 
tests optimistisch. Auch 
das Fahrverhalten auf 
trockener Straße konnte 
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beherrschbar. 


bessere Plazierung. 


Koreaner eine bessere 
Wertung. 


etwa 63 Mark etwa 57’ Mark |etwa63 Mark | etwa 70 Mark 


bedingt bedingt bedingt 
empfehlenswert | empfehlenswert | empfehlenswert 


befriedigen. Leider ver- 
fügt der Ohtsu über 
nicht ausreichende 
Schnellaufreserven. 


37 


nicht 


platzten schon 
nach 10 Minuten bei 
180 km/h. 

etwa 72 Mark 


42 
nicht 


empfehlenswert 


empfehlenswert 


Kein Testkriterium, interner Wettstreit: Bei über 250 


Radwechseln wird der schnellste Monteur belohnt. 


Bremssn auf nassem Asphalt. Bis zu vier Metern Kigers . 


Bremswege können die Billigen zum teuren Vergnügen machen. 


I BE BE ER BE 
ausreichend | 4 | befriedigend | 5 | sehrgut | 10| 


Tigar 
TG 615 


Uniroyal 
rallye 380 


ausreichend befriedigend | 6 | sehr gut 10 


ausreichend ge 


mangelhaft befriedigend | 6 | sehr gut 10 


gt | 7 |sehrgut | 10] 


gut 
gut Be 
sehr gut 


Der Reifen mit dem 
edlen Namen ist nur was 
für Tage mit Sonnen- 
schein. Auf nasser Fahr- 
bahn greift sein Profil 
nicht. 


etwa 74 Mark 
38 


nicht 


Ber 
7 gt  |Blgu 181 
GE 


10 |sehrgut | 10 


Die ausgeglichene Wer- | Der neuentwickelte 
tung bringt den Tigar „Regenreifen“ macht 
'weit nach vorn. Trotz- seinem Namen alle 
dem bleibt auch er weit | Ehre. Die Meßwerte auf 


| hinter dem technisch nasser Straße stempeln 
erreichbaren zurück. den Rallye 380 zur 


Wasserratte, 


etwa 94 Mark 
auto, | 


etwa 66 Mark 


empfehlenswert 


bedingt 
Ber N Ko 


[empeenienss| 


die 90 km/h Grenze, ein gu- 
ter Wert. Wozu ein Reifen 
heutzutage in der Lage sein 
kann, beweist der Uniroyal. 
Erst bei 97 km/h erliegt die 
Drainagefähigkeit des Rei- 
fens dem sich bildenden 
Wasserkeil, ein Spitzenwert. 

Aber die Aquaplaningge- 
fahr lauert nicht nur auf der 
schnurgeraden Autobahn, 
sondern auch auf kurvenrei- 
chen, pfützenübersäten 
Landstraßen. Verliert in ei- 
ner solchen Fahrsituation 
der Reifen den Bodenkon- 
takt, verlässt das Fahrzeug 
tangential den Kurvenver- 
lauf. Im schlimmen Fall en- 
detdie Fahrtin den Leitplan- 
ken, im schlimmsten im Ge- 
genverkehr. 


60 km/h sind schon 
zu schnell 


Um diese Straßenbeschaf- 
fenheit nachzuempfinden, 
haben wir den Golf auf die 
Kreisbahn geschickt. Ein 
fünf Millimeter tiefes Was- 
serbecken gibt Aufschluß, 
bei welcher Geschwindig- 
keit der Testreifen die Haf- 
tung verliert. 

Bei dieser Übung lassen 


der Platin den Golf bei 60 - 


km/h und der Marshall bei 
67 km/h im Stich. Lassa und 
Tigar zwingen einträchtig 
bei 71 km/ h zum Verlassen 
der Umlaufbahn, der Aurora 
macht bei 73 km/h nicht 
mehr mit, der Okamoto er- 
liegt bei 76 km/h der 
Schwimm-Versuchung. Der 
Ohtsu erweist wieder als Be- 
ster unter seinesgleichen. 
Erstbei79km/hgibtsich das 
Profil dem ständig nach- 
drängenden Wasser geschla- 
gen. Das Maß der Dinge 


bleibt wieder der Uniroyal. 


Erst bei 92 km/h verliert er 
den Bodenkontakt. Eine Ge- 
schwindigkeit, bei der die 
Mitbewerber spektakuläre 
Dreher auf dem Testgelände 
verursachen. 

“ Aufeiner bewässerten As- 
phaltstraße müssen die Test- 
reifen ihr Bremsvermögen 
unter Beweis stellen. Eine 
Pylonengasse sorgt dafür, 
daßimmeran derselben Stel- 
le gebremst wird. Damit das 
Auto nicht mit dem Heck 
ausbricht, wird der hintere 
Bremskreis abgeklemmt. 
Die Ausgangsgeschwindig- 
keit beträgt 60 km/h. 

Den längsten Bremsweg 
legen Platin und Lassa mit je 
39 Metern hin. Nach etwa 37 
Metern ‚kommen Aurora, 


Marshall, Ohtsu und Tigar 
zum Stillstand, bei 36 Me- 
tern ist die Rutschpartie für 
den Okamoto beendet. Ge- 
messen am Uniroyal, der 
nach 35 Metern den Vor- 
wärtsdrang des Golfs been- 
det, erscheinen die Brems- 
weg-Unterschiede von bis zu 
vier Metern nicht gravie- 
rend. Aber gerade diese vier 
Meter können einen Unfall 
verhindern. 

Als letzte Naß-Disziplin 
steht die Handlingfahrt auf 
einem bewässerten Rund- 
kurs den Reifen und Testern 
bevor. Wechselkurven, 
Spitzkehren und Geraden 
mit späten Bremspunkten 
geben Erkenntnisse über 
Lenk- und Bremsverhalten, 
Seitenführung und Trakti- 
on. Zur Ergänzung der sub- 
jektiven Beurteilung werden 
die Rundenzeiten und die 
Durchschnittsgeschwindig- 
keiten bestimmter Strecken- 
abschnitte gemessen. 


Uniroyal Rallye 
380: Nässesieger 


Fast schon gewohnheits- 
mäßig liegt der Uniroyal 
wieder an der Spitze. Der 
Okamoto überrascht ange- 
nehm mit gleichem Niveau. 
Bei beiden Reifen zeigt der 
Test-Golf ein harmonisches 
Fahrverhalten, die Neigung 
zum Untersteuern hält sich 
in Grenzen, und die Blok- 
kierneigung beim Anbrem- 
sen kündigtsich für den Fah- 
rer rechtzeitig an. 

Der Tigar muss sich Ab- 
striche wegen seiner deutli- 
chen Untersteuer-Tendenz 
gefallen lassen. Der Lassa 
verspielt ähnlich gute Noten 
wie die beiden Disziplinsie- 
ger durch schlechte Runden- 
zeiten. Doch kündigt der 
Reifen das Ende seines Lei- 
stungsvermögens früh an 
und ist dadurch gut zu be- 
herrschen. Die beiden folge- 


. .nden, Aurora und Ohtsu, er- 


reichen durch schlechte Haf- 
tungnur mäßige Rundenzei- 
ten. Der Aurora verliert sei- 
ne Bodenhaftung ohne Vor- 
warnung ganz plötzlich. 
Schlußlichter sind Platin 
und Marshall. Der Platin 
fällt hauptsächlich wegen 
seiner frühen Blockiernei- 
gung beim Bremsen auf. Der 
Marshallmachtausdembra- 
ven Test-Golf einen giftigen 
Übersteuerer, die Seitenfüh- 
rung ist mangelhaft. 

Die Zwischenwertung 
nach den Tests auf nasser 
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Gu;, besser, am besten? Wo liegen die 
Unterschiede, die den Mazda 626 zum erfolg- 
reichsten Import-Auto der Mittelklasse gemacht 
haben? 


Sie steigen ein und finden sofort die ideale Sitz- 
position. Sie erfahren ein neues, sicheres Lenk- 
gefühl. Sie spüren beruhigt die ungewöhnlich 
stabile Straßenlage. Sie fahren entspannter - 
Sie fühlen sich eins mit Ihrem Fahrzeug. So oder 
ähnlich beschreiben auch die Fachjournalisten in 
Presse und Fernsehen das Fahrerlebnis im Mazda 
626. Mit anderen Worten: Alles, was der 
Harmonie zwischen Mensch und Technik dient, ist 
selbstverständlich - und serienmäßig! Ver- 
gleichen Sie, und Sie werden ein perfektes Auto 
kennenlernen. 


Hier einiges vorab zu den Mazda 626 GIX- 
Modellen: Servolenkung, elektrische Fenster- 
heber, zentrale Türverriegelung, Breitreifen 185/ 
70 HR 14, einzeln umklappbare Rücksitzlehnen, 
Colorverglasung, neigungsverstellbarer Fahrer- 
sitz mit voriierbarer Seitenlehne und Lenden- 
wirbelstütze und vieles serienmäßig mehr. 


Mazda 626 GLX Stufenheck, 2,0i, 66 kW 
(90 PS), Kat., 5-Gang DM 25.200,-* 


Netallic-Lackierung DM 450,-*/* Unverbindliche Preisempfehlung des 
Importeurs ab Auslieferungslager zuzüglich Überführungskosten. 
Finanzierung oder Leasing: Ihr Mazdo-Partner vermittelt Ihnen gerne 
ein günstiges Angebot. 


ES Mehr Informationen erhalten Sie unter 
02452/61750 oder bei einem von über 1.000 
Mazda-Händlern, am besten bei einer Probefahrt. 


MAZDA MOTORS (DEUTSCHLAND) GMBH 
Weidenstraße 2, 5090 Leverkusen ] 


- 
F 


Harmonie 
zwischen Mensch und Technik 


leichtmetallräder Sonderausstattung 


Schnellauftest Ein für AUTO ZEITUNG erstelltes Computerpro- 


gramm überwacht den Ablauf der Hochgeschwindigkeits-Prüfung. 


Zwei Reifen 
fielen beim Schnell- 
lauftest durch 


Vorbeifahrgeräusch Mes- 
sen des Schalldrucks in dB (A). 


Straße führt klar der Uni- 
royal an. Gefolgt vom Oka- 
moto Road Arrow, der auch 
nichtso schnellins Rutschen 
kommt. Das Mittelfeld bil- 
den Aurora, Ohtsu und Ti- 
gar. Ihre Sicherheitsreserven 
auf nasser Straße reichen ge- 
rade noch aus. Geradezu 
wasserscheu und unsicher 
sind die Reifen von Lassa 
und Marshall. Der Platin- 
Reifen besitzt noch schlech- 
tere Eigenschaften. 

Zweite Station — trockene 
Straße. In dieser Testdiszi- 
plin fallen die Unterschiede 
zwischen Marken- und Billi- 
greifen nicht mehr so ekla- 
tant auf. Zwar beweist der 
Uniroyal gute Fahreigen- 
schaften im Handling, aber 
die Billigkonkurrenz wartet 
auch mit Qualitäten auf. 

Der Okamoto Road Ar- 
row verfehlt als einziger das 
Klassenziel. Sein Handling 
in einem 360 Meter langen 
Slalomparcours erfordert 
mehr Lenkarbeit, seine Bo- 
denhaftung ist geringer und 
die erreichbare Slalomzeit 
schlechter. 

Damit die Autobahnen 
nicht noch mehr von Lärm- 
schutzwänden gesäumt wer- 
den, widmen die Reifenkon- 
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strukteure dem Abrollge- 


- räusch immer größere Auf- 


merksamkeit. Auch die AU- 
TO ZEITUNG mißt deshalb 
den Reifenlärm. 

Uniroyal, Tigar und Mar- 
shall gehören zu den Leise- 
rollern. Der Ohtsu Hi-Steel 
Joyltöntzweidb(A)lauterin 
die Umwelt. Das ist etwa ein 
Drittel mehr Krach als bei 
den drei Besten. 


Pflicht: 60 Minuten 
bei 180 km/h 


Mit dem Geschwindig- 
keitsindex „S“ gestempelt, 
müssen die Reifen klaglosei- 
ne Stunde lang 180 km/h 
aushalten. AUTO ZEI- 
TUNG fordert zudem, daß 
Reifen eine Schnellaufreser- 
ve von 10 Minuten bei 190 
km/h aufweisen. Der ein- 
stündigen Mindestanforde- 
rung hielten der Okamoto 
und der Ohtsu nicht stand. 
Auch eine Wiederholungs- 
prüfung verbesserte das er- 
schreckende Ergebnis nicht. 
Schon nach 10 Minuten ver- 
lor bei Tempo 180 der Oka- 
moto Profilblöcke aus der 
Lauffläche. Dem Ohtsu Hi- 
Steel Joyl ging nach 31 Mi- 
nuten die Puste aus. 

Trotz zufriedenstellenden 
Ergebnissen bei den Nässe- 
tests können diese beiden 
Reifen nicht empfohlen wer- 
den. Zwar bestand der Platin 
S-08 den Schnellauftest, je- 
doch sind seine Nässeeigen- 
schaften so katastrophal, 
daß er nur die Bewertung 
„nicht empfehlenswert“ er- 
halten kann. Nur „bedingt 
empfehlenswert“ bekom- 
men Aurora, Lassa, Mar- 


Ar 


Schnellauftest 


Schnellauftrommel, Durchmesser zwei Meter. Radlast 350 Kilogramm, Luftdruck 
2,0 bar, Radsturz 4 Grad. Mindestanforderung: eine Stunde 180 km/h ohne Defekt. 


Bremsen auf nasser Straße 
Aurora R 810 


Nur die Vorderräder werden gebremst. Der hintere Bremskreis ist abgeklemmt. 


Aquaplaning auf gerader Strecke 


Aurora R 810 


Uniröyal rallye 380 


85 


Ei) 95 


/h 
Gemessen wird die Geschwindigkeit, bei der der Reifen den Bodenkontakt verliert 
und aufschwimmt. Die Wassertiefe im Aquaplaningbecken beträgt acht Millimeter. 


shall und Tigar zugebilligt. 
Von den Fähigkeiten des 
Uniroyal Rallye 380 müssen 
sich die Billigreifen geschla- 
gen geben. Dieser Reifen 
entspricht dem aktuellen 


Stand der Technik. Ein Ni- 

veau, das zugunsten der Ver- 

kehrssicherheit gefordert 
werden muß. 

Albert Königshausen, 

Axel Lengert 


Folgenden Werkstätten 
empfehlen wir 


einen Ölwechsel: 


Erstens den Ehrgeizigen. Die mit 
ihren Leistungen überzeugen. Und die 
ein Spitzenöl wie das Beste von Aral 
anbieten wollen. 


Zweitens den Kleinen. Die handwerk- 


lich erstklassig sind und die einen starken 
Namen wie Aral neben ihrem eigenen 
herausstellen möchten. 


Drittens allen Großen, 
die sich von einem 
der meistverlangten 


deutschen Spitzenöle einfach viel 
versprechen: Aral Super LL. 


Wenn Sie mit uns hierüber sprechen, 
werden Sie merken, daß unsere Qualität 
nicht das einzige ist, was Ihr Motoröl- 
Geschäft leicht laufen läßt. 


Lassen Sie sich näher 
informieren von der Abteilung VS-W 
der Aral AG, Wittener Straße 45, 
4630 Bochum 1, 

Telefon 0234/315-25 76. 


Werkstaft-Leistung 
und Aral Motoröl-Qualität: eine 
hervorragende Kombination. 


sl Auto Off ROND neues Zubehörvonderautomechanika 


Allrad-Schaustücke 


Wer als Allrad-Besitzer was auf sich hält, garniert sein Gefährt mit 
feinem Zubehör. Wir zeigen Neuheiten von der Frankfurter Messe. 


| 
FR Fe 


On Road statt Off 
Road: Hasibeck zeigte 
diese Straßen- 

Version des Terrano 
mit neuer Frontschürze 
und Breitreifen. 


 . E 


Be 


Reserverad-Abdeckung Neue 8,5 x 15-Alufeige von Reifen-Hö Das braucht der Off-Roadler: Seilwinde als Anbausatz 
von Van-Kit aus Edelstahl. gängigen Geländefahrzeuge. Auch poliert lieferbar. ‘ von Hasibeck. Hier am Toyota Landcruiser montiert. 
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Fotos: Jochen Faber 


er Offrad-Zubehör 
sucht, kommt an 
der Firma Hasl- 


beck aus Mühldorf am Inn 
nicht vorbei. Schon seit Jah- 
ren bieten die cleveren Jung- 
Unternehmer nahezu alles 
an, was das Off-Roader- 
Herz erfreut. Aufder großen 
Schau der Zubehörherstel- 


ler, der automechanika in { 
Frankfurt, zeigten Haslbeck 


und andere Hersteller ihre 
neuesten Produkte fürs Ge- 
ländefahren. 

Größte Überraschung in 
Frankfurt: Für den neuen 
Suzuki Escudo und 
ein neues Nissan- 
Allradfahrzeug 
gibt es schon / 
Öff-Road-Zu- / 
behör, be- 
vor diese 


angeboten werden. 
Hier spielt die gute Zusam- 
menarbeitzwischen den All- 
rad-Anbietern Suzuki, To- 
yota, Isuzu und Mitsubishi 
mit den Zubehörherstellern, 
allen voran der Fa. Hasl- 
beck, eine große Rolle. 
Beispiel Suzuki: Der neue 
Escudo wird im Oktober 
vorgestellt. Wie die beiden 
Fotos rechts zeigen, sind der 
„Kuhfänger“, sprich der 
massive Frontbügel, sowie 
die üppige Bereifung (bis zu 
255/60 X 15) mit den erfor- 
derlichen Kotflügel-Ver- 
breiterungen schon fertig. 
Der Frontbügel, der an Rah- 
men und Stoßstange befe- 
stigt ist, kann im Baukasten- 
system erweitert werden. 
Haslbeck bietet für den 
neuen Suzuki, der übrigens 
den SJ, sprich den Samurai, 
nicht ersetzt, sondern das 
Programm nach oben hin er- 
gänzt,. auch einen Unter- 
schutz sowie einen Seilwin- 
denanbausatz an. Um die 
üppige Bereifung TÜV-ge- 


oyota 
Landeruiser 
Exklusiv beim 
Toyota-Händler: 
„Yario“- 
Bausatz 


Suzuki Escudo 
Der Neuling schon 
im Tuning-Trimm. 
Verbreiterungen 
und Frontbügel von 
Hasibeck. 


recht abzudecken, gibt es 
neuartige Schwellerleisten 
mit integrierten Kotflügel- 
ansätzen. Für diegeschlosse- 
ne und die offene Variante 
des neuen Suzuki hält Hasl- 
beck unterschiedliche Dach- 
trägersysteme parat. Ab 
Frühjahr 1989 gibt es auch 
ein Hardtop für den offenen 
Escudo. 

Der Nissan Terrano mau- 
sert sich zum Lieblingskind 
der On-Road-Gemeinde. 
Für sein vorwiegendes Auf- 
treten auf der Straße gibts 
neues Zubehör. Breitreifen, 


Isuzu Trooper 
Gelungenes Zubehör 
für den Japaner 
vom Opel- 
Händler. 


lackierbare Verbreiterun- 
gen, Frontschürze mit inte- 
grierten Nebelscheinwer- 
fern sind bereitsim Angebot. 

Am Allrad-Boom willnun 
auch Reifen-Höffken teilha- 
ben. Er liefert ab sofort eine 
neue Lochfelge der Dimensi- 
on 8,5J X 15, die für nahezu 
alle Allradler (Isuzu, Mitsu- 
bishi Pajero, Nissan Terra- 
no, Nissan Patrol, Toyota 
Landcruiser, Suzuki, Dai- 
hatsu, AMC und Mercedes 
G) paßt. Preis:400 Mark. Be- 
liebter Platz für Kunst am 
Off- Road-Fahrzeug ist die 


Suzuki Samurai 
Der Allrad-Renner mit 
Zubehör-Paket von 
Haslbeck: Breitreifen, 
Verbreiterungen, 
Frontbügel. 


Abdeckung des Reserverei- 
fens. Von Van-Kit gibt es ei- 
ne Abdeckung, die aus ei- 
nem Edelstahlring und einer 
Metallplatte besteht. Sie 
kann individuell lackiert 
oder beklebt werden. Bei der 
Motivsuche und Ausfüh- 
rung will die Firma gerne ! 
helfen. 

Adressen: 

Gebr. Haslbeck, Töginger 
Straße 156, 8260 Mühldorf. 
Reifen-Höffken, Postf. 350, 
5952 Attendorn 
Van-Kit-Vertrieb, Heyer- 
straße 1,4600 Dortmund 
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auto REPORT 


Anschnallen auf den Rücksitzen 


Tödliche 


Der Sicherheitsgurt ist immer noch das beste 
Mittel, schwerwiegende Unfallfolgen zu 
‚verhindern. Trotz Bußgeldandrohung schnallen? 
sich auf den Rücksitzen nicht einmal 

die Hälfte aller Mitfahrer an. Crash-Tests 
beweisen, wie lebensgefährlich das ist. 


. F ni Ai 


4 Crash-Test mit 50 km/h vor die Wand: Nur die Puppen auf der 
Rückbank (grün und rot angezogen) sind nicht angeschnallt. 


E3 Bu 


u ui Br ke 
Millisekunden später: Die grüne Puppe wird nach vo: 
pultiert und schlägt mit dem Kopf auf den Fahrer. 


” 


1 


} 

F — e* SER mTE & 7 

3 Einen Wimpernschlag darauf: Die rote Puppe, die hinten 
rechts saß, durchstößt mit dem Kopf die Windschutzscheibe. 
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A Nach dem Frontal-Aufprall: 
Beide nicht angeschnallten 
Rücksitz-Puppen erleiden 
tödliche Kopf- und Wirbel- 
verletzungen. Eine ver- 

letzt den gurigeschützten 
Fahrer schwer. 


Seiten. Doch diesmal sind alle vier Dummies angeschnallt, auch 
die Rücksitz-Passagiere. Sie überleben den Aufprall 
gegen die starre Wand fast unverletzt. 


r hatte keine Chance, 

und alle Beteiligten 

ahnten es vorher. Jetzt 

ist er tot. Verstorben 
bei einem Autounfall mit 
vorschriftsmäßigem Stadt- 
tempo von 50 km/h. 

Keine trauernde Witwe, 
keine verstörten Kinder be- 
weinen ihn. Er ist eine Test- 
puppe, „Hybrid“ genannt, 
dem Menschenbisins Detail 
nachgebaut. Einer aus dem 
gesichtslosen Heer der Dum- 
mies, dieden Kopffür die Si- 
cherheitsforschung hinhal- 
ten. Was war geschehen? 
Blenden wir wenige Sekun- 
den zurück. 

Gleißendes Scheinwerfer- 
licht aus einer Batterie von 
Halogenlampen erhellt die 
Szene. Im Brennpunkt: eine 

*Betonwand auf .der Crash- 
Bahn der Opel-Versuchsab- 
teilung in Rüsselsheim. Auf 
die Wand wird in wenigen 
Sekunden ein Testschlitten 
mit einer Opel-Vectra-Roh- 
karosserie prallen. Der Wa- 
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gen ist mit vier Erwachse- 
nen-Dummies besetzt. Die 


“ beiden vorn sitzenden sind 


angegurtet, die Hinterbänk- 
ler nicht. ° 

Der Countdown läuft. 
Noch eine Sekunde. Lautes 
Zischen, die gewaltige Kata- 
pultanlage beschleunigt den 
Schlitten auf Tempo 50 — 
dannkracht’s. Vielzuschnell 
für das menschliche Auge ist 
alles vorüber. Deshalb ha- 
ben sündhaft teure Hochge- 
schwindigkeitskameras jede 
Millisekunde des Test im 
Bild festgehalten. 

Die Filme zeigen Grauen- 
haftes: Im Moment des Auf- 
treffens wandelt die 
Knautschzone die hohe Auf- 
prallenergie in kaltverform- 
tes Knitterblech um. Fahrer 
und Beifahrer sinken in die 


. Gurte. Das Auto steht, doch 


diebeiden Rückbank-Passa- 
giere rutschen ungebremst 
weiter mit50km/h vorwärts. 
Diese Bewegungsenergie 
entspricht einer Gewichts- 


Aus Faulheit sterben 
jährlich Hunderte von 
Rücksitz-Passagieren 


So sieht ein gutes Gurtsystem aus 


Für Vorder- und Rücksitz- 
Gurtsysteme gelten ähn- 
liche Forderungen: 

© Knieabstützung. Vorn 
durch’Armaturenbrett, 


© Sitzrampe. Verhindert 
ein Durchrutschen des 


hinten durch Vordersitze. ° 


Oberkörpers unter den 
Beckengurt. 

© Beckengurt liegt in 
einem Winkel von 60°. 

© Gurtschloß vorn am 
Sitz, hinten in Sitzbank. 
© Gurthöhenverstellung. 
Auch hinten Kopfstützen. 


kraft, die das 30fache des 
Normalgewichts beträgt. 
Die jeweils 75 Kilogramm 
schweren Puppen werden al- 
somiteiner Wuchtnachvorn 
geschleudert, die einem 
30malso hohen Gewichtent- 
spricht: jeweils 2,25 Tonnen. 
Zum Vergleich: Ein Merce- 
des 560 SEC wiegt 500 Kilo- 
gramm weniger. 


Der Dummy kracht 
gegen das Dach 


Einen Wimpernschlag 
später kracht der links pla- 
cierte, grün angezogene 
Dummy mit dem Kopf ge- 
gen das Wagendach undhin- 
terläßt dort eine kleine Beu- 
le. Er bricht sich dabei einen 
Halswirbelund den Schädel. 
Außerdem quetscht er mit 
seiner Irrsinns-Gewichts- 
kraft den Fahrer zwischen 
Armaturenbrett und Sitzleh- 
ne ein. Der Fahrer knallt da- 
bei hart mit dem Kopf aufs 
Lenkrad. Sein Sicherheits- 
gurthält der nun vielfach hö- 
heren Belastung zuverlässig 
stand. Doch die inneren Or- 
gane eines Menschen könn- 
ten jetzt abreißen. Auf seiner 
mörderischen Flugbahn 
nach vorn schlägt der Hin- 
terbänkler kurz darauf mit 
dem Kopf gegen den Kopf 
des Fahrers. 

Zur gleichen Zeithältauch 
den hinten rechts positio- 
nierten, .mit einem roten 
Trainingsanzug bekleideten 
Hybriden nichts mehr auf 
seinem Platz. Er bricht eben- 
falls bis nach vorn durch, 
verletzt den Beifahrer und 
stößt mit seinem Kunststoff- 
Schädel voll durch die 
Windschutzscheibe. Weil 
die Scheibe aus Verbundglas 
ist, zerspringt sie nicht. Ein 
Mensch würde diesen Unfall 
nicht überleben. 

Das alles hat sich in knapp 
20 Millisekunden abge- 
spielt. Volkmar Cott, Abtei- 
lungsleiter Sicherheitsversu- 
che bei Opel, ist nicht schok- 
kiert: „Diesen Unfallverlauf 
kannten wir vorher.“ Exper- 
ten aus der gesamten Auto- 
mobilbranche bestätigen 

das. Josef Haberl, Leiter 
Fahrzeugsicherheit bei 
- BMW: „Wer sich hinten 
nicht anschnallt, riskiert 
schwerste Unfallfolgen.“ 
Die Praxis-Erfahrungen 
der Unfallforscher unter- 
streichen auf makabre Wei- 
se die Erkenntnisse von 
Crash-Tests. Dr. Klaus 
Langwieder, Leiter des Bü- 


ros für Kraftfahrzeugtech- 
nik im Verband der Autover- 
sicherer, stellt nach Auswer- 
tung von 9000 Unfällen mit 
Rücksitz-Passagieren klar: 
„Ungesicherte Fondinsas- 
sen riskieren die gleiche Ver- 
letzungsschwere wie ein 
nicht angegurteter Fahrer.“ 
Die alten Stammtisch-Weis- 
heiten von den sicheren 
Rücksitzen verweist Dr. 
Langwieder in das Reich der 
Fabel. Im Gegenteil: „Rück- 
sitz-Passagiere bilden eine 
besondere Gefahr.“ 

So drohen „schlimmste 


Augenverletzungen“, außer- 


dem prallt der Fondinsasse 
„häufig gegen das Wagen- 
dach und erleidet schwerste 
Wirbelsäulenverletzungen“, 
berichtet der Forscher. 
„Kinder sind besonders ge- 
fährdet und sollten immer 
gesichert sein“ beschwört er 
alle Eltern. 

Das Unfallprotokoll einer 
Seitenkollision mit etwa 
Tempo 40 nennt die Folgen 
nüchtern: „Schwerstes offe- 
nes Schädel-Hirn-Trauma, 
obere Schädelhälfte seitlich 
versetzt (tödlich).“ Der nicht 
angeschnallte Mitfahrer war 
mit dem Kopf aufdie Seiten- 
scheiben-Unterkante ge- 
prallt. 

Ein ungesicherter Hinter- 
bänkler setzt nicht nur seine 
eigene Gesundheit aufs 
Spiel, erriskiertauch dievon 
Fahrer oder Beifahrer. Dr. 
Langwieder: „Der nicht an- 
gegurtete Mitfahrer kann die 
anderen ‚Passagiere verlet- 
zen. Ein Angurten aller In- 
sassen ist daher nicht nur 
Selbstschutz, sondern auch 
Partnerschutz.“ 

Das Schlimme: In vielen 
Autos, die tagtäglich über 
unseren Straßen rollen, sit- 
zen diese potentiellen Selbst- 
mörder, Totschläger und 
Körperverletzer. Sie sind 
meist nur aus purer Faulheit 
so gefährlich. Während 98 
Prozentaller Fahrerund Bei- 
fahrer die Gurte vorn anle- 


99 Nicht angeschnallte 
Fondinsassen riskieren die 
gleiche Verletzungsschwere 
wie ein nicht angegurteter 
Fahrer. Und Kinder sind 
TI besonders 
gefährdet. 66 


Dr. Klaus 
Langwieder, 
Unfallforscher 
im Verband 


Positive Beispiele für Rücksitz-Gurte 


BMW 7er-Reihe: Ordentlicher 
Gurtverlauf, Schlösser in Sitz- 
bank, Schalensitzkonturen, 
Kopfstützen, Sitzrampen. 


Opel Omega: Höhenversteller, 
Schlösser können trotz 
klappbarer Bank nicht ver- 
schwinden, Sitzrampen. 


Negative Beispiele für Rücksitz-Gurte 


VW Golf: Nach dem Umklap- 
pen der Rückbank verschwin- 
den die Schlösser im Koffer- 

raum, Anschnallen unmöglich. 


gen, schnallen sich auf der 
Rückbank noch nicht ein- 
mal die Hälfte aller Mitfah- 
reran.In Ortschaften beträgt 
der Anteil sogar nur magere 
35 Prozent, so die aktuelle 
Erhebung der Bundesanstalt 


für Straßenwesen. Diese ge-- 


fährlich geringe Quote ist 
auch nach Einführung eines 
Verwarngeldes von 40 Mark 
am 1. Juli 1986 nicht gestie- 
gen, sondern gesunken. 
Angesichts der Unfallsta- 
tistik ein tödlicher Leicht- 
sinn: Jährlich lassen knapp 
700 Rücksitz-Passagiere ihr 
Leben, 8000 Personen wer- 
den schwer verletzt. Aller- 
dings darf nicht verschwie- 
gen werden: Viele Autoher- 
steller behandeln Fondin- 
sassen äußerst stiefmütter- 
lich. Die hinteren Gurtsyste- 
me sind oft eine Katastro- 
phe. Wieein zeitgemäßesSy- 
stem aussieht, erklärt Dr. 
Langwieder: „Der Bedie- 
nungskomfort muß besser 
werden. Grundsätzlich soll- 


Citroen AX: Für alle Rück- 
bankplätze nur Statikgurte, 
die sich zudem nur 
mühsam verstellen lassen. 


ten Dreipunkt-Automatik- 
gurte eingebaut werden, die 
sich mit einer Hand schlie- 
Ben lassen. Das Gurtschloß 
gehört in die hintere Sitz- 
bank. Eine Höhenverstel- 
lung des: oberen Umlenk- 
punktes ist sinnvoll. Die Sit- 
ze sollten auch hinten eine 
Schalenkontur bekommen, 
das Gurtband optimal ver- 
laufen.“ Forderungen, die 
beispielsweise BMW bei sei- 
ner Ser- und 7er-Reihe und 
Opel beim Vectra, Omega 
und Senator bereits erfüllen. 

Wie sehr das hilft, beweist 
ein zweiter Opel-Crash-Test 
unteridentischen Bedingun- 
gen wie zuvor. Die diesmal 
angeschnallten Hinterbänk- 
lerüberstehen den 50-km/h- 
Aufprall nur leicht verletzt. 
Wie sagt Deutschlands be- 
kanntester Unfallforscher 
Professor Max Danner so 
schön plastisch: „Lieber 
blaue Flecken auf der Brust 
als Chrysanthemen auf dem 
Grab.“ Sebastian Gierich 
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ETOAUTOMARRT 


Telefonische Anzeigenannahme: (0221) 7709-192 


AMC 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! AMC Jeep Cherokee 
ab 31500 DM. Weitere Marken 


und Modelle auf Anfrage. AUTO 
STAFFEN, Nesslauer Str. 11, 
7080 Aalen, Tel. (07361) 43232, 
Tix. 713749, Fax. (07361) 44499. 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! AMC Jeep Wrangler 
ab 27500 DM. Weitere Marken 


und Modelle auf Anfrage. AUTO 
STAFFEN, Nesslauer Str. 11, 
7080 Aalen, Tel. (07361) 43232, 
Tix. 713749, Fax. (07361) 44499. 


AMERIK. WAGEN 


US-DREAM CARS. Vom Ade- 
nauer bis zum Daytona Spyder 
verkauft EPM, 4150 N.W. 10th 
Avenue, Oakland Park, FL. 
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33309, Tel. 001-305-772-0000, 
BRD: (06476) 8264 o. (06192) 
39463. 


AUDI 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel. (02107) 
8789, Telex 8518139. 


BMW 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


SERVICE-INTERVALLANZEI- 
GE: Rücksteller 45,00 DM. Tel. 
(0711) 7776204. 


BMW-Jahreswagen für Selbst- 
abholer. BMW-Vermittlung Hoch- 
wimmer, 8311 Niederviehbach 
b. Dingolfing. Tel. (08702) 1895. 


Erhältlich nur im guten Fachhandel. 


Händlernachweis durch: 
Fintec-Spezial-Autozubehör GmbH 
Röntgenstraße 4 

5952 Attendorn-Ennest 

Tel.: 02722/52600 - Teletex: 272242 
Telefax: 02722/55317 


® Ganzjahres- 


- reifen ü 
. 2.B. für BMW 3er = 


Vergessen Sie das Reifen- # 
wechseln nach dem Kalen- =” 
-_ der! Hier sind die Breit- # 
reifengrößen für das ganze =® 
- Jahr, bis 210 km/h: |' 
185/70 HR 13, 205/60 HR 13 
195/60 HR 14, 205/60 HR 
195/60 HR 15. 
Erhältlich im Fachhandel. 
Händlernachweis durch: 


B AAEYER LISSENDORF 


BFGoodrich T/A Radials 
Import Deutschland: 

Burgstr. 30 - D-5534 Lissendorf 
Tel. 06597 718-0 - Tx. 4729007 


GLOBUS Automobile Tel. 


(0208) 854021. EG-Neuwagen- 
Vermittlung, nur fabrikneue 
Fahrzeuge, Werksgarantie, 
langjährige Erfahrung. Kfz.-Mei- 
sterbetrieb, alle Fabrikate. Tuff- 
Kote Dinol-Stützpunkt für wirk- 
samen Rostschutz. Inzahlung- 
nahme, Leasing, Finanzierung. 
Preise, Lieferzeit sowie Sonder- 
modelle auf Anfrage. Es lohnt 
sich! GLOBUS Automobile, 
Bero Center, 42 Oberhausen, 
Tel. (0208) 854021-23. 


BMW-Jahreswagen - von WA 
unfallfrei, mit ca. 10000 km, di- 
rekt vom Herstellungsort Din- 
golfing/Bay., daher große Aus- 
wahl und günstige Preise. Jah- 
reswagenvermittlung Dachs, 
Dingolfing. Tel. (08731) 71333. 


SERVICE-INTERVALLANZEI- 
GE: Rücksteller 45,00 DM. Tel. 
(0711) 7776204. 


BMW-Jahreswagen für Selbst- 
abholer. BMW-Vermittlung Hoch- 
wimmer, 8311 Niederviehbach 
b. Dingolfing. Tel. (08702) 1895. 


CABRIOLETS 


Rarität! Fiat 1500 Cabrio, Bj. 
66, 75 PS, guter Zustand, we- 
gen Familienzuwachs leider zu 
verkaufen. Preis 12500 DM. Tel. 
(0221) 133223 o. 779392. 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
(0221) 7709192 


CHEVROLET 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Chevrolet Camaro 
ab 31500 DM. Weitere Marken 


und Modelle auf Anfrage. AUTO 
STAFFEN, Nesslauer Str. 11, 


7080 Aalen, ‚Tel. (07361) 43232, 
Tix. 713749, Fax. (07361) 44499. 


CHRYSLER 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Chrysler LeBaron 
Cabrio 38500 DM. Weitere Mar- 
ken und Modelle auf Anfrage. 


AUTO STAFFEN, Nesslauer Str. 


11, 7080 Aalen, Tel. (07361) 
43232, Tix. 713749, Fax. (07361) 
44499. 


DAIHATSU 


Diverse Vorführwagen mit we- 
nig km. GLOBUS Automobile 
GmbH, Daihatsu Vertragshänd- 
ler, Bero Center, 4200 Ober- 
hausen, Tel. (0208) 854021. 


DAIMLER-BENZ 


AUTOTEL-B + C/FAX/Anrufbe- 
antworter bietet Fa. Guter- 
muth, Tel. (0228) 235349. 


DB 230 E Autom., 9/86, 22000 
km, ABS, schwarz/blaumet., 
elektr. Fensterh./Spiegel, VB 
35900 DM. Tel. (0221) 684525. 


Neu 190 E 2.3, neues Modell, 
Okt. 88, Auslieferung 30. 9. 88, 
O0 km, bisonbraun-met., Sond- 
Polst. Velour, Radiorec. Becker, 
Kat, ABS, Klima, ZV, Autom., 
elektr. Schiebedach, FH, div. a. 
Extras, Nr. 240, 280, 286, 430, 
506, 531, 543, 570, 591, 584, 
640, 673, 812, 876, 915, Preis 
53200 DM zuzgi. MWST. Tel. 
(069) 364836. 


D-Schild-Magnetfolie, StVZO 
entspr., optisch wie geklebt, 
haftet sicher und sauber und ist 
immer wieder zu verwenden! 15 
DM + NN (oder Vorkasse por- 
tofrei) von ASV Versand, Post- 
fach 1118, 8720 Schweinfurt. 


300 E, 300 TE, 300 CE in ver- 
schiedenen Farben und Aus- 
stattungen sofort lieferbar, mit 
und ohne BRABUS Tuning. 
BRABUS-Info: Tel. (02041) 
9909-0. 


MONOBLOCK. Die BRABUS 
Leichtmetallfeige für MERCE- 
DES-Fahrzeuge mit einer Rei- 
fengröße bis zu 245/45 VR 16 
ohne Verbreiterung. BRABUS- 
Info: Tel. (02041) 9909-0. 


FEEL THE 


| DIFFERE 


MAKES Unsere Vorteile 

r @ Volle GM-Worksgarantie 
© Geschultes Service-Personal 
© Ständig große Neu- 


BRABUS 190 E 2.6 in verschie- 
denen Farben und Ausstattun- 
gen sofort lieferbar, mit und oh- 
ne BRABUS Tuning. BRABUS- 
Info: Tel. (02041) 9909-0. 


BRABUS 190 E 3.6, 245 PS, 360 
Nm, V-max. ca. 250 km/h (siehe 
Test Auto-Zeitung Heft 5/87, 
auto, motor und sport Heft 
5/87, Auto Bild Heft 38/87, 
sport auto Heft 11/87) in ver- 
schiedenen Farben und Aus- 
stattungen mit und ohne Kataly- 
sator sofort lieferbar. BRABUS- 
Info: Tel. (02041) 9909-0. 


BRABUS 300 E 3.6, 300 TE 3.6, 
300 CE 3.6, 245 PS, 360 Nm, V- 
max. ca. 250 km/h (siehe Test 
Auto-Zeitung Heft 8/87, auto, 
motor und sport Heft 8/86, FAZ 
vom 15. November 86, rallye ra- 
cing Heft 23/87) mit und ohne 
Katalysator lieferbar. BRABUS- 
Info: Tel. (02041) 9909-0. 


BRABUS Tuning-Katalog mit 
Motorbroschüre für das ge- 
samte MERCEDES-Programm 
gegen 20 DM Schutzgebühr 
bitte anfordern bei: BRABUS 
autosport, Kirchhellener Str. 
246-265, 4250 Bottrop, Tel. 
(02041) 9909-0, Abfahrt BAB 
A 2, 500 m rechts. z 


4-Matic Sportfahrwerk ab so- 
fort lieferbar. BRABUS-Info: 
Tel. (02041) 9909-0. 


AB 3. Die 1. Leistungsstufe für 
den 190 E 2.6 + 25-30 PS, V- 
max. ca. 239 km/h (siehe Test 
„ams“ Heft 21/87). BRABUS-In- 
fo: Tel. (02041) 9909-0. 


AB 4. Die 1. Leistungsstufe für 
den 300 E + 25-30 PS, V-max. 
ca. 240 km/h. BRABUS-Info: 
Tel. (02041) 9909-0. 


Sportauspuffanlagen für MER- 
CEDES-Fahrzeuge z.B. 190 E 
+ 14 PS. BRABUS-Info: Tel. 
(02041) 9909-0. 


EG-NEUWAGEN 


Beispiele aus unserem Ange- 
bot: 

CUCHS ed 15900 
Civic 1,4 3-trg. .. ee 

Civic 1,4 GL, 4-trg 
Civic 1,6i, 3-trg-.: = 
Civic GRX 24.990 
Toyota Supra 3.0i Turbo . 51900 
C. Jensen Auto-Import, Tel. 
(040) 7927215. - 


In jedem Fall zuerst zu AUTO BECKER 


Your American Dream Come True 
ENGE ng Ständige Sonderschau und Großauswahl 


& Direkte GM-Ersatzteilversorgung 


und 
brauchtwagen-Ausstellung 


AUTO 


Cadillac Fleetwood, Cadillac Seville, Cadillac 
Allante, Camaro Cabrio, Monte Carlo Coupe, 
Caprice Lim./Station, Pontiac Bonneville, 
Pontiac Trans Am Coup£, Pontiac Fiero Coup&, 
Buick Le Sabre, Buick Park Avenue, Corvette 
Coups/Cabrio, Big Blazer, Jimmy Blazer 
Unser Angebot: 
Pontiac Cpe. Formula | ab DM 36.500,- 
Das interessanteste Autohaus der Welt 


CKER 


Suitbertusstr. 150-4000 Düsseldort 1 - Tel. 0211/3380-1 


Autos bis 30% unter unverb. 
Preisempf.! Ob Neu- oder Ge- 
brauchtwagen — durch EG- 
Selbstimport sind enorme Er- 
sparnisse möglich. Beweis: 
Praxisbeisp. eines von uns 
durchgef. Importes! 400 EG- 
Händler + 200 EG-Preise im 
brandneuen EG-Report, 6. Aufl. 
Gratisinfo nur bei: Auto-Verlag 
Rückriegel, POB 1263/ZZ, 8412 
Burglengenfeld, Tel. (09471) 
6672. 


EG-Neuwagen seit 10 Jahren 
zu Superpreisen! Hier einige 
Beispiele aus unserem Ange- 
bot, z.B.: 


Ford Fiesta .......... ab 10680 DM 
XR3i ... ab 18990 DM 
Honda Civic 1,31. ....... 15600 DM 
Prelude 2,0 EX ......... 25100 DM 
Becofdi.usuungacnn 20 100 DM 
Integra ....... ... 18300 DM 
Aerodeck EX 22100 DM 
Lada 1200E. 6850 DM 
Samara ....... „9750 DM 
Mazda 626 .....nnen 16900 DM 
Nissan Micra DX ab 11700 DM 
SURNY sense 13400 DM 


BMW 318i, Ra/Ca. ....24690 DM 
BMW 320i, Ra/Ca. ....26690 DM 
Opel Corsa .......... ab 11400 DM 
Opel Kadett ......... ab 13800 DM 
Opel Omegaı........ ab 21500 DM 
Toyota StarletL .. ab 11400 DM 
Toyota MR2........ ab 31200 DM 


Supra 3.0 ............ ab 43990 DM 
Samy XL. ab 23300 DM 
Camry 

Turbo Diese! ........ ab 24400 DM 
Gelica1,8ST =... 21400 DM 
Landcruiser ............... 39990 DM 
Subaru 

Superstat. 4WD ....... 22100 DM 
Justy DL ........... 11900 DM 
Peugeot 205XE. 11400 DM 
Polo:Fox asus 12800 DM 


Leasing-Angebote, z.B. bei 36 


Monaten, ohne Km-Begren- 
zung: Anz. Rate 
Opel Corsa 2700 164 
Kadett 3700 188 
Ford Fiesta 2670 152 
Fiesta 4968 80 
Sierra 4980 215 
Mazda 5190 210 
Toyota Corolla 3750 216 


Weitere Modelle auf Anfrage. 
Alle Fahrzeuge m. TUV, Brief u. 
Garantie. Auslieferung auf 
Wunsch innerh. der BRD, Ver- 
kauf-Vermittlung-Finanzierung- 
Leasing-Service. ADI GmbH, 
Albertstr. 78, 4000 Düsseldorf. 
Tel. (0211) 7332888, privat 
252434. 


TESTS / FAHRBERICHTE 


198 5-88 Diese Hefte können Sie nachbestellen: 


Fahrzeugtyp Testart Heft-Nr. 


Alfa 75 Twin Spark 2.05 ET __11/88 
Alfa Romeo Spider 2.0 Kat ET _ 17/88 


Audi 80 ET __18/88 
Audi 80 Turbo D ET___13/88 
Audi023E _____\VGL 16/88 
Audi 90 Quattro 20V FB___14/88 
Audi 90 Quattro 20V VGL __16/88 
Audi 100 2.3 E FB__ 2/88 
BMW M3 VT__10/88 
BMW M3 Evolution FB__19/88 
BMWM3Kat ET 16/88 
BMW M5 FB__19/88 
BMW 316i KB __11/88 
BMW 318: 'KB__11/88 
BMW 320i KB __11/88 
BMW 320i Cabrio VT___9/88 
BMW 320i touring KB ___12/88 
BMW 324d DT___27/88 
BMW 325i touring ET 9/88 
BMW 520i ET___4/88 
BMW 520i VT__18/88 
BMW 524td VT ___18/88 
BMW 535i FB 2/88 
BMW 535i VGL __13/88 
Chrysler Le Baron Turbo 2.2 Cabrio FB2/88 
Chrysler Voyager FB 2/88 
Citroön AX 14 TZS VT__18/88 
Citro&ön AX GT ET 4/88 
Citro&n BX TRD Turbo ET___16/88 
Daihatsu Charade Gti VGL___19/88 
Daihatsu Cuore Automatik ET __16/88 
Ferrari F40 FB__11/88 
Fiat Tipo DGT VT 14/88-15/88 
Fiat Fiorini Kasten 1300 FB__10/88 
Fiat Panda 750 L VT__11/88 
Fiat Uno 755i.e. VT__18/88 
Fiat Fiesta Festival 1.4i ET 8/88 
Ford Escort Cabrio XR3i__VT ___9/88 
Ford Escort RS turbo VT 6/87 
Ford Sierra 1.6 Laser ET 1/86 
Ford Sierra Cosworth FB 2/86 
Ford Sierra Cosworth VT ___10/88 
Honda Accord Aerodeck 2.0 EXi KB 12/88 
Honda Civic 1.3 ET___14/88 
Honda Civic 1.4 ET 71/88 
Honda Civic Shuttle 4WD __FB 8/88 
Isuzu Gemini GTD ET__12/88 
Lancia Thema 8.32 VT___13/88 
Lotus Esprit Turbo ET _ 10/88 
Maserati 430 FB 2/88 
Mazda 121 LX VT__18/88 
Mazda 121 LX Canvas Top ET _ 13/88 
Mazda 323 GLX VT 1/86 


Mazda 323 1.5 GLX VT 14/88-15/88 
Mazda 323 GTX _1.6i turbo __VT __12/88 


Mazda 626 GLX VT___19/87 
Mazda RX 7 ET 5/88 
Mercedes 190 VT___19/87 
Mercedes 190 E FB __ 19/88 
Mercedes 190 E 2.3 VGL __16/88 
Mercedes 190 E 2.3-16 VT ___10/88 
Mercedes 190 E 2.3-16 VGL __16/88 
Mercedes 190 E 2.5-16 FB__19/88 
Mercedes 190 E 2.6 AB3 Brabus ET_7/88 
Mercedes 200 T (Kat) ET 6/87 
Mercedes 260 E VT 71/88 
Mercedes 300 D DT 6/86 


Fahrzeugtyp Testart Heft-Nr. 


Mitsubishi Colt 1600 GTi-16VFB__ 13/88 
Mitsubishi Galant 2.0 GLSi__FB 4/88 


Nissan Silvia 1800 16V Turbo FB __14/88 
Nissan Sunny Lim. GTI 16V Kat FB 19/87 
Opel Corsa 13 2 YVT 18/88 
Opel Corsa GLS 1.3 ET__15/86 
Opel Corsa GSi ET 12/88 
Opel Kadet GL VT 6/86 
Opel Kadt OL _ ____VT 1/86 
Opel Kadett 1.6 GL Euronorm ET 2/88 
Opel Kaden Oi ____VT 16/88 
Opel Kadett GSi IV _ ET 8/88 
Opel Kadett GSi 16V ___VT 12/88 
Opel Kadett Cabrio 1.6i VT__9/88 
Opel Omega Caravan 3.0i VT__14/88 
Opel Omega 1.8 GL ET__13/88 
Opel Omega 300 _____VT 10788 
Opel Senator 3.0i VE 7/88 
Peugeot 205 CJ VrT 9/88 
Peugeot 205 GTI „Pulsair“ ET 2/86 
Peugeot 205 GRD YT 5/88 
Peugeot 309 GRD DT __17/88 
Peugeot 505 Break GTD turbo ET__6/86 
Porsche 924 S VT 8/88 
Porsche 928 S4 Clubsport ET__12/88 
Porsche 944 5 . FB__15/86 
Porsche 944 turbo ET ___17/88 
Porsche 944 turbo S Er 2/88 
Porsche 959 FB__11/88 
Renault 5 Campus ET__ 16/88 
Renault 5 STD ET 1/86 
Renault 5 GTX VT___18/88 
Renault 9 TX ET__6/87 
Renault 960TS FB 15/88 
Rover 820 Si FB__15/88 
Toyota Carina 1.6 GLi FB 8/88 
Toyota Camry GXi V6 FB__10/88 
Toyota Camry V 6 ET__17/88 
Toyota Corol. TercelXLi 1.64 WDFB 17/88 
Toyota Starlet 1.3 S VT 6/86 
Toyota Supra 3.0i turbo FB__27/87 
Volvo 480 turbo KB__12/88 
Volvo 740 GL Diesel VT’_15/86 
Volvo 740 GL VT __ 15/87 
Volvo 740 GLE Kat FB __19/87 
VW Polo Fox ET __ 10/88 
VWPoloG4 _ VGL 19/88 
VW Polo Coupe GT VE 6/86 
VW Golfsynero DT 11788 
VW Golf CL VT 6/86 
VW Golf CL ET ___19/87 
VW Golf GL VT 14/88-15/88 
VW Golf GTI 16V VT__12/88 
VW Golf Cabrio ET 14/88 
VW Golf Cabrio VT 9/88 
VW Golf Jetta GL VT 1/86 
VW Golf Corrado FB__19/88 
VW Passat FB 4/88 
VW Passat GL ET, 7/88 
VW Passat GL VT 8/88-9/88 


VW Passat GL (90 PS) ET 11/88 
VW Passat Variant synero C_ET__15/86 
VW Passat Variant 16 CL__ET 15/88 


ET = Einzeltest, VT= Vergleichstest, VGL= Vergleich, DT = Dauertest, 
KB= Kaufberatung, FB= Fahrbericht, *=mit Katalysator 


| AUtO Bestellschein 


Ausschneiden und auf eine frankierte Postkarte kleben 
Heinrich Bauer Verlag, Vertriebsverwaltung 
Burchardstr. 11, 2000 Hamburg 1 


AUTO ZEITUNG NR. 


Kosten pro Heft 5,- DM plus 
0,85 DM Versandkosten. 

Den fälligen Gesamtbetrag sır.: 
werde ich nach Erhalt der Fr 
Rechnung überweisen. 


Datum: 


Name: 


| hat/haben mir noch gefehlt, also her damit. Meine Anschrift: 


PLIOR nen | 


Unterschrift: 
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EIRJAUTOMARET 


ET EEE EEE EEE N EN 
Telefonische Anzeigenannahme: (0221) 7709-192 


EG-NEUWAGEN 


EG-Import-Anleitung: Neuwa- 
gen (auch deutsche) bis 30% 
unter unverb. Preisempf. Ge- 
naue Anleitung, neueste Geset- 
ze, über 100 Händleradressen. 
28 DM (Scheck od. + NN). 
Rieck-Verlag, Abt. 1/14, Postf. 
3109, 6236 Eschborn, Gratis- 
prospekt. 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, 
importiert für Sie mit langjähri- 
ger Erfahrung, AUTO STAF- 
FEN, Nesslauer Str. 11, 7080 
Aalen, Tel. (07361) 43232, Tlx. 
713749, Fax. (07361). 44499. 


GLOBUS Automobile Tel. 
(0208) 854021. EG-Neuwagen- 
Vermittlung, nur fabrikneue 
Fahrzeuge, Werksgarantie, 
langjährige Erfahrung. Kfz.-Mei- 
sterbetrieb, alle Fabrikate. Tuff- 
Kote Dinol-Stützpunkt für wirk- 
samen Rostschutz. Inzahlung- 
nahme, Leasing, Finanzierung. 
Preise, Lieferzeit sowie Sonder- 
modelle auf Anfrage. Es lohnt 
sich! GLOBUS Automobile, 
Bero Center, 42 Oberhausen, 
Tel. (0208) 854021-23. 


FORD 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Ford Mustang ab 


29500 DM. Weitere Marken und 


Modelle auf Anfrage. AUTO 
STAFFEN, Nesslauer Str. 11, 
7080 Aalen, Tel, (07361) 43232, 
Tix. 713749, Fax. (07361) 44499. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Forden Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. i 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel. (02107) 
8789, Telex 8518139. 


GELÄNDEWAGEN 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, 
importiert für Sie mit langjähri- 
ger Erfahrung, AUTO STAF- 
FEN, Nesslauer Str. 11, 7080 
Aalen, Tel. (07361) 43232, Tlx. 
713749, Fax. (07361) 44499. 
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HONDA 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, 
importiert für Sie mit langjähri- 
ger Erfahrung, AUTO STAF- 
FEN, Nesslauer Str. 11, 7080 
Aalen, Tel. (07361) 43232, Tix. 
713749, Fax. (07361) 44499. 


JAGUAR 


Jaguar E Type 4.2 Coupe, Bj. 
69, rot, 55000 DM. Tel. 
(0043/5242) 2303 ab 18 Uhr. 


AUTO KLASSIK 


VW Porsche 914/4, 100 PS, Bj. 
73, TUV neu, ATM 30000 km, 
Alufelgen, Topzustand, anthra- 
zit-met., VB 10000 DM. Tel. 
(06128) 73031 bis 18 Uhr. 


RFZ-Technik, 7300 Esslingen, Pf.571.°@°0711/353064 


VW Karmann Chia, Bj. 72, 50 
PS, kompl. restauriert, original 
rot/schwarz, TUV neu, Super 
Zustand, VB 10500 DM. Tel. 
(06128) 73031 bis 18 Uhr. 


Erstbesitzer verkauft: Goggo 
250 cm, 13,5 PS, 4-5 I auf 100 
km, TUV 90, 85869 km, in gu- 
tem Zustand, VB 4500 DM. Tel. 
(030) 6923211 ab 15 Uhr. 


Rarität! Fiat 1500 Cabrio, Bj. 
66, 75 PS, guter Zustand, we- 
gen Familienzuwachs leider zu 
verkaufen. Preis 12500 DM. Tel. 
(0221) 133223 o. 779392. 


VW Porsche 914/4, 100 PS, Bj. 
73, TUV neu, ATM 30000 km, 
Alufelgen, Topzustand, anthra- 
zit-met.. VB 10000 DM. Tel. 
(06128) 73031 bis 18 Uhr. 


MAZDA 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel. (02107) 
8789, Telex 8518139. 


OPEL 


Opel Kadett GL, Bj. 9/86, rot, 
3-türig, alle Serienextras, TÜV 
9/90, Jahresinspektion, ASU 
9/89, 22000 km, 13000 DM. Tel. 
(02234) 52343 nach 19 Uhr. 


RAUCHGLAS- 
HECKLEUCHTEN 


Mit allgemeiner Bauartgenehmigung. 
Problemlose TUV-Abnahme. 


Kadett E, riesnecn DM 341,18* 
Kadett E, So DM351,79* 
Omega, Limousine DM 427,97* 


* unverbindliche Preisempfehlung 
Bei Ihrem Opel-Händler oder direkt 
von IRMSCHER. 


IRMSCHER GmbH, Bahnhof/Pappelstr. 
D-7064 Remshalden 1, Tel. 07151/7002-0 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, 
importiert für Sie mit langjähri- 
ger Erfahrung, AUTO STAF- 
FEN, Nesslauer Str. 11, 7080 
Aalen, Tel. (07361) 43232, Tix. 


713749, Fax. (07361) 44499. 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel. (02107) 
8789, Telex 8518139. 


PEUGEOT 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel. (02107) 
8789, Telex 8518139. 


PONTIAC 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Pontiac Fiero GT 


37500 DM. Weitere Marken und 
Modelle auf Anfrage. AUTO 
STAFFEN, Nesslauer Str. 11, 
7080 Aalen, Tel. (07361) 43232, 
Tix. 713749, Fax. (07361) 44499. 


TRAUMWAGEN ZU TRAUM- 
PREISEN! Pontiac Firebird ab 
31500 DM. Weitere Marken und 


Modelle auf Anfrage. AUTO 
STAFFEN, Nesslauer Str. 11, 
7080 Aalen, Tel. (07361) 43232, 
Tix. 713749, Fax. (07361) 44499. 


SUBARU 


Diverse Vorführwagen mit we- 
nig km. GLOBUS Automobile 
GmbH, Subaru Vertragshänd- 
ler, Bero Center, 4200 Ober- 
hausen. Tel. (0208) 854021. 


TOYOTA 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Forden Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


GLOBUS Automobile Tel. 
(0208) 854021. EG-Neuwagen- 
Vermittlung, nur fabrikneue 
Fahrzeuge, Werksgarantie, 
langjährige Erfahrung. Kfz.-Mei- 
sterbetrieb, alle Fabrikate. Tuff- 
Kote Dinol-Sütztpunkt für wirk- 
samen Rostschutz. Inzahlung- 
nahme, Leasing, Finanzierung. 
Preise, Lieferzeit sowie Sonder- 
modelle auf Anfrage. Es lohnt 
sich! GLOBUS Automobile, 
Bero Center, 42 Oberhausen, 
Tel. (0208) 854021-23. 


VW 


VW Golf Memphis, 4-türig, al- 
pinweiß, 55 PS, von WA ab Ende 
Oktober zu verkaufen. Preis ca. 
15000 DM. Tel. (05332) 3776. 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, Tel. (07321) 
64122. 


Jetta 4+E h, blaumet., EZ 
10/87, 75 PS, Radio, Skisack, 
11500 km, SKD, Sportienker + 
-sitze, Kopfst. h. etc., Preis VB. 
Tel. (05361) 36874. 


VW + Audi Jahreswagen- 
Computerliste Polo, Golf, Jet- 
ta, Scirocco, Passat usw., 1- 
jährige direkt von Werksange- 
hörigen. Angebote 1-5 Monate 
im voraus erhältlich. J.-W.-Zen- 
trale B. Soika, Dieseistr. 18, 
3180 Wolfsburg 1, Tel. (05361) 
BAAA4, 


Freistehender Heckscheiben- 


Schriftzug „GOLF“ f. Golf II 
vorverlegt a. Übertragungsfolie, 
leichte Montage v. innen. 1 


SS 


Schriftsatz „GOLF" nur 39,90 
DM. Vers. p. NN + Porto. K. 
Scheuplein, Pf. 1568, 8740 Bad 
Neustadt. 


EG-Fahrzeuge. Preisvorteile, 
auf Wunsch Auslieferung inner- 
halb der ganzen BRD. Heimex 
Automobile GmbH, Tel. (02107) 
8789, Telex 8518139. 


VOLVO 


Nutzen Sie unsere Großabneh- 
mer-Vorteile für fabrikneue 
Fahrzeuge. Fordern Sie unsere 
32-seitige Preisliste kostenlos 
an. Jeske + Co. GmbH, 3507 
Baunatal, Tel. (05665) 5047; 
7920 Heidenheim, (07321) 64122. 


VERSCH. MARKEN 


250 EG-Gebrauchtwagen zu 
Discountpreisen, ca. 3-15 
Mon. 'alt, alle sofort lieferbar! 
Aktuelle Stockliste gegen 10 
DM Unkostenbeitrag. EG-Ver- 
mittlung Rückriegel, POB 
1263/ZZ, 8412 Burglengenfeld. 


NEUWAGEN MIT PREISVOR- 
TEIL! EG-Neuwagen nach Ihren 
Wünschen, zulassungsfertig zu 
festen Endpreisen ab Aalen, 
importiert für Sie mit langjähri- 
ger Erfahrung, AUTO STAF- 
FEN, Nesslauer Str. 11, 7080 
Aalen, Tel. (07361) 43232, Tix. 
713749, Fax. (07361) 44499. 


ZUBEHÖR 


Immer saubere Felgen? Dann 
weiße Bremsklötze! Alle PKW- 
Modelle. Sofort-Versand! Tel. 
(04221) 82335. 


VERSCHIEDENES 


Autotelefon C-Netz, supergün- 
stig, auch im Koffer. Ibach- 
Elektronik, Tel. (02151) 5470854. 


D-Schild-Magnetfolie, StVZO 
entspr., optisch wie geklebt, 
haftet sicher und sauber und ist 
immer wieder zu verwenden! 15 
DM + NN (oder Vorkasse por- 
tofrei) von ASV Versand, Post- 
fach 1118, 8720 Schweinfurt. 


450 neue Geschäfts-Ideen! 
Ideal zum nebenberufl. Start. 
Gratisinfo AZ von ASV Verlag, 
Pf. 1118, 8720 Schweinfurt. 


So wird Geld verdient! Sofort- 
info geg. adress. Freiumschlag 
80 Pf. PC-GmbH, Postfach 122, 
8183 Rottach-Eg. 


Blechspielzeug! Int. alte Blech- 
autos, Pospekt B-6 gratis. Mo- 
dell Post Shop, Postf, 41, D- 
8545 Spalt. 
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FLORIDA-—-EUROPA 


Wir verschiffen, was Sie gekauft haben: AUTOS - BOOTE - GENERAL CARGO 
Fragen Sie Ihre Transportspezialisten: 


KSI 

Kaiser Shipping Inc. 

3000 Biscayne Bivd,, Suite 323 
Miami, Fl. 33137/U.S.A. 

Tel.: 001-305-573-22 11 

Fax: 001-305-573 2213 


Autoalarmaufkleber 3 Stück 5 
DM. Scheck + Geldschein an: 
M + M-Versand, Postf. 320765, 
4000 Düsseldorf 32. 


Dudelsack neu mit Anleitung, 
380 DM. Tel. (02101) 273636. 


AUTOTEL-B + C/FAX/Anrufbe- 
antworter bietet Fa. Guter- 
muth, Tel. (0228) 235349. 


Orig. US-Autoschilder, 50 
Staaten, f. Partykeller, Garagen 
etc. Aufkleber, Anstecknadeln, 
über 250 Motive, Info anf.: Em- 
ge, Unt. Reithausstr. 32, 7140 
Ludwigsburg. 


Telefonhörer mit Autohalterung 
85 DM incl. Porto, bar od. NN. 
KNOPKE-TECHNIK-VERSAND, 
Postf. 2134, 2105 Seevetal 2. 


Anrufbeantworter mit Fernab- 
frage, neu, postzugelassen, 570 
DM. Tel. (07307) 7609 ab 18 
Uhr. 


Dudelsack m. Anleitung 330 
DM. Info: Brinkmann, Pf. 1901, 
4000 Düsseldorf 1, Tel. (02161) 
641730. . 


Schallplatten, die nicht mehr 
im Handel erhältlich sind, aber 
auch die neuesten Schlager er- 
halten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie unverbindlich 
unseren kostenlosen Katalog 
an. KESS-VERSAND, Postfach 
253545, 87 Würzburg 28. 


GLOBUS Automobile Tel. 
(0208) 854021. EG-Neuwagen- 
Vermittlung, nur fabrikneue 
Fahrzeuge, Werksgarantie, 
langjährie Erfahrung. Kfz.-Mei- 
sterbetrieb, alle Fabrikate. Tuff- 
Kote Dinol-Stützpunkt für wirk- 


samen Rostschutz. Inzahlung-. 


nahme, Leasing, Finanzierung. 
Preise, Lieferzeit sowie Sonder- 
modelle auf Anfrage. Es lohnt 
sich! GLOBUS Automobile, 
Bero Center, 42 Oberhausen, 
Tel. (0208) 854021-23. 


Auto-Hobby-Werkstatt, 80 Ar- 
beitsplätze, Std. 8 DM incl. 
Werkzeug, Hebebühne 10 DM, 
Autolackierung z.B. VW 235 
DM incl. Lack vom Fachmann 
lackiert und eingebrannt. Für 
Selbstiackierer moderne Anla- 
ge. Std. 80 DM. Montag-Sams- 
tag, 8-20 Uhr geöffnet. Auto- 


Globus Spedition GmbH 
Parallelweg 31 

2800 Bremen 15 

Tel.: 0421/384041 

Tix.!: 246685 

Fax: 0421-387322 


Leder-Innenausstattungen für 
alle PKWs ab 2000 DM, sowie 
Auto-Leder, qm ab 68 DM. Tel. 
(0221) 768356. 


Wie Peter S. sein eigener Chef 
wurde. Vor 2 Jahren verkaufte 
der 29jährige Essener noch 
Apothekeneinrichtungen. Dann 
stieß er auf „Die Geschäfts- 
idee“, Deutschlands führende 
Zeitschrift fürs Selbständigma- 
chen. Nach einem von bislang 
115 Unternehmensreports 
machte er sich selbständig. 
Heute verdient er über 100000 
DM/Jahr. Auch Sie erhalten 
Gratisinfo von: Die Geschäfts- 
idee, Th.-Heuss-Str. 4/AZ 840, 
5300 Bonn 2. 


VERMIETUNGEN 


WS Exklusive Fahrzeugvermie- 
tung: Ferrari, Porsche, Merce- 
des und andere. Tel. (0711) 
3461017. 


Telefonische 
" Anzeigenannahme 
(0221) 7709192 


die Familien- | : 


zeitschrift, | 


bringt, 


die Sie sehen E 


Hobby-Mietwerkstatt, Nieder 
Kirchweg 113, 6000 Frankfurt. 


Lieferbare Ausführungen: silberpoliert, schwarzpoliert. 


2 Tel. (069) 399292. 
ERHÄLTLICH NUR IM GUTEN FACHHANDEL. 


Ihr Auto im Test, von Abarth 
EN: EnREISENacH weis üurch? bis Zastava, von 1946 bis heute 


a s ecı a ca. 6000 Tests von 280 Marken. 
ee SD al 


5952 Attendorn - Industriegebiet Biggen 
Tel: 027 22/553-0 - Teletex: 272242 RHTEC Pro Bericht 10 DM + Porto. 
Tel. (08441) 2922. 


Telefax: 02722/55317 
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Das Leiden unserer Zeit: 


Stress, laß nach! 


Stress beherrscht unseren 
Alltag. Ob Manager, Haus- 
frau, Schüler - Zeitnot, 
Leistungsdruck, Angst 
zerrt an unseren Nerven. 
CHANCEN beschreibt, 
woher der Stresskommt, 
und wie man lernt, 
damit umzugehen. 


Weitere CHANCEN-Themen, die für uns alle wichtig sind: 

Sauber. Frohe Botschaft zum Sommerausklang: Die deutschen 
Seen sind dramatisch sauberer geworden. CHANCEN bringt die 
Steckbriefe von 70 Seen, deren Wasserqualität sich nachhaltig = 3; 
gebessert hat. 

Heiß. Unter unseren Füßen brodelt ein riesiger Kessel ungenutzter 
Energie. CHANCEN zeigt auf, wie man Erdwärme nutzen könnte, 
und wie weit der Stand der Dinge ist. 

Rettung. Holländische Forscher haben die Ursachen des Robben- 
sterbens entdeckt. CHANCEN berichtet exklusiv über die Rettungs- 
aktion an der Nordseeküste mit noch nie gesehenen Bildern. 
Jungbrunnen. Aufden Spuren des Altwerdens: CHANCEN besuchte 
ein Dorf in Peru, wo mehr Hundertjährige leben als anderswo, 
darunter auch die älteste Frau der Welt. 


Das Magazin für Leben, Umwelt, Technik: 
Wir zeigen die besseren Wege. 


Schneekette 


Nägel mit 
Köpfen 


Teures Winterhilfswerk;: Spi- 
kes-Schneekette für 590 Mark. 


B- Traktion auf Eis 

als mit herkömmlichen 
Schneeketten verspricht Er- 
lau für die „Klick-Spike“- 

. Spurkreuzkette dank 14 
Kunststoff-Elementen mit 
Titan/Kobalt-Spikes. Für 
28 Reifengrößen von 175-13 
bis 205/55-16 zu Preisen von 
590 bis 680 Mark je Paar. 


Autobatterie 


Wartungsfrei 
ohne Wasser 


Den neuen Akku gibt es vor- 
erst nur für Polizeiwagen. 


b Haarpomade, Zahn- 
pasta oder Klebstoff — 
Gel ist in. Jetzt gibt es sogar 
eine Autobatterie, diekeinen 


#1 Die Automechanika in Frankfurt brach alle Rekorde: Noch 
nie gab es so viele We Die Tuning-Welle schwappt immer höher. Das Angebot an Alurädern, 
Spoilern oder Ledervolants ist fast unüberschaubar und reicht von 40 bis 25000 Mark. 


flüssigen, sondern einen in 
Gel gebundenen Elektroly- 
ten enthält. Die „dryfitstart“ 
von Sonnenschein ist völlig 
wartungsfrei, weil kein Was- 
ser verdunsten kann. 


Optik-Tuning für Passat 
Rundum 
durchgestylt 


poiler-Pionier Kameibie- 

tet eine umfangreiche 
Schönheitskur für den VW 
Passat Variant an. Der X1- 
Anbausatz mit Frontspoiler, 
Seiten-und Heckschürzen 
kostet ohne Lackierung und 
Montage 1434 Mark. Damit 
der Kombi nicht so schmal- 


hrs für Ter BMW 


Von Kopf bis Fuß im Yuppie-Look: Passat von Kamei. 


füßig dasteht, gibt es 7x15- 
Räder, das Stück zu 445 
Mark. Wem das Passat-Ge- 
sicht nicht gefällt, kommt 
preiswerter davon: Eine 
Kühlergrill-Imitation ist mit 
41 Mark das günstigste Mit- 


tel, dem Wolfsburger zu in- 
dividuellerem Profil zu ver- 
helfen. Für Gepäck-Reti- 
schisten gibt’sauchnoch was 
aufs Dach: die Touring-Box 
für 1627 Mark, lieferbar ab 
Januar 1989. 


rchtet euch nicht, ich bin es — in Stahl 


D Bussi-Bussi-Gesell- 
schaft findet schrill 
schick und radikal rassig, 
München ist die Hauptstadt 
der Bewegung und BMW 
einfach in. Was lag für Paul 
Schacht näher, als dem 7er 
mal so richtig an die Wäsche 
zu gehen. Wenn eresnur da- 
bei belassen hätte... Aber 
nein, da mußte noch eine 
gnadenlose Nasenoperation 
her. Dabei mag > 
der @her 


von Car Design Schacht (Te- 
lefon 089/3594745) laut 
Presseinfo „das übertrieben 
Aufgemotzte“ nicht und sei 
auch nicht dem „Wahn un- 
terlegen, durch fürchterliche 
Auf- und An- 


bauten ein 
schönes A 


#} 


Auto zu verstümmeln.“ Aha. 
Der Komplettumbau aus 
edelstem Stahlblech geden- 
gelt kostet 25000 Mark — 
ohne Lackierung. 


Nach dem Um- 
bau passen unter 
das 7er-Kleid 9x16- 

und 10x16-Räder. 
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Der deutsche Verbraucher verbraucht zuviel. | 
Neues vom Carina Magermix. 


15% 


M' 


ine 1,6 GLi,ab DM 25.260,-* 


Heutzutage wird oft reichlich Bares 
verheizt. Zu viele Liter für ein bißchen 
Leistung, alles hinten raus und ins 
Blaue geblasen. 

Da loben wir uns doch den neuen 
Carina mit dem 16 V-Magermix- 
Motor von Toyota. Der braucht - 
laut ECE-Drittelmix - auf 100 km 
nur 6,3 Liter, bringt damit aber stolze 
75 kW/102 PS ins Rollen. Natürlich 
schön sauber nach-Euronorm. 

Und so funktioniert die Sache: In her- 


kömmlichen Triebwerken mischt sich 
1 Teil Kraftstoff mit rund 15 Teilen 
Luft. Höhere Mischungsverhältnisse 
ließen die Maschinen bisher kalt. Im 
Toyota Magermix-Motor gehen nun 


bis zu 25 (!) Teile Luft mit dem obli- 


gatorischen Teil Kraftstoff eine durch- 
weg zündende Verbindung ein. Dem- 
entsprechend länger dauert es, den 
Tank eines Carina leerzufahren (die 
meistengebenschonvorherauf). Fragt 
sich nur, ob der Carina angesichts sol- 


ET ENTE _ ET 


cher Qualitäten nicht das Idealgefährt 
für die Jugend ist. Denn die soll’s ja 
mal weit bringen. \ 


TOYOTA 


BMZ 68/88 


Optik-Tuning für Audi 80 
Schwellende 
Schürzen 


Der Karosserie-Bausatz istin 
jeder Wagenfarbe lackierbar. 


ür Jungdynamiker muß 

der Audi 80eine Pappnas’ 
und einen Plastik-Popo be- 
kommen. Die Gebrüder 
Happich aus Wuppertal hel- 
fen gern mit ihrem neuen 
Spoilerkit für 2614 Mark 
aus. Dafür gibt es Frontspoi- 
ler, Kühlergrill, Heckschür- 
ze, Heckspoiler, Heckblen- 
de und Schwellerleisten. 


Fahrradhalter 


Stabiler 
Ständer 


® e a . 
uf viele Grundträger: 
Fahrradhalter von Mont Blanc. 


uch für Mountain-Bikes 

taugt der neue Fahrrad- 
halter von Mont Blanc. Ein 
neuartiger Schnellverschluß 
paßt sich in mehreren Stufen 
verschiedenen Reifenbrei- 
ten an. Der Halter muß vor 
Gebrauch montiert werden 
und läßt sich dann leicht mit 
Rändelschrauben auf dem 
Dachträger befestigen. Der 
Radltransporteur ist für 69 
Mark im Zubehörhandel zu 
haben. Gegen Aufpreis gibt 
es ein stabiles Schloß. 
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Dachträger 


Endlich auch 
für Cabrios 


in Dachträger-System für 
Cabrios mit Überroll- 
bügel hat die Firma Engel- 
mann entwickelt. Raffiniert: 
Der Grundträger läßt sich 


Optik-Tuning für R5 
Kleiner 
Kraftmeier 


in aufstrebender Renault- 

Tuner macht von sich re- 
den: Elia Motorsport ent- 
wickelt für alle Typen nicht 
nur Motor- und Fahrwerks- 
modifikationen, sondern 
auch komplette Karosserie- 
Bausätze. Der Renault 5 
„Monte Carlo“ ist neu im 
Programm. DasGrundpaket 
mit Spoilerstoßstangen vorn 
und hinten, vier Kotflügeln, 
Seitenschwellern, Distanz- 
scheiben und Federbein- 
Domstreben sowie einem 
Satz 7x15-Alurädern kostet 
5696 Mark ohne Montage 
undLackierung. Einanderer 
Kühlergrill steht mit 574 


Der Träger läßt sich hochklappen, um das Verdeck zu schließen. 


Renault 5 mit Spoilern, Dekoset und Alurädern von Elia. 


leicht vorklappen, wenn das 
Verdeck geschlossen oder 
geöffnet wird. Das Ladegut 
kann auf dem Dach bleiben. 
Den Gepäckmuli gibtes vor- 
erst für VW Golf und Opel 
Kadett, jeweils bei den Ver- 
tragshändlern für rund 400 
Mark. Ford Escort und Peu- 
geot 205 werden folgen. 


Mark in der Preisliste, der 
Heckflügel mit 356 Mark. 
Alle Teile verkaufen Re- 
nault-Vertragshändler. 


Glasdach 


Mein lieber 
Schieber 


E: Glas-Schiebedach zum 
Nachrüsten will Europas 
größter Glasdachhersteller 


Das neue Farmont-Glasdach 
läßt sich nach hinten kurbeln. 


| :HOR Neues vom Markt 


Farmont ab Frühjahr 1989 
anbieten. Das Dachelement 
wird über eine Handkurbel 
betätigt und wandert auf 
dem Dach nach hinten. Da- 
durehbleibt die Kopffreiheit 
erhalten. Der Preis soll bei 
rund 600 Mark liegen. Das 
neue Schiebedach wird es 
nur im Fachhandel geben. 


Zusatzinstrument 
Weniger 
ist mehr 


Ze \L u. 
Das VDO-Minicockpit 
beansprucht nur wenig Platz. 

urnoch eines statt vieler 
Zusatzinstrumente soll 
die Fahrerinformation ef- 
fektiver machen. Ein großes 

LCD-Display zeigt auf 
Knopfdruck, was die Uhr ge- 
schlagen hat, wie hoch der 
Motor dreht, wie lange man 
unterwegs ist, wie hoch die 
Durchschnittsgeschwindig- 
keit liegt, wieviel Kilometer 
man gefahren ist und ob 
Frost droht. Preis: 198 Mark. 


Sportauspuff 


Kraft aus 
dem Gekröse 


GTI 16V Kat fünf PS bringen. 


Bei Fahrer 
eines VW Golf GTI 16V 
mit Katalysator können hof- 
fen: Leistritz bietet jetzt in 
der Sport-Sound-Serie für 
895 Mark einen Fächeraus- 
puffkrümmer an, der laut 
Hersteller fünf PS mehr lok- 
ker machen soll. 


Strosek- 
Yilerim 
Carrera-4- 
Look. 


Optik-Tuning für Porsche 911 


Als käme er aus Weissach 


BB’ eines „normalen“ 
11er Porsche können ih- 
rem Klassiker jetzt das Car- 
rera-4-Outlit verpassen. Die 
neuen Anbauteile von Stro- 
sek (Telefon 08806/1428) 
erinnern stark an den jüng- 
sten High-Tech-Porsche mit 
Allradantrieb und Doppel- 


Optik-Tuning für BUW 
So müßte der 
M5 aussehen 


9x17-Alurad und Spoilerkit von 
Zender für 5er BMW. 


aber trotzdem 
noch eindrucksvoll 
schneidertte Hans-Albert 
Zender dem Ser BMW einen 
neuen Maßanzug. Und das 
noch relativ preiswert: Der 
Karosserie-Bausatz mit 
Front- und Heckspoiler, 
Heckschürze und Schweller- 
leisten kostet ohne Montage 
und Lackierung nur 1380 
Mark. Bei der Räderwahl 
darf dann mehr Geld ausge- 
geben werden: Das neue 
dreiteilige Zender-Sternrad 
der Größe 9x17 kostet 1048 
Mark pro Stück. 255/40- 
17er Reifen kosten extra. 


ezent, 


Sportlenkräder 
Rund und 
bunt in Leder 


weineue Lederlenkräder 
wirft atiweim Kampf ge- 
gen Schwitzhändchen am 


zündung. Exklusiv dagegen 
Heckspoiler und 17-Zoll- 
Aluräder im Strosek-Design 
von O.Z. Das Stück zu 980 
Mark. Der Body-Kit mit 
Front- und Heckschürzen, 


. Seitenschwellern und Heck- 


flügelhaube kostet rund 
11 000 Mark, ohne Montage. 


Steuerins Rennen. Beide ha- 
ben einen Durchmesser von 
360 Millimetern, beide gibt 
es zunächst in den Farben 
schwarz, blau und grau. Spä- 
tersollen weiß und rot hinzu- 
kommen. Das dreispeichige 
Indianapolis Formel kostet 
395 bis 426 Mark, das vier- 
speichige Indianapolis Cos- 
mo 426bis 452 Mark, jeweils 
einschließlich Nabe. Die 
Lenkrädersind mit handver- 
nähtem Kalbsleder bezogen 
und besitzen für 49 Autoty- 
penreihen von Alfa Romeo 
bis VW eine ABE. 


In drei Farben; atiwe Indiana- 
polis Cosmo (l.) und Formel. 


Be 


Schwungrad 
Gegen 
Geräusche - 


eue Technik bedeutet 

neue Probleme: Mo- 
derne Leichtbaukarosserien 
übertragen Motor- und An- 
triebsstrang-Schwingungen 
deutlicherals früher. Lästige 
Dröhngeräusche sind die 
Folge. Dagegen helfen weı- 
che Motorlager nur bedingt 


er 
Eine Hydraulik-Flüssigkeit 
dämpft lästige Schwingungen. 
— sie verursachen den unan- 
genehmen Bonanza-Effekt. 
Abhilfe kann das neue hy- 
draulische Zweimassen- 
Schwungrad von Fichtel & 
Sachs schaffen. 


Optik-Tuning für Golf 
Für Förster 
und Fans 
um E 


ihnen... 


Rammbügel statt Spoiler 
heißt der allerneueste Trend. 
poiler, Verbreiterungen, 
Schürzen? Schnee von 
gestern. Wer heute noch auf- 
fallen will, braucht Ramm- 
bügelrundums Auto. Beson- 
ders praktisch beim tägli- 
chen Parkplatzkampf im 
Großstadt-Dschungel. Kä- 
ferfahrer der Vor-68er-Zeit 
erinnern sich: Früher hießen 
die Dinger, schön verch- 
romt, US-Stoßfänger. Vor- 
erst gibt es die Rambo-Stan- 
gennurfür VW Golfund Jet- 
ta. Von Uebler (Telefon 
09131/42096). Frontbügel 
379, Heckbügel 337 Mark. 


Mit zwei Jahren Garantie: 
Neue Dachbox von Jetbag. 


Dachkoffer 


Des Meisters 
Handschrift 


D: Mann von Welt kennt 
nur eins:, Designer-Mo- 
de, Designer-Schmuck, De- 
signer-Duftwasser. Damit 
der feine Herr auch bei der 
Wahleines Autodachkoffers 
nicht als Prol angesehen 
wird, gibt es nun auch eine 
Designer-Dachbox. Victor 


Colani, der Bruder vom be- 
rühmten Luigi, hat dierunde 
Box geformt, Jetbag produ- 
ziert sie in verschiedenen 
Größen. In schwarz oder sil- 
ber für 1499 bis 1999 Mark. 


Das abnehmbare Bedienteil 
ist ein guter Diebstahlschutz. 


Autoradio 
Schlauer als 
der Klauer 


as neue Grundig-Stereo- 

kassettenradio WKC 
2841 VD ist doppelt gegen 
Diebstahl geschützt: Neben 
einem Geheimcode besitzt 
das Gerät ein abnehmbares 
Bedienteil. Es läßt sich be- 
quem in die Jackentasche 
stecken undin einem passen- 
den Etui aufbewahren. Ein 
Ganove sieht nur noch den 
Schriftzug „Security Code“. 
Wer das Bedienteil verliert, 
bekommt nur Ersatz, wenn 
er die Kaufquittung vorlegt. 
Preis des 4x6 Watt starken 
Radios: 598 Mark. 
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F Test Lotus + 2,5“ 130 


„otusbl 


Die Langyersion des kleinen Elan 
hatte pure Rennwagen-Technik unter. 
der Kunststoff-Karosserie. 


TE 


ar 


- 1972 untersuchte 
AUTO ZEITUNG 
den damals 
26000 Mark 
teuren Exoten. 


ae 


Mit hochgeklappten Scheinwerfern erinnert derLotus + 2,5“ 130 von vorne betrachtet an den „Froschaugen“-Austin-Healey Sprite. 


Fotos: Wolfgang Drehsen 


Flacher Bug, langgestreckte Gürtellinieundniederer Dachauf- 
bau. Der Luxus-Lotus war aerodynamisch und attraktiv zugleich. 


erb, rustikal und bein- 
hart. Das sind die mas- 
kulinen Attribute, die engli- 
sche Sportwagen in aller 
Welt bekannt gemacht ha- 
ben. Doch in einer Zeit, in 


der das Volk der Autokonsu- | 
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menten solche Begriffe lie- 
ber einem Whisky zuordnet 
als einem Beförderungsmit- 
tel, ist dieses Image den Eng- 
ländern an der Verkaufs- 
front hinderlich. Die Sport- 
wagen-Käufer wollen zwar 


nach wie vor Sportlichkeitin 
Form und Fahrleistungen 
vorfinden, aber auch Zuge- 
ständnisse an ihre Komfort- 
ansprüche. Notsitze für den 
Nachwuchs sind gefragt, ei- 
ne gute Federung für Lang- 
streckenfahrten und vor al- 
lem zuverlässige Technik. 
Aufdiesergemäßigten Welle 
surfend, eroberten sich in 
letzter Zeit vor allem die ita- 
lienischen Sportwagen-Her- 
steller fette Marktanteile. In 
Europa machen heute Autos 


wie Ford Capri oder Opel - 


Manta den kleinen Herstel- 
lern derklassischen Sportge- 
räte das Leben schwer. 


Trotzdem versuchen die : 


exklusiven Außenseiter, am 
Ball zu bleiben. Die Lotus 
Cars Limited im südosteng- 
lischen Norfolk folgte be- 
reits im September 1967 dem 
Zug der Zeit und brachte ei- 


ne komfortabel abgestimm- 
te, 2+2-sitzige Version des | 
kleinen, spritzigen Elan auf 
den Markt. Der „Elan plus 
2“ war nichts anderes als ein 
im Radstand verlängerter 
und in seinen Abmessungen 
vergrößerter Abkömmling. 

Ansonsten entsprach die 
Technik der des kleinen Bru- 
ders: 115 PS aus 1,6 Liter 
Hubraum. Schon ein Jahr 
später hoben die Lotus- 
Techniker mit schärferen 
Nockenwellen die Leistung 
auf 122 PS an. Gleichzeitig |} 
wurde die Ausstattung auf- 
gewertet, neben der neuen 
Bezeichnung „Elan + 2 S“ 
verliehman der Langversion 
ein steiferes Chassis. 

Im Herbst 1970 unterzo- 
gen die Briten ihren Luxus- 
Lotus einer weiteren Opera- 
tion, nach welcher der vier- 
sitzige Elan auf „Lotus + 2S 


Ein Cockpit für das Kind im Manne. Der la 


nge Elan hatte eines der attraktivsten Armaturenbretter aller Nachkriegs-Sportwagen. 


Der Luxus-Lotus gefällt dank seiner 


stilsicheren Linienführung innen wie außen 


} 


130“ umgetauft wurde. Der 
im Hubraum nach wie vor 
_ unveränderte Motor erhielt 
größere Ventile, Ansaugka- 
näle mit erweitertem Durch- 
messer und erneut Nocken- 
wellen mit schärferen Steu- 
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Sportwagen und Düsenjet _ zwei typische 
Werbesujets in den sechziger und siebziger Jahren. 


erzeiten. Seither stellen sich 
127 DIN-PS ein, die über ei- 
nen gleichfalls verstärkten 
Antriebsstrang an die Hin- 
terachse gelangen. 

Diese Typenkunde ist 
wichtig, da sie dietechnische 


EIN! 


Saubere Leistung: Zwei obenliegende Nockenwellen und zwei 
Flachstrom-Doppelvergaser holen 127 PS aus 1,6 Liter Hubraum. 


Akribie und Feinarbeit im 
Detail dokumentiert. Bei ei- 
nem kleinen Hersteller wie 
Lotus ist Massenkonfektion 
verpönt. Wenn zusätzliche 
Leistung nötig ist, dann holt 
man sie nicht in Form eines 
2-Liter-Motors aus den Re- 
galen der Großserie, son- 
dern brütet die erwünschten 
Pferde in emsiger Heimar- 
beit aus. Dennoch fertigt Lo- 
tus seinen Vierzylinder nicht 
von Grund auf in eigener 
Produktion. Die Basis bietet 
vielmehr der 1.5-Liter-Mo- 
torblock des Ford Anglia. 
Bereits 1961 präparierten 
Lotus-Chef Colin Chapman 
und Star-Konstrukteur Har- 
ry Mundy diesen Motor so 
gut, daß Jim Clark damit im 
Lotus 25-Prototyp ganze 
Rennwagenpulks anführte. 

Der bis heute unveränder- 
te Großserien-Block wird in 
Norfolk zunächst auf 1558 
cm? aufgebohrt, dann mit 
Hochleistungskolben,  ei- 
nem aufwendigen Zweinok- 
kenwellen-Zylinderkopf so- 
wie zwei Weber-Doppelver- 
gasern veredelt. Die wahren 
Lotus-Liebhaber sähen die- 
ses Triebwerk lieberin einem 
Glaskasten als im Motor- 
raum eines Autos. 

Freilich läßt sich Lotus 
diesen Aufwand auch stan- 
desgemäß bezahlen: Der + 
2 „S“ 130 mit 127 PS kostetin 
Deutschland 26 529 Mark. 
Eine stolze Summe, denkt 
man an die direkten Kon- 
kurrenten Porsche911 T(130 
PS, 22 980 Mark) und 911 E 
(165 PS, 25 980 Mark). Der 
911 bietet im Innenraum 
zwar etwas mehr Platz — die 
beiden Einzelsitze im Fond 
des Lotus sind wirklich kei- 
nem Erwachsenen zuzumu- 
ten —, ist jedoch in puncto 
Karosserie und Ausstattung 
nicht so extravagant wie der 
exklusive Engländer. Die 
wohlgeformte - Karosserie 
des Lotus + 2 „S“ 130 be- 
steht aus glasfaserverstärk- 
tem Polyester. Sieruhtaufei- 
nem stabilen, in der Betrach- 
- tung von oben X-förmigen 
Zentralrohrrahmen und 
macht den Wagen zu einem 
wahren Leichtgewicht. Im 
Leerzustand bringt der vier- 
sitzige Elan bloß 840 Kilo- 
gramm auf die Waage, so 
daß jede der 127 Pferdestär- 
ken bloß 6,6 Kilogramm zu 


TECHNISCHE DATEN 


DD 


Wassergekühlter Vierzylinder-Rei- 
henmotor, längs im Bug eingebaut, 
Motorblock aus Grauguß, Zylinder- 
kopf aus Leichtmetall, fünffach gela- 
gerte Kurbelwelle, zwei obenliegen- 
de Nockenwellen — über Steuerket- 
te angetrieben, V-förmig hängende 
Ventile, zwei Flachstrom-Doppelver- 
gaser Weber 40 DCOE 31, mechani- 
sche Kraftstoffpumpe, Druckumlauf- 
schmierung mit Olfiter im Haupt- 
strom, Wechselstrom-Lichtmaschi- 


X-förmiger Zentralträger-Rahmen, 
Radaufhängung vorne an Trapez- 
und Dreieck-Querlenkern, Quersta- 
bilisator; Radaufhängung hinten an 
unteren Dreieck-Querlenkern und 


‚schrägen Federbeinen; Federung 


vorne und hinten durch Schrauben- 
federnmitkonzentrischen Teleskop- 
Stoßdämpfern, Zahnstangenlen- 
kung, servounterstützte Scheiben- 
bremsen rundum; Felgengröße 5,5 
Jx13, Reifendimension 165 HR 13. 


ne 350 Watt. 


Hubraum 1558 cm? = = 
Bohrung/Hub 82,5x72,75mm 
Verdichtung 9,5:1 Länge .. 4280mm 
Höchstleistung 1azps Breite 163mm 
bei Drehzahl 6250/min Höhe 119mm 
MaximalesDrehmoment 150Nm Radstand 2445 mm 
beiDrehzahl 5500/min Leergewicht 840 Kg 
Maximaldrehzahl 6700/min Zul. Gesamtgewicht 1200kg 
Literleistung 81,5PS/Liter Zuladung 360kg 
Kraftstoffbedarf Superbenzin ; 

Tankinhalt ‚SüLiter 
Olmenge 4öLiter  BeschleunigungO-100km/h 7,45 
Kühlsystem 8liter  Beschleunigung0-1000m 29,85 


Kraftübertragung. 
Einscheiben-Trockenkupplung, voll- 
synchronisiertes Viergang-Getrie- 


be, Hinterachsuntersetzung 2,711. 


und 80 Stück des vier- 

sitzigen Lotus Elan 
laufen in Deutschland. 
Gute Exemplare kosten 
um 20 000 Mark, in Eng- 
land ist das Preisniveau 
höher. Der Karosserie aus 
Kunststoff kann der Rost 
zwar nicht zusetzen, dafür 
aber dem Zentralrohrrah- 
men aus Stahl sowie den 
Radaufhängungen. Ein 
neuer Rahmen kostet 
2000 Mark, fast alle ande- 
ren Teile sind in England 
ebenfalls zu bekommen. 


Breit und 
flach: Das 
Heck des 
Lotus kann 
gefallen. 


Höchstgeschwindigkeit 196km/h 
Testverbrauch 12,71/100. km 


Preis im Dezember 1971° 
Lotus + 2,5° 130 26 529 Mark 


Wieviel der Fahrspaß heute kostet 


Probleme kann dagegen 
der hochgezüchtete Motor 
bereiten, dessen Lebenser- 
wartung bei etwa 100 000 
km liegt. Ein neuer 
schlägt mit 10 Riesen zu 
Buche. Ansonsten ist der 
+ 2 „5“ 130 sehr robust, 
Club-Chef Günther Stell- 
wagen fährt einen im All- 
tag. Kilometerstand mit 
dem 2. Motor: 150 000. 
Die Kontaktadresse: 
Lotus-Freunde Deutsch- 
land, Birkenweg 1, 

6501 Heidesheim. 


Fre) 


bewegen hat — für ein Stra- 
Benauto ein wahrer Traum- 
wert. Zudem liegt sein 
Schwerpunkt enorm tief. 
Hier liegt auch der Schlüs- 
sel zu den außergewöhnli- 
chen Fahrleistungen dieses 
1600ers. Aus dem Stand 
sprintet der Wagen in 7,4 Se- 
kunden auf Tempo 100, der 
stehende Kilometer wird in 
respektablen 29,8 Sekunden 
erledigt. Die Höchstge- 
schwindigkeit von 198 km/h 
istder geglückten Aerodyna- 
mik der flachen, schlanken 
Karosserie zuzuschreiben. . 


Schaltfreudiges 
Fahren gefragt 


Um rasant zu beschleuni- 
gen, ist freilich emsige 
Schaltarbeit am knochigen 
Mittelhebel erforderlich. 
Der optimal nutzbare Dreh- 
zahlbereich zwischen bes- 
tem Drehmoment und höch- 
ster Leistung des übrigens 
gut gedämpften Sport-Mo- 
tors beträgt nur 800 Touren. 
Im Testbetrieb zeigt sich das 
Triebwerk aber auch im Be- 
reich von 3000/min noch 
ausreichendelastisch, so daß 
kaum der Wunsch nach ei- 
nem kürzer gestuften Fünf- 
gang-Getriebe aufkommt. 

Eine nachhaltige Wirkung 
auf Insassen wie interessier- 
te Passanten üben Innen- 
raum und vorallem Armatu- 
renbrett aus. Die Ledersitze 
zeugen von konservativer 
Gediegenheit, das großzügig 
mit Walnußholz getäfelte 
Armaturenbrett erinnert an 
die Kanzel eines Flugzeuges. 
Ein gutes Dutzend Kipp- 
schalter gruppiert sich um 
acht sehr attraktive Rund- 
instrumente, die genauen 
Aufschluß über das Befin- 
den des Motors sowie die 
Außentemperatur zulassen. 

Im Testeinsatz haperte es 
allerdings mit der Zuverläs- 
sigkeit einiger Aggregate: 
Anlasserund Lichtmaschine 
fielen aus. Aber der Lotus 
versöhnt seinen Piloten stets 
mit hervorragend neutralem 
Fahrverhalten. Der Wagen 
wirkt agil wie ein präparier- 
ter Wettbewerbswagen. Wie 
die ausklappbaren Schein- 
werfer appelliert die ge- 
samte Technik dieses Autos 
an das Kind im Manne. 

Günter Wiechmann 
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Was die 
Deutschen 
von den 
Japanern 


Honda ist — 
dank For- 
mel I — in 
Sachen 
Dynamik 
und High- 


Mazda ist 
der unge- 
krönte 
König unter 
den Japa- 
nern. Keine 


Tech nicht zu andere 
schlagen. Firma steht 
Mi hr BMW auf besser da. 
a en japanisch. 


Um das Image der japanischen Autoher- 
steller ist es in Deutschland nicht zum 

Besten bestellt. Nur in einem Punkt, bei der 
Serienausstattung, schlagen sie die deutschen 
Firmen mit Bravour. AUTO ZEITUNG 
untersuchte jetzt zum ersten Mal in einer 
exklusiven Umfrage, welches Ansehen die 
japanischen Marken bei den Deutschen tat- 
sächlich haben. Das renommierte Offen- 


Welcher Automobilhersteller b 


mazDa ww 
bacher Forschungsinstitut Marplan befragte De De | % | 
dazu 1935 Bundesbürger = repräsentativ mn nf: | DZ 


für den Querschnitt.der Bevölkerung. 


Then 


Die Werkstätten mit den blau-weißen Flaggen vor der Tür sind 


2) Ft > nach Meinung der Deutschen führend im Service der Japaner. 
& y 25,6 Prozent votierten für Mazda. Jeder fünfte Befragte stimmte 
: für Toyota, nur magere 7,8 Prozent für Nissan. 
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Der Wiederverkaufswert ist für die Beurteilung der japanischen 
Hersteller eine Schlüsselfrage. Auch hier liegt Mazda im Ansehen 
der Deutschen vorn. Den zweiten Platz teilen sich mitje 18,7 
Prozent Honda und Toyota, Nissan ist wiederum das Schlußlicht. 


MITSUBISHI 
MOTORS 


Mitsubishi 
ist eine 
Firma ohne 
Eigenschaf- 
ten. Die 
Marke sticht 
in keinem 
Punkt 
besonders 
hervor. 


Insgesamt gesehen hat der Service der 
Japaner keinen guten Ruf. Mit 10,2 Prozent 
der Negativ-Nennungen (Welcher Hersteller 
hat keinen guten Service?) landeten die Au- 


Jeder zweite Deutsche hält Mercedes-Model- 
le für die wertbeständigsten Autos auf dem 
deutschen Markt. VW und BMW konnten die 
Plätze halten, Audi hat sich an Opel und Por- 


Nissan ist 
der Ecken- 
steher unter 
den großen 
Fünf. Nur 
bei der 
Biederkeit 
gab’s einen 
ersten Platz. 


© 


tobauer aus Fernost auf dem drittschlechte- 
sten Platz. Führend ist 1988 Daimler-Benz, 
der Vorjahressieger VW verlor 10,7 Prozent 
und erreichte nur noch den zweiten Platz. 


ohen Wiederverkaufswert? 


ein „vorgefaßtes, 


as Image, schreibt 
TOYOTA D: Duden, is 


Toyota ist 


‚ein japani- 


scher 
Mittelfeld- 
spieler. 
Die Autos 
gelten 


aber als 
dynamisch. 


ietet den besten Service? | 
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sche vorbeigeschoben. Die Japaner 
erreichten hier ihr schlechtestes Ergebnis, 
den letzten Platz. Nach wir vor wirdihnen ein 
schlechter Wiederverkaufswert nachgesagt. 


Fotos: Walter Tillmann 


festumrissenes Vor- 
stellungsbild“. Davon kön- 
nen die Manager japani- 
scher Autohersteller ein 
Liedchen singen. Denn daß 
esum das Imageder Fernost- 
Marken in Deutschland 
nach wie vor nicht zum Be- 
sten bestellt ist, daransindzu 
einem großen Teil alte Vor- 
urteile schuld. Viele Kritik- 
punkte früherer Jahre sind 
inzwischen längst überholt. 
Sowohl die japanische Qua- 
litätunddieErsatzteilversor- 
gungalsauch der Wiederver- 
kaufswert sind besser als ihr 
Ruf. Im Ansehen der Deut- 
schen aber hat sich das noch 
nicht niedergeschlagen. 

So landeten die Japaner 
bei der Frage nach dem be- 
sten Service auf dem dritt- 
schlechtesten Platz. Kon- 


Daimler-Benz ist mit seinen 
Niederlassungen und 
Vertragshändlern führend in 
Sachen Service. 


kret: 10,2 Prozent der Deut- 
schen sind der Meinung, die 
Japaner hätten keinen guten 
Service. Nur 3,2 Prozentsind 
vom Gegenteil überzeugt. 
Noch schlechter sieht es bei 
der Frage nach dem Wieder- 
verkaufswert aus. Hier lan- 
deten Toyota, Mazda & Co. 
sogar auf dem letzten Platz. 
Gerade 1,4 Prozent der Be- 
fragten glauben, daß japani- 
sche Autos auf dem Ge- 
brauchtwagenmarkt einen 
guten Preis erbringen. 21,4 
Prozent dagegen entschie- 
densich fürein Kreuzchenin 
der Negativspalte. 

Daß dieses schlechte Ima- 
gezum größten Teil auf Vor- 
urteilen beruht, zeigtsich bei 
der Markentreue, dem ver- 
läßlichsten Indiz dafür, wie 
zufrieden Autobesitzer mit 
ihrem Fahrzeug tatsächlich 
sind. Bei der Frage „Wenn 
Sie sich im nächsten Monat 
einen neuen Pkw kaufen 
müßten, welchen würden Sie 
wählen?“ antworteten 77 
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von 100 Fahrern japanischer 
Fabrikate: „Wieder den glei- 
chen“. Damit landeten die 
Fernost-Hersteller diesmal 
prompt auf dem vierten 
Platz. Mit einem deutlichen 
Vorsprung vor einigen der 
deutschen Konkurrenten 
wie Audi oder Opel, deren 
Qualitäts-Image bei weitem 
besser ist. 

Einen Audi würden nur 
70,einen Opelnur60 von 100 
Fahrern wiederin Ingolstadt 
und Rüsselsheim bestellen. 
Eine auffallend stabile Vor- 
liebe zeigen — gemessen am 
ansonsten äußerst mäßigen 
Image der Marke — auchdie 
Besitzer von Ford-Model- 
len. Immerhin 65 von 100 
Fahrzeughaltern würden bei 
einem Neuwagenkauf wie- 
der einen aus Köln ordern. 

Ganz oben bei der Mar- 
kentreue steht — ebenso wie 
bei den Fragen nach Service 
und Wiederverkaufswert — 
Daimler-Benz. Die Stuttgar- 
ter konnten hier an ihr Erge- 
bnis von 1987 anknüpfen, 
gefolgt von Porsche und 
BMW. Auffallend: Der Spit- 
zenwert von 82 Prozent für 
die Autos mit dem Stern liegt 
jedoch nur 4,7 Prozent über 
dem der Japaner. 


Japanische Marken 
unter der Lupe 


Interessant ist vor allem 
aber auch das Image derein- 
zelnen japanischen Marken, 
das AUTO ZEITUNG in 
diesem Jahr erstmals exklu- 
siv untersuchte. Ergebnis: 
Die Deutschen wissen japa- 
nische Autos deutlich zu un- 
terscheiden. Mazda ist der 
ungekrönte König unter den 
großen Fünf. Bei vier von 
sieben Fragen landete der 
Hersteller von 121, 323, 626 
und 929 aufdem ersten Platz. 
Demnach ist Mazda nach 
Meinung der Deutschen im 
Bezug auf Service, Wieder- 
verkaufswert, Qualität und 
Design führend. 

In erster Linie ist das ein 
Erfolg des Mazda 626, der 
wiekeinanderesjapanisches 
Auto auf dem deutschen 
Markt eingeschlagen hat 
und für viele mittlerweile 
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Imageträger in der Klein- 
wagenklasse: Mazda 121. 


zum Synonym japanischer 
Miittelklasse-Limousinen 

wurde. Aber auch der Klein- 
wagen 121, der sich durch 
pfiffige Detaillösungen von 
den Konkurrenten seiner 
Klasse abhebt, dürfte am gu- 


ENIFEMERFTERE BERFTE 
Mazda Erfolgsmodell 626: 
Die Herzen der Käufer erobert. 


ten Bild der Marke seinen 
Anteil haben. Auf einen 
Nenner gebracht, ist Mazda 
fast so etwas wie die Fernost- 
Niederlassung von Daimler- 
Benz: seriös, solide und 
wertbeständig. 

Honda wäre demnach Ja- 
pans BMW. Dank tatkräfti- 
gem Formel-l-Engagement 
und technischen Innovatio- 
nenäla Vierradlenkungliegt 
die Firma in Sachen High- 
Tech und Dynamik vorn. 
Beim Design und bei der 
Qualität landete Honda auf 
dem zweiten Platz. Gerade 
die Frage „Wer baut Autos 
für dynamische Men- 
schen?“ ist für das Firmen- 
image entscheidend, weil 
Dynamik heutzutage fast ein 
Synonym für Erfolg gewor- 
den ist. In der Paarung mit 
Hondas Technologie-Punk- 
ten könnte man die Modelle 
vom Civic bis zum Legend 
vom Image her als japani- 
sche Yuppie-Mobilecharak- 
terisieren — also tatsächlich 
BMW auf japanisch. 

Auch Toyota ist nach An- 
sichtder 1935 Bürger, die das 
Offenbacher Marktfor- 


schungsinstutut Marplan im 
Auftrag der AUTO ZEI- 
TUNG befragte, ein Anwär- 
ter auf diesen Titel. 21,8 Pro- 
zent der Nennungen hoben 
den drittgrößten Autopro- 
duzenten der Welt in puncto 


Japan sche High Tech: Honda 
Prelude mit Vierradlenkung. 


Welche Firma baut Autos 
mit einem guten Design? 


HONDA 


Mazda-Modelle scheinen den 
Geschmack der Deutschen am 
besten zu treffen. Offensichtlich 
hat hier der Bestseller 626 mit 
seiner modernen Linie durchge- 
schlagen, einen gehörigen An- 
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teilam Erfolg dürfte aber auch 
der 121 haben, der durch pfiffige 
Optik auffällt. Den eher konser- 
vativen Design-Vorstellungen 
von Mitsubishi und Nissan ertei- 
len die Deutschen eine Absage. 


Welcher Hersteller hat 
die beste Qualität? 


HONDA 


Mazda baut die qualitativ be- 
sten Autos, behaupten 23,6 Pro- 
zent der Befragten. Das unter- 
streicht den Führungsanspruch 
Mazdas in puncto Solidität, 
denn auch beim Wiederver- 


mazpa \ / TOYOTA 


MITSUBISHI 
MOTORS 


kaufswert und dem Service er- 
reichte das Unternehmen Spit- 
zenwerte. Nissan scheint dage- 
gen das schlechte Qualitäts- 
Image aus Datsun-Tagen noch 
nicht abgelegt zu haben. 


Wer hat einen hohen 
Technologie-Standard? 


HONDA 


Allradienkung, Formel 1-Einsatz 
und eine sehr stark Technik-be- 
zogene Werbung habensich für. 
Honda ausgezahlt. 24,2 Prozent 
der Deutschen sind der Mei- 

nung, daß die Firma führend in 
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Sachen Technologie ist. Nur 
knapp dahinter: Mazda mit 23,3 
Prozent, der zweite Anbieter 
einer Vierrad-Lenkung. Nissan 
erreicht hier mit 7,7 Prozent sein 
schlechtestes Ergebnis. 


Welche Firma baut Autos 
für dynamische Menschen? 


ww TOYOTA mazpDa 


HONDA 
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Fast wie in der Formel 1: Honda 
liegt vorn. Das sportliche Enga- 
gement scheint sich für Honda 
auszuzahlen. 24,4 Prozent der 
Deutschen sehen in den Model- 
len der Firma die idealen Autos 


für dynamische Menschen, was 
gerne mit „erfolgreich“ gleich- 
gesetzt wird. Toyota verdankt 
seinen zweiten Platz wohl vor 
allem der Sportwagenpalette 
aus MR2, Celica und Supra. 


Welcher Hersteller baut 
eher biedere Autos? 
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Ara 


Nissan, japanisches Schlußlicht 
in Sachen Image, ist für die 
Deutschen auch Japans Bieder- 
mann Nummer 1. Als besonders 
extravagant gelten dagegen 
Mazda und Toyota — was Si- 


cherlich auf die Sportwagen der 
beiden Hersteller zurückzufüh- 
ren ist. Auffallend ist Hondas 
Plazierung, die nicht so 

ganz zum dynamischen High 
Tech-Image der Marke paßt. 


Hondas Image-Lokomotive ist die Formel 1. 


Dynamik auf den zweiten 
Platz. Einer der Hauptgrün- 
de dafür ist sicherlich die 
Forcierung der Mehrventil- 
Technik und Toyotas Sport- 
wagen-Palette aus MR?, Ce- 
lica und Supra, der kein an- 
derer japanischer Hersteller 
etwas entgegenzusetzen hat. 


Starke Image-Defizite 
weisen Mitsubishi und Nis- 
san auf, die durch die Bank 
weg die hinteren Plätze bele- 
gen. Nur in einem Punkt 


‚schaffte Nissan den Sprung 


Mitschuld am Biedermann- = 
Image: Nissan Laurel. 


an die Spitze: in Sachen Bie- 
derkeit. Offensichtlich hat es 
das Unternehmen noch 
nicht geschafft, durch neue 
Modelle das „Datsun“-Ima- 
ge vergangener Tage abzule- 
gen. Für das Biedermann- 
Prädikat dürften denn auch 
in erster Linie ältere Fahr- 
zeuge wie der Laurel verant- 
wortlich sein, die von vielen 
Autofahrern als „kommod“ 
und „barock“ eingestuft 
wurden. Auch auf das aktu- 
elle Mittelklasemodel Blue- 
bird treffen solche Bezeich- 


Würden Sie sich wieder ein Modell 
derselben Automobilmarke kaufen? 
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Markentreue ist ein Indiz A wie zufrieden Au- 
tobesitzer mit ihren Fahrzeugen tatsächlich sind. 


Die japanischen Hersteller schafften hier den 
Sprung direkt hinter das deutsche Spitzentrio. 


nungen nach Meinung vieler 
noch zu. Wie sich wesentlich 
moderner gestylte Modelle 
wie der Sunny oder die neue 
Silvia (die 1989 vorgestellt 
werden soll) auf das Mar- 
ken-Image auswirken, bleibt 
für die Nissan-Manager in 
Japan und ihre deutschen 
Kollegen in Neuss eine im- 
mer noch spannende Denk- 
sportaufgabe. 

Am Image-Quiz kann sich 
auch die Firmenspitze von 
Mitsubishi beteiligen. Denn 
auch die Neuauflagen von 
Colt, Lancer und Galant ha- 
ben mit derbisherigen — po- 
sitiv ausgedrückt: eigenwil- 
ligen — Design-Philosophie 
nur noch wenig gemein, die 
zu einem wesentlichen Teil 
das Image eines Herstellers 
prägt. Vor allem der Colt hat 
jetzt das optische Rüstzeug 
zum Erfolg. 

Ob das allerdings schon 
ausreicht, Mazda, Honda 
und Toyota von den vorde- 
ren Plätzen zu vertreiben, ist 
fraglich. Denn ein bestehen- 
des Image zu verändern, ist 
weit schwieriger als die Ent- 
wicklung neuer Modelle. 
Keiner hat das schon in der 
Vergangenheit schmerzli- 


cher erfahren müssen als die 
japanischen Hersteller. 

Oliver Schrott 

Umfrage: Marplan 

Forschungsgesellschaft 


Beweisen die größte Marken- 
treue: Mercedes-Fahrer. 


81 Prozent der Porsche-Pilo- 
ten würden nicht umsteigen. 


Dritter Platz in Sachen 
Markenzufriedenheit: BMW. 
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Gründer und Weinbauer Ferruccio Lamborghini (M.) 
versteht sich mit Chrysler-Boß Lee lacocca bestens. © 
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Die Lüftungsschlitze längs statt quer und Ton in Ton statt 


schwarz lackiert — die neue Countach-Mode bei Lamborghini. 


Jubiläumstreffen 25 Jahre Lamborghini 


_ Salut für 


den’ 
Countach 


Zum silbernen Jubiläum spendiert Lambor- 
ghini seinen Fans einen gelifteten Countach. 
Der Anlaß wurde gebührend gefeiert. 


Zwei Originale. 
Links der Prototyp 
Lamborghini 350 GTV 
von 1963. Rechts der 
Ur-Countach 
LP 500 von 1971. 


ee Abendkleider, 
vorne fächerförmig aus- 
schweifend und in den Farben 
Rot und Schwarz gehalten, 
propagiert Modezar Nicola 
Trussardi am Gala-Abend 
des Jubiläumstreffens zum 
25. Geburtstag von Sportwa- 
genhersteller Lamborghini. 
Die Marke mit dem angrei- 
fenden Stier im Emblem hält 
esdagegenmit Ton in Tonlak- 
kierten Luftschächten seit- 
lich am Frontspoiler sowie an 
den Flanken, längs geschnit- 
tenen Entlüftungsschlitzen 
im Heckbereich sowie rundli- 
chen Stoßstangen. 

Das Star-Model an diesem 
Abend, dem all diese Appli- 
kationen zuteil wurden: der 
Lamborghini Countach 5000 


Quattrovalvole, nunmehr auf 
„Jubileo“ umgetauft. Die sil- 
berne Erinnerungsplakette 
am Heckabschluß wirkt wie 
das Brandzeichen am Hinter- 
teil eines Kampfstiers... 

An Temperament mangelt 
es dem Jubileo nicht. Der 5,2 
Liter große 48-Ventil-Zwölf- 
zylinder leistet nun mit sechs 
Doppelvergasern 470 PS, mit 
Benzineinspritzung und zwei 
Katalysatoren deren 410. Die 
ungereinigte Version sollte 
jetzt tatsächlich in weniger 
als fünf Sekunden auf Tempo 
100 stürmen und dieberühmte 
300-km/h— Mauer durch- 
brechen können — zumindest 
in den Diskussionen der Lam- 
bo-Fans, wenn sie sich an der 
Theke über den Jubileo die 
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Köpfeheiß reden. Fürrunde 
260 000 Mark gibt es nun 
aber auch so nützliche Dinge 
wie elektrisch justierbare Sit- 
ze und eine kräftigere Kli- 
maanlage. 

Verbessert haben die Lam- 
borghini-Ingenieure an der 
nunmehr sechsten Coun- 
tach-Version seit 1971 auch 
das Fahrverhalten im Grenz- 
bereich. Im nahen Imola 
chauffiert Ex-Rallye-Crack 
Sandro Munari die Lambo- 
Händler aus aller Welt mit 
dem Jubileo um den Grand- 
Prix-Kurs. Österreich-Im- 
porteur Bruno de Cillia 


schildert: „Bisher hat der 


Treffpunkt 
Miura: in der 
Mitte Ferruccio 
Lamborghini, |£ 
rechts Giulio | 


20 Jahre Chef- 


ingenieur bei 
Maserati war. 


98 


Der Jalpa Spider ging nie in Serie. Der Jtotyp 
en jetzt hinter dem re 


MOTORMAGAZIN 


Countach am Kurvenein- 
gangimmerüber die Vorder- 
räder geschoben. Jetzt lenkt 
er unheimlich bissig in die 
Schikanen ein.“ Ursache: 
Eine neue Vorderachs-Ab- 
stimmung und der Wechsel 
von Pirelli PTR- auf ZR-Be- 
reifung. 

Umstritten bleibt aller- 
dings dieästhetische Dimen- 
sion desneuen Jubileo. Beim 
Concours d’Elegance im 
Kurort Salsomaggiore muß 
er sich mit rund 150 Lam- 
borghinis aus den 24 Pro- 
duktionsjahren seit 1964 ver- 
gleichen lassen. Nicht weni- 
ger als 60 Exemplare des bis- 


Der erste Serien-Lambo 350 GT, 
der von 1964 bis ’66 entstand. 


herigen Countach S sind da- 
runter. Dann kürt die Jury ei- 
nen von nur Zwei anwesen- 
den Countach LP 400 mit 
klarer Mehrheit zum Sieger. 
Dieser Vertreter der ersten 
Countach-Serie mit 375 PS- 
Vierliter-Zwölfzylinder be- 
kam nach 1973 bloß 157 Brü- 
der, bevor er im Frühling ’78 
vom verbreiterten Countach 
S abgelöst wurde. Der An- 
blick des Siegers ist tatsäch- 
lich überwältigend: Im gelb- 
sten Gelb aller gelben Gelb 
steht er da, betörend bizarr, 
ohne Verbreiterungen, ohne 
Spoiler, ohne Geflügel — 
das pure Bertone-Design. 


Erdbeben in Monza: Hundert Lamborghini starten zur ersten Ehrenrunde. 
Ganz vorne der Countach Jubileo, links dahinter der Jota aus Japan. 


Farbenspiel: ein LM, ein Espada, 
zwei Miura und ein wenig Countach. 


Eine Steigerung ist da nur 
mehr in Form des noch viel 
scharfkantigeren Ur-Coun- 
tach LP 500 denkbar, der — 
gleichfalls knallgelb lackiert 
— im März 1971 auf dem 
Genfer Automobilsalon bei 
allen Betrachtern den Blut- 
druck ganz drastisch erhöht 
haben muß. Doch Fehlan- 
zeige: Der mit einem 440 PS 
starken Fünfliter-Motor be- 
stückte Prototyp wurde be- 
reits 1973 in England bei 
Crash-Tests gegen eine Be- 
tonwand geworfen... 

Zum Trost zeigt Au- 


to Zeitung den Ursprung al- 


ler bis dato rund 1350 Coun- 


In einem Vierteljahrhundert 
schrieb do Lamborghini 
ee unschloits 
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tach auf der Welt auf Seite 
97, ganz oben rechts neben 
dem Lamborghini 350 GTV 
von 1963, dem ersten Lam- 
borghini überhaupt. 

Vor 25 Jahren hat Bauern- 
sohn und Traktorenfabri- 
kant Ferruccio Lamborghini 
damit die etablierten Sport- 
wagenhersteller ganz schön 
ins Schwitzen gebracht. Vier 
obenliegende Nockenwel- 
len hatte der 360 PS kräftige 
3.5-Liter-V12 des 350 GTV. 
Seine Hinterräder waur- 
den unabhängiggeführt. Vor 
allem die Ferrarisahen dage- 
gen plötzlich alt aus, was 
Ferruccio nicht unange- 
nehm war. Hatte ihn doch 
Enzo Ferrari arrogant abge- 
kanzelt: Herr Lamborghini 
möge doch bei seinen Trak- 
toren bleiben, anstatt sich 
über Mängel an seinem Fer- 
rari zu beschweren. 

WasausSant‘Agatafolgte, 
waren Vollblut-Autos wie 
die Serienversion des Pro- 
totyps, der 350 GT und 400 
GT, sowie die ‚gleichfalls 
2+2-sitzigen Nachfolger Is- 
lero, Jarama und Espada. 
Daneben der unvergeßliche 
Sportwagen-Meilenstein 
Miura sowie diekompakten, 
achtzylindrigen Urraco, Sil- 
houette und Jalpa. Sie alle 
geben sich und Ferruccio 
Lamborghini zum Jubiläum 
die Ehre und bei einigen 
Runden vor Grand- Prix-Pu- 
blikum in Monza auch noch 
ein paar Portionen Zwi- 
schengas. 

Bloß einer fehlt: der 350 
GTV von 1963. Lamborghi- 
ni-Forscher Dottore Stefano 
Pasini: „Mein Bruderrestau- 


Das Team der AUTO ZEITUNG erwies mitei- 
nem Jalpa Jahrgang ’83 Lamborghini die Ehre. 


wei Carabinieriundein Zollbeamterlie- 

ßen schon bei der Einreise nach Italien 
keine Zweifel aufkommen, wie die Sache 
mit den neuen Tempolimits zu verstehen 
sei: „Avanti! Avanti!“ feuerte das Trio die 
Besatzung des dunkelblauen Lamborghini 
an, mit dem AUTO ZEITUNG das Jubi- 
läumstreffen besuchte. Josef Metzker, 28, 
Lamborghini-Fahrer aus Wien, tat, wieihm 


befohlen: In 6,5 Sekunden beschleunigt ein 
Jalpa kraft seines 256- PS-Achtzylindermo- 
tors aus dem Stand auf Tempo 100. 

Fünf Jahre alt ist Metzkers Exemplar des 
„kleinen“ Lamborghini. Bei Bergamo wälz- 
tesich der Kilometerzähler auf die30 000er- 
Marke. Waskann man in 60 Monaten mitei- 
nem Exoten wie diesem erleben? 

„Eine Menge Spaßundüberraschend we- 
nig Ärger“ resümiert der junge Autoverwer- 
ter. Bei Kilometer 1500 warbereits der Ther- 
mostat defekt, aber erst ein Jahr später gab 
es wieder Probleme. Drei Verankerungs- 
punktedes Rahmens für Motor-und Hinter- 
achse hatten sich am Chassis gelockert. 
„Das geschieht so alleJahre — offenbareine 
Routinesache“. Verbrauch: 12 bis 24 1/100 
km, plus zwei Liter Motoröl alle 1000 km. 

Wie so ein Lamborghini-Jalpa-Fahrer 
den Alltag bewältigt? Antwort: VW Käfer 
1303 — mit 120 PS starkem 1800er-Motor. 


riert ihn seit zwei Jahren — 
eine Heidenarbeit. Denn der 
erste Lambo war bei seiner 
Vorstellung vor 25 Jahren 
gar nicht fahrbereit, bloß ein 
aufregendes Ausstellungs- 
stück. Wir führen jetzt seine 
Entwicklung zu Ende.“ 


Zwei Prototypen 
des neuen Jalpa 


Gut so, denn sonst würde 
der Stammvater aller Lam- 
borghinis wohl noch immer 
auf dem Schrottplatz hinter 
der Versuchsabteilung ver- 
rotten. Dort, wo der nie von 
Erlkönig-Fotografen erwi- 
schte Prototyp Jalpa Spider 
vermodert... 

Ferruccio Lamborshini, 
heute 72 und als Weinbauer 


tätig, hat ein emotionelle- 
res Verhältniszu seinen alten 
Autos und deren Fans: Der 
Grandseigneur signiert den 
Geburtstagsgästen Türver- 
kleidungen und Lamborghi- 
ni-Bücher, Bedienungsan- 
leitungen und Instant-Fotos. 
Lee Iacocca ist da weit we- 
niger gefragt, aber Job ist 
Job: Chrysler gehört heute 
der ganze Laden. In der Ver- 
suchssabteilungläßtsich Lee 
den Prototyp des Countach- 
Nachfolgers „Diablo“ sowie 
zwei mögliche Jalpa-Nach- 
folger von 1991 zeigen. Den 
einen Prototyp hat Coun- 
tach-Designer Marcello 
Gandini entworfen, den an- 
deren Chrysler in Detroit. 
Weitere Prominenz neben 
Ferruccio und Lee: Nuccio 


Bertone, Sandro Munari, 
Ex-Ferrari-Rennleiter Da- 
niele Audetto, Ex-Ferrari- 
Konstrukteur Mauro Forg- 
hier,  Ex-Maserati-Chef- 
techniker Giulio Alfieri — 
und Ito Hiromitso, Nagoya. 

Samurai-Anzug und feu- 
erfeste Handschuhe, Kami- 
kaze-Stirnband und Renn- 
fahrerstiefel zählen zum 
Outfit des exaltierten Japa- 
ners, wenn er sich in seinen 
Renn-Miura Jota schwingt, 
den Motor anwirft und im 
Stand mit zumindest 7000 
Touren aufbrüllen läßt. Das 
Publikum tobt vor Begeiste- 
rung, Ito steigt wieder aus, 
hebt die Daumen und into- 
niert: „Lamborghini — nu- 
mero uno.“ Kein Wider- 
spruch. Hans-Karl Lange 


Von Drogen betrogen 


Was tun, wenn Leistungsstreß, Angst 


und Unzufriedenheit zuviel werden? 
Die Flucht in Drogen glättet die 


seelischen Wogen. 


Ein starkes Stück 
am Kiosk! 


Wernimmtwasundwarum? DerWIENER 


dokumentiert erstmals mit einer breit 
angelegten Meinungsforschung das 
Drogenproblem unserer Zeit. 


\ im 


Volkswagen AG 


50 Jahre 
VW im 
Zeitraffer 


Ein 320 Seiten 
starkes Buch erzählt 
die VW-Geschichte. 


W. asgibtesnormalerwei- 
se bei Firmenjubiläen? 
Festlichkeiten, die Männer 
an der Spitzestehen im Ram- 
penlicht, die Mitarbeiter be- 
kommen ein kleines finan- 
zielles Dankeschön. Ist alles 
auch so in Wolfsburg gelau- 
fen, zum Fünfzigsten. Aber 
— in diesen Tagen bekom- 
men alle 135 000 Mitarbeiter 
per Post etwas Einmaliges: 
„Das Buch. Von Volkswa- 
gen“ — mit persönlichem 
Namensaufdruck. 

Das ist ein buntes Bilder- 
buch, ganz ehrlich, ohne 
Lobhudelei. Denn es zeigt 
die Menschen bei VW, wie 
sie angefangen haben, den 
Käfer zu bauen, und wie sie 
während der Kriegszeit 
plötzlich Rüstungsgerät pro- 
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Ein Bilderbuch 
besonderer Art: 
„Das Buch“ von 
VW. Aber nicht 
Autos, sondern 
A die Menschen 
i 5 stehen im 
y R\ Mittelpunkt. 
FıY 


duzieren mußten. Nichts 
wird beschönigt; Volkswa- 
gen steht zu seiner Vergan- 
genheit. Da schildern Men- 


Jeder VW-Mitarbeiter 
bekommt dieses Buch. 

schen, wie sie den Konzern 
mit ihrer Hände Arbeit nach 
oben gebracht haben. Ganz 
beiläufig erlebt der Leser da- 
bei im Zeitraffer, welche 


technischen Wandlungen 
sich in Wolfsburg und den 
anderen VW-Werken in 
Deutschland vollzogen ha- 
ben. Und wie es weitergehen 
wird, steht auch drin in die- 
sem Buch. Kaufen kann man 
es nur bei der VW-Vertriebs- 
organisation. 


Nissan 


Gerüstet 
für 1992 


Der Bluebird kommt in 
Zukunft aus England. 


E'* der ehrgeizigsten Eu- 
ropa-Projekte der japa- 
nischen Autohersteller tritt 
jetzt in seine entscheidende 
Phase. Ab Oktober kommt 
Nissans Mittelklasselimou- 
sine Bluebird für die EG- 
Märkte nicht mehr aus Ja- 
pan, sondern aus englischer 


-Produktion. Manchem Au- 


tomobil-Vorstand drohen 
schlaflose Nächte. Denn der 
Bluebird unterliegt zukünf- 
tig keinerlei Einfuhrbe- 
schränkungen mehr, da der 
Anteil europäischer Zulie- 
ferteile über 60 Prozent liegt 
(ab 1991: 80 Prozent). Aus 
dem Japaner ist dadurch ein 
Engländer geworden. 

Nissan, in Europa schon 
heute die Nummer 1 unter 
den Japanern, hat vor allem 
die abgeschotteten südeuro- 
päischen Länder im Visier. 
Italien läßt jährlich gerade 
3000 Autos made in Nippon 
über die Grenzen, Spanien 
gar nur 2000, in Frankreich 
sind die Fernost-Importeauf 
drei Prozent der Zulassungs- 
zahlen beschränkt. 

Auch die deutschen Nis- 
san-Händler bekommen ih- 
re Bluebirds ab Ende Okto- 


_—— 


Mittelklasse-Modell Bluebird für die europäischen Märkte. 


ber ausschließlich aus briti- 
scher Produktion. Die Liefe- 
rungen aus Japan wurden 
bereits eingestellt. Im Fahr- 
zeugbrief ist dann als Her- 
steller „Nissan UK“, dasbri- 
tische Tochterunternehmen 
des Konzerns eingetragen. 
Die Kapazität des neuge- 
bauten Autowerkesim.nord- 
englischen Sunderland liegt 


2 = 


5 3 nr a ie: . 
Leitet die englische Nissan- 
Produktion: lan Gibson. 


derzeit bei 55 000 Stück pro 
Jahr, von denen in Zukunft 
ein rundes Drittel exportiert 
werden soll. Bis zur Vollen- 
dung des europäischen Bin- 
nenmarktes im Jahr 1992 
wird sie auf 200 000 Stück 
ausgebaut. Kosten: über 
zwei Milliarden Mark. Ne- 
ben dem Bluebird soll dann 
auch der Nachfolger des 
Kleinwagens Micra in Sun- 
derland vom Band laufen. 


Peugeot 


Historiker-Streit 


Pünktlich zum 100. Geburtstag wurde das Peugeot- 
Museum fertig. Jetzt ist das Jubiläum geplatzt. 


M:: als 200 Gäste waren 
aus allen Teilen Frank- 
reichs angereist, als sich, 
Pierre Peugeot, Familien- 
oberhaupt und Aufsichts- 
ratsmitglied des Autokon- 


[al en \ au 2 ur 
Im Stil alter Fabrikarchitektur: 
der Museumseingang. 

zerns, am 13. September ei- 
nen Traum erfüllte. In So- 
chaux, westlich Mülhausens 
gelegen, eröffnete er das 
„Mus£e Peugeot“. 

In einer mustergültigreno- 
vierten Fabrikhalle präsen- 
tiert das Museum hunderte 
von Exponaten aus der Ge- 
schichte des Familienkon- 


zerns. Liebevoll arrangierte 
der Verein „Abenteuer Peu- 
geot“ alles, was die Firma je 
produziert hat: von Auto- 
mobilen über Fahrräderund 
Pfeffermühlen bis zu Zahn- 


Der einsitzige 404 Diesel 
schlug 1965 40 Rekorde. 


kronen. Jeder Ausstellungs- 
bereich ist im Stil einer Epo- 
che gestaltet. 

Doch ganz ungetrübt war 
die Festtagsfreude nicht. 
Denn der eigentliche Grund 
der Museumseröffnung, das 
hundertjährige Bestehen der 
Automarke Peugeot, das 
1989 im großen Stil gefeiert 


Die Deutschen: Ein Volk mit Nehmer- 


qualitäten. Sie klauen jedes Jahr 
für nachweislich drei Milliarden 
Mark. Nicht aus Not, sondern aus 


Lust am Konsum. 


Ein starkes Stück 
am Kiosk! 


werden sollte, ist zwischen- 
zeitlich entfallen. Historiker 
streiten sich darüber, wie alt 
die Autofirmatatsächlichist. 

Lange Jahre hatte 1889 als 
Geburtsjahr der Marke mit 
dem Löwen gegolten. Da- 
mals stellten die Brüder Peu- 
geot auf der Pariser Weltaus- 
stellung ihren. „Typ 1“ vor, 
ein Fahrzeug mit Dampfmo- 
tor. Kleiner Schönheitsfeh- 
ler: Auf dem Wagen stand 
der Name des Dampfma- 
schinen-Konstrukteurs Ser- 
polet. 

Erst ein Jahr späteristzum 
ersten Mal ein eigenständi- 
ges Peugeot-Modell mit Ver- 
brennungsmotor urkund- 
lich dokumentiert. Doch 
auch die dort eingebaute 
Maschine war ein Lizenzbau 
und kam von Gottfried 
Daimler. Als Eckdatum 
für das Jubiläum ist deshalb 
auch noch das Jahr 1891 
denkbar. Damals verkauften 
die Brüder offiziell das erste 
Auto unter ihrem Namen. 

Welches Datum den Zu- 
schlag erhält? Peugeot-Spre- 
cherin Ursula Mayer: 
„Wann gefeiert wird, ist 
noch völlig offen.“ 


Opel Kadett 


Karriere 
im Osten 


D‘ internationale Karrie- 
re des Opel Kadett geht 
weiter. Die CSSR hat jetzt 
6000 Stück des Daewoo „Le 
Mans“, der koreanischen 
Version des Kadett Stufen- 


Der koreanische „Le Mans“ 
basiert auf dem Opel Kadett. 

heck, für ihren Binnenmarkt 
bestellt. Daewoo gehört je 
zur Hälfte dem gleichnami- 
gen koreanischen Konzern 


und der Opel-Mutter Gene- 
ral Motors. 


Porsche 


Neuer Ärger 
in USA 


usgerechnet der gerade 

ausgelaufene Vierzylin- 
der-Porsche 924 S sorgt in 
Amerika für Aufregung. 
Grund: Namhafte US- 
Händler wehren sich gegen 
die Einstellung des Einstei- 
germodells, weil sie dadurch 
weitere Absatzeinbußen 
fürchten. Schon jetzt lassen 
sich die teureren Modelle 
nur mit hohen Rabatten an 


- den Mann bringen. Die 


924 S-Diskussion kommt für 
Porsche zum falschen Zeit- 
punkt. Die Stimmung unter 
den Händlern istohnehinge- 
reizt, seit bekannt wurde, 
daß Vorstandschef Heinz 
Branitzki 110 von 310 US- 
Partnern kündigen will. 
John A. Cook, seit 1984 Prä- 
sident der Porsche Cars 
North America, ist deshalb 
bereits zurückgetreten. 


Ein WIENER-Test beweist: Klauen 


wird ganz leichtgemacht. Alles 
über die Tricks der Langfinger 
lesen Sie jetzt im WIENER (den 
Sie aber bitte bezahlen wollen!). 
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F 40 beim TÜV 


Einmal 
Ferrari 
fahren 


Einen Ferrari F 40 
prüft der TÜV nicht 
wie ein Normalauto. 
Ein Schelm, wer sich 
dabei etwas denkt. 


enn einmal ein Ferrari 
beim TÜV Stuttgart 
seine Straßenzulassung er- 
halten sollte, dann werfe ich 
alle meine Dienstjahre in die 
Waagschale, damit ich die 
Prüfung durchführen darf.“ 
Diplomingenieur Wolf- 
gang Graf hatte da in seinem 
Umfeld wenig zu befürch- 
ten, schließlich führt der 
55jährige den Ehrentitel 
Oberingenieur. Ferraris 
Überauto F 40, das Mitte 
Septemberzur Deutschland- 
Abnahme anstand, kam also 
in Grafs Hände. So weit, so 
gut. Eigentlich hat der Mann 
ja nicht viel von diesem 
Traum-Sportwagen: Hebe- 
bühne, Rollenprüfstand, 
Abgas-, Bremstest — ge- 
schieht ja alles nur in der 
Werkstatt. Tatsächlich? 
Weit gefehlt. Die F40-Proze- 
dur verlief so: 


Anreise von Oberinge- 


nieur Grafzum Werk in Ma- 
ranello, im Frühsommer. Ei- 
ne Woche Aufenthalt. „Ich 
habe vor Ort Dinge wie 
Sicht, Wendekreis, Abmes- 
sungen und Scheinwerfer 
untersucht.“ Da ist Herr 
Graf sehr pingelig. Er prüft 
nämlich im Tagesgeschäft 
landwirtschaftliche Fahr- 
zeuge des Fiat-Konzerns 
und Lancias, vom Y 10 bis 
zum Thema, sehr gründlich 
— allerdings nicht in Italien. 

Nun gut, einen solchen 
verkappten Rennwagen te- 
stet man auch besser auf ei- 
nem Hochgeschwindigkeits- 
Prüfgelände. Hat Herr Graf 
getan, in Fiorano: „Für zwei 
Stunden durfte ich das Auto 
dort fahren.“ Da glänzt es 
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Innenraum TÜV-Prüfer Wolfgang Graf hat nichts zu Landstraßentest Wie es der Zufall will, führt die 


beanstanden. Nur der Rückspiegel mißfällt ihm. Fahrt zum Eigenheim. Tochter Claudia steigt ein. 


I 


BZ >> 


5 SS = A AG 
Bremstest Auf dem Flughafen Malmsheim schickt Prüfbericht Wolfgang Graf: „Ein tolles Gefühl, mit 
Graf sich an, das (nicht vorhandene) ABS zu prüfen. Tempo 240 auf der Autobahn unterwegs zu sein.“ 


Die beschauliche Umgebung schwäbischer Weinberge verdankt der Ferrari F40 dem TÜV. 


Reifendruck Der TÜV-Prüfer geht 


mit gutem Beispiel voran. 


Unterboden „Geteerte Dach- 
pappe würden wir das nennen.“ 


ug Ed 


Motortest Der V8-Mittelmotor 
hat es Herrn Graf angetan. 


Fotos: Katharina Hummel 


aber in seinen Augen. War 
toll, aber — der Oberinge- 
nieur geriet vor Ort in arge 
Gewissensnöte: „Bei uns in 
Deutschland herrschen 
doch ganz andere Fahrbe- 
dingungen.“ Durfte er da, 
fern der Heimat, den Mu- 
sterbericht und die Straßen- 
zulassung unterschreiben, 
ohne diese geprüftzuhaben? 

Ein Mann vom TÜV 
macht es sich wirklich nicht 
leicht, auch Wolfgang Graf 
nicht. Tapfer wollte er die er- 
neute Tortur auf sich neh- 
men, den F 40 auch auf bun- 
desdeutschen Straßen zu 
fahren. Zunächst einmal et- 
was betretene Mienen bei 
den Ferrari-Herren, doch 
brav wurde der Sportwagen 
nach Stuttgart transportiert, 
Herrn Graf zur gefälligen 
Prüffahrt. Die ist zwar hier- 
zulande nicht zwingend vor- 
geschrieben, aber diese Un- 
gewißheit... 

Der 198 Zentimeter breite 
F 40 wird noch mal auf die 
fünf Zentimeter breitere He- 
bebühne gequetscht; Reifen, 
Bremsanlage, Verkabelun- 
gen, nichts entgeht den prü- 
fenden Blicken von Wolf- 
gang Graf. Keine Beanstan- 
dung. Auch der markante 
Heckspoiler geht durch: 
„Dafür ist bereits in Italien 
eine EG-Teilbetriebserlaub- 
nis ausgestellt worden.“ 

Jetzt aber den weißen 
Prüfkittelin die Ecke, reinin 
den Ferrari und los. Ganze 
250 Autobahnkilometer 
rund um Stuttgart müssen es 
sein, um das Fahrverhalten 


des F40 beihoher Geschwin-- 


digkeit und auf den nur hier- 
zulande anzutreffenden 
Längsrillen herauszufinden. 
Wolfgang Grafs fachmänni- 
sches Urteil: „Ich könnte 
stundenlang so fahren.“ 
Sichtverhältnisse, ach ja, 
die müssen auch beurteilt 
werden — auf der Landstra- 
Be. Die führt Wolfgang Graf 
rein zufällig ins heimische 


Diplom-Ingenieur 

») Wolfgang Graf, 55, 
‚ erfüllte sich einen 

Herzenswunsch. 


Örtchen Korb im schönen 
Remstal. Erinnerungsfoto 
vor dem eigenen Bungalow, 
Tochter Claudi rutscht auf 
den Beifahrersitz. Rückfahrt 
zum TÜV; Vater und Toch- 
terhaben mitdemroten Ren- 
ner intensive Erlebnisse im 
Feierabendverkehr der 
schwäbischen Metropole. 

Folgt nur noch eine kleine 
Nachtfahrt (die Scheinwer- 
fer, richtig) nach Villingen- 
Schwenningen. Das ist 
Herrn Grafs bewährte Meß- 
strecke. In dem Schwarz- 
waldort wohnt seine Tante. 
Abschließendes Urteil nach 
12 Stunden: „Im F40istman 
für jede denkbare Situation 
ausreichend motorisiert. 
Das Fahrzeug ist gut zu len- 
ken und zu bremsen.“ 

Ach ja, eine Beanstandung 
hatte Oberingenieur Graf — 
die Rückspiegel. Dafür ist er 
nämlich Experte. 

Katharina Hummel 


Versicherungs-Tips 


Fallen für 
Leasing- 
Kunden 


Was nach Leasing- 
Unfällen zu beachten ist. 


W: mit einem Leasing- 


auto verunglückt, hat 
oft doppeltes Pech: Viele 
Kasko-Versicherungen ver- 
weigern Leasing-Kunden 
den vollen Schadenersatz. 
Die Angebote klingen ver- 
lockend und „leasen“ sich 
gut: Für nur 2,50 Mark pro 
Tag gibt es zum Beispiel bei 
Toyota einen nagelneuen 
Kleinwagen vom Typ Star- 
let, für 24,19 Mark monat- 
lich stellt Opel das: Kadett- 
Sondermodell „Tango“ vor 
die Haustür. Kein Wunder, 
daß sich immer mehr Auto- 
käufer von solchen Offerten 
locken lassen. Doch kaum 
jemand macht sich beim Ab- 
schluß eines Leasing-Vertra- 
ges Gedanken darüber, wel- 
che Folgen ein solches Ge- 
schäft im Falle eine Unfalls 
hat. Denn die Bedingungen 
der Haftpflicht- und Kasko- 
Versicherer für Mietmobile 
lesen sich mitunter gar nicht 


AUTO ZEITUNG 21/88 103 


EI MOTORMAGAZIN 


so gut. AUTO ZEITUNG 
sagt, worauf Miet-Käufer 
achten müssen: 

Der Hafpflichtschaden: Fah- 
rer eines Leasing-Autos, die 


unschuldig in einen Unfall . 


verwickelt werden, können 
die Reparaturkosten vonder 
gegnerischen Versicherung 
zurückverlangen. In diesem 
Fall steht ihnen, wie jedem 
anderen Autobesitzer auch, 
voller Schadenersatz zu. 
Wichtig ist es aber, aufjeden 
Fall auch auf einer Entschä- 
digung für Wertminderung 
zu bestehen. Andernfalls be- 
steht die Gefahr, daß Lea- 


— aberbirg 
viele Versicherungsprobleme. 


easing loc! 


sing-Kunden diesen Betrag 
bei Rückgabe des Wagens 
aus eigener Tasche bezahlen 
müssen. Denn: Der Leasing- 
Kunde hat den Eigentümer 
„unverzüglich“ über einen 
Unfall zu unterrichten und 
bei Werkstattkosten. von 
mehr als3000 Mark bedarfes 
sogar einer Reparatur-Ge- 
nehmigung durch die Lea- 
sing-Gesellschaft. 
Der Totalschaden: Die Ab- 
rechnung mit der eigenen 
Vollkasko-Versicherung en- 
det für viele Leasing-Kun- 
den vor dem Kadi. Dabei 
geht es immer wieder um 
die Frags, ob die Assekuranz 
dem Autofahrer die vollen 
Werkstattkosten inklusive 
gesetzlicher Mehrwertsteuer 
erstatten muß. Die Kasko- 
Konzerne verweigern näm- 
lich gerne die Auszahlung 
des Steuerzuschlags und be- 
haupten, daß sie eigentlich 
das Risiko der Leasing-Ge- 
sellschaft versichern. Und 
die kann die Steuer absetzen. 
Daß aber der Privatkunde 
laut Leasingvertrag für die 
Schadenregulierung auf- 
kommen muß, interessiert 
manche Versicherungen 
nicht. Auf diese Weise zah- 
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len viele Miet-Käufer trotz 
Vollkasko-Schutz kräftig 
drauf. Bei einem Totalscha- 
den macht der l4prozentige 
Mehrwertsteuer-Anteil 

nämlich je nach Wert des 
Autos mehrere tausend 
Mark aus. Leasing-Kunden, 
denen die eigene Vollkasko 


auf diese Weise eine Abfuhr 


erteilt, sollten deshalb vor 
Gericht gehen. Zwar steht 
ein Grundsatzurteil des Bun- 
desgerichtshofs zu dieser 
Problematik noch aus, doch 
immer mehr Landgerichte 
entscheiden zugunsten der 
privaten Autofahrer. So 
stellte beispielsweise kürz- 
lich das Landgericht Mainz 
klar, daß dem Fahrer eines 
Leasingautos die Ansprüche 
aus dem Versicherungsver- 
trag uneingeschränkt zuste- 
hen (Aktenzeichen 9 0 2/86). 

Neuerdings haben kun- 
denunfreundliche Versiche- 
rungen sogar noch einen 
weiteren Trick entdeckt, um 
sich vor dem vollen Scha- 
denersatz zu drücken: Sie 
ziehen ihren Kunden neben 
der Mehrwertsteuer auch 
gleich den Großabnehmer- 
Rabatt ab, den die Leasing- 
Gesellschaft beim Kauf des 
Wagens vom Autohersteller 


‚erhielt. Bleibt abzuwarten, 


ob der Bundesgerichtshof 
diesen Geschäftsmethoden 
der Versicherer schon bald 
einen Riegel vorschiebt. 


Der Diebstahlschaden: Das 


Kleingedruckte der Leasing- 
verträge kennt kein Pardon 
mit den Opfern eines Auto- 
diebstahls. „Für Untergang, 
Verlust, Beschädigung und 
Wertminderung des Fahr- 
zeugs und seiner Ausstat- 
tung haftet der Leasingneh- 
mer auch ohne Verschul- 
den“, heißt es dort. Im Klar- 
text: Nach einem Diebstahl 
kassieren manche Leasing- 
unternehmen weiterhin die 
Monatsraten bis zum regulä- 
ren Ende des Vertrags. Der 
Autofahrer zahlt also für ei- 
nen fahrbaren Untersatz, der 
schlimmstenfalls längst auf 
Nimmerwiedersehen ver- 
schwunden ist. 

Christof Vieweg 


Im nächsten Heft: 
Neue Serie: Wie 
Autofahrer Geld 

sparen können 


ERORECHT 


Keine Garantie 
für Gebrauchte 


Steht im Kaufvertrag 

eines Gebrauchtwa- 

gens die Formulierung 

„keine Garantie“, muß 
der Verkäufer des Autos tat- 
sächlich auch keine Gewähr- 
leistung für spätere Sach- 
mängel übernehmen. Das 
gilt insbesondere für die na- 
türliche Abnutzung eines 
Gebrauchtwagens, die der 
Verkäufer nicht offenbaren 
muß. So urteilte das Landge- 
richt Arnsberg unter dem 
Aktenzeichen 3 S 171/87 (in 
NZV 1988, Heft 2). 


„Noch mehr Vor- 

sicht bei unklaren 

Formulierungen in 

Kaufverträgen” 
Pu AUTO 


„| ZEITUNG 

|| sprach mit 

dem Bonner 

| Rechtsanwalt 
| Olaf Kiese- 

wetterüber 

oben abge- 

drucktes Ur- 
teil. 


Frage: Haben Gebraucht- 
wagen-Käufer damit keine 
Chance mehr, Mängel zu 
reklamieren? 

Kiesewetter: Die Empfeh- 
lung, Formulierungen im 
Kaufvertrag genau zu über- 
prüfen, gilt jetzt mehr denn 
Je. Akzeptieren Autokäufer 
Hinweise wie „keine Garan- 
tie“ oder „Gewährleistung 
ausgeschlossen“, muß der 
Verkäufer später nicht für 
plötzlich auftretende 
Schäden aufkommen. 
Das ist juristisch ein- 
wandfrei. 

Frage: Hat insofern \“ 
auch eine Klage ge- 


Manche Verträge > 
helfen getäuschten 
Autokäufern nur 
wenig: Keine Garantie 


> 
a Minden, 15 


gen einen Autoverkäufer 
keine Chance mehr? 
Kiesewetter: Das kommt 
auf den Einzelfall an. Trotz 
eines Garantie-Ausschlusses 
muß der Verkäufer in be- 
stimmten Fällen haften. Das 
gilt zum Beispiel, wenn er 
Mängel des Autos arglistig 
verschwiegen oder Fragen 
falsch beantwortet hat. 
Frage: Muß der Verkäufer 
denn auf jede Schwachstelle 
eines Autos hinweisen? 
Kiesewetter: Nein. Für die 
üblichen Verschleißerschei- 
nungen besteht keine Offen- 
barungspflicht. Dafür aber 
in jedem Fall für Unfallschä- 
den und andere untypische 
Mängel, diedem Vorbesitzer 
bekannt sind. 


Versicherung muß 
Anwalt bezahlen. 


Aufgrund der kompli- 
zierten gesetzlichen 
Regelung und der um- 
fangreichen Recht- 
sprechung über die Scha- 
densregulierung nach Un- 
fällen dürfen Opfer bei ei- 
nem Anwalt Rat einholen. 
Die Kosten muß die gegneri- 
sche Versicherung erstatten 
(AG Gelnhausen, C6 94/87). 


Zwei Wochen im 
Gedächtnis 


Nach einem Parkver- 
gehen muß die Verwal- 
tungsbehörde den Au- 
tobesitzer binnen zwei 
Wochen fragen, wer das 
Fahrzeug zur fraglichen Zeit 
gefahren hat. Später 

> muß man sich nicht 
mehr erinnern 
können. (AG 


OWi 334/88) 


Ein Glück, 
daß es den Zentralruf gibt. 


Das Telefon ist nach einem Blechschaden der wichtigste Draht für eine schnelle Regulierung. 
Erstens können Sie den Unfall sofort der Autoversicherung melden, damit der Fall um- 
gehend bearbeitet wird. 

Zweitens gibt es den Zentralruf der Autoversicherer. Der hilft Ihnen weiter, wenn zum Bei- 
spiel Ihr Unfallgegner nicht sagen konnte, bei wem er versichert ist. Sie brauchen nur einige 
Angaben zum Uhfallgegner zu machen und in kurzer Zeit erfahren Sie Versicherer und 
Versicherungsnummer. Aber der Zentralruf tut noch mehr. Schutzbriefversicherten nennt 
er auch Pannendienste, Abschleppunternehmen und dienstbereite Werkstätten. Fragen 
Sie Ihren Versicherer doch nach dem Aufkleber mit der Zentralruf-Nummer. 


Damit nichts passiert, wenn was passiert. Ihre Autoversicherer. 


KIISPORT veraieich: Formel 1,Porsche 9620, Golf GT 


Weißer Riese - blaues 


_ Wer ist der Schnellere: Der Rial-Formel 1 oder der Dauer-Porsche 962 C? 
AUTO ZEITUNG wollte es wissen und bat beide zum Test. Maßstab war ein Golf GT. 


Seltener Moment auf 

dem Nürburgring: der Rial- 
Formel 1 und der Dauer- 
Porsche 962 vor dem Start zur 
Beschleunigungsmessung. 


et 


u gerant 


HU 


Ein URSBWARMIGAGE Trio: Der zierliche Rlal-Form 
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ersuchen Sie sich mal 
folgende Situation 
vorzustellen: Sie ste- 

hen auf dem Nürburgring, 
Ihr Auge tränt vom dichten 
Nebel, undsonebenbeigießt 
es auch noch in Strömen — 
aber auf Sie warten drei Au- 
tomobile, startbereit zur Test 
fahrt. Keine „Butter- und 
Brot-Gefährte“ versteht sich 


— sondern ein Formel I und 
ein Porsche 962 C. Etwas ab- 
seits ein kleiner, mausgrauer 
Golf GT. Er dient als Maß- 
stab für uns Normalsterbli- 
che. In welches der drei be- 
sagten Mobile würden Sie 
sich freiwillig schwingen? 
Vermutlich treffen Sie die- 
selbe Entscheidung wie ich: 
Das Herz schlägt erstmal für 
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BTX:WABAMA 


Extra: Metallic-Lackierung. 


Über die Qualitäten des neuen Passat 
lassen wir heute die Fachpresse zu Wort 
kommen. 

Über das Platzangebot des neuen Passat: 
„Beinfreiheit in Hülle und Fülle“, findet der 
ADAC (3/88). „Platz im Übermaß“, meint 


—_ 


PASSAT 


der ACE (3/88) und „so viel Platz bietet in 
der Mittelklasse kein anderes Auto“, stellt 
der Tester von Auto Bild (12/88) fest. 

Über den Komfort des neuen Passat: 


„Der Sitzkomfort ist schlechthin optimal”, 
schreibt die Frankfurter Neue Presse (16. 


Was hat der neue Passat, 


3.88). „Sein Langstreckenkomfort ist un- 
erreicht”, meint die mot in Heft 16/88. Und 
auto motor sport entdeckt einen „Über- 
durchschnittlichen Federungskomfort!” 
(71/88). 


Über das Design des neuen Passat: „Sei- 


was andere nicht haben? 


ne Form hebt den neuen Passat von der 
Masse ab“, erkennt die Autozeitung (7/88), 
und auto motor sport (7/88) kürt ihn zum 
„schönsten Passat, den es je gab“. 

Über den Gesamteindruck des neuen 
Passat: „Der neue Passat ist durch seine 


supergünstige Aerodynamik und die be- 
währten VW-Motoren ungewöhnlich spar- 
sam und präsentiert viele neue wertvolle 
Ideen“, schreibt die mot in Heft 8/88. 

Und die NRZ (19.3. 88) meintzum neuen 
Passat: „Da hat VW gezaubert.“ 


Das ist die Meinung der Fachjournalisten. 
Doch Ihr Urteil istentscheidend. Testen Sie 
den neuen Passat bei Ihrem V.A.G Partner, 

und überzeugen Sie sich selbst. 
%) Passat. 
Fahren in einer neuen Dimension. 


Dunlop-Kehre: 


Formel 1 90,90 km/h 
Gruppe C 87,80 km/h - 
Golf 71,42 km/h 
y : 


Das Ergebnis des aufwen- 
digen AUTO ZEITUNG- 
Vergleich sorgte auf dem 
Nürburgring für reichlich 
Verblüffung: Der Rial-For- 
mel 1 mit Volker Weidler 
am Steuer war dem Porsche 
962 C von Jochen Dauer 
bei exakt den gleichen 
Bedingungen — mal Re- 
gen, mal Sonne — längst 
nicht so überlegen wie an- 
fangs allgemein erwartet. 
Daß daran nicht zu rütteln 
ist, dafür sorgten außer . 


Rial-Formel 1:3,5 L Sauger, rund 575 PS. 


den Golf GT — der hatnäm- 
lich als einziger von den 
Dreien Nebelscheinwerfer. 
Also Tür auf, reingesetzt, 
mit einem Griff den Fahrer- 
sitz in Position gebracht, 
Zündschlüssel umgedreht 
und ab geht die Post. Mit 
leichtem Schlupf der ange 
triebenen Achse geht‘s Rich- 
tung Castrol-S. Gleich beim 
ersten Einlenken erinnert 
der90 PS starke Wolfsburger 
an seine Liebe zum Unter- 
steuern. Aber das ist kein 
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Der Beweis: Die Gru 


Höchstgeschwindigkeit: 


Formel 1 256,0 km/h 
Gruppe C 267,91 km/h 
Golf 140,60 km/h _\ 


Formel 1 
Gruppe C 
Golf 


zwölf Lichtschranken der 
AUTO ZEITUNG noch 
vier weitere Computeranla- 
gen der Firma Wige Data. - 
Für die minimale Differenz 
zwischen Formel l und 
Gruppe C kann es nur eine 
plausible Erklärung geben: 
Der Rial-Formel I fuhr oh- 
ne Feinabstimmung auf 
dem Eifelkurs. Schließlich 
befindet sich der Nürburg- 
ring seit drei Jahren 

nicht mehr im Grand Prix- 
Kalender. 


Problem. Mit einem etwas 
größeren Lenkradeinschlag 
ist der Fronttriebler spielend 
wieder auf den rechten Kurs 
zu bringen, tückische Last- 
wechselreaktionen bleiben 
aus. Hinunter zur 180-Grad- 
Dunlop-Kehreerfolgtdieer- 
ste harte Bewährungsprobe 
für die Bremsanlage. Schei- 
ben- vorne und Trommel- 
bremsen hinten haben mit 
den 920-Golf-Kilo keine un- 
lösbare Aufgabe übernom- 
men, und der Bremskraft- 


Ende ae 
202,25 km/h 
211,76 km/h 
140,62 km/h 


Porsche 962C:3L Turbo, ca. GBP. 


ppe-C-Boliden sind der Formel 1, 
der Königsklasse des Motorsports, fast ebenbürtig. 


Castrol-S: 

Formel 1 118,42 km/h 
> Gruppe C 115,38 km/h 

Golf 93,75 km/h 


Eobreuik 


Beschleunigung 


0 40 km/h 


* 4 Runde GP--Kurs = 4,54 Kilometer 


verstärker entlastet zusätz- 
lich die Beinmuskulatur. 
Hatzenbachbogen, der 
schnellste Streckenabschnitt 
der Grand-Prix-Strecke: Im 
fünften Gang geht es das 


'Bergabstück runter. Zurück 


in Fahrstufe vier und hinein 
ins Veedol-S, die schnelle 
Schikane hinter den Boxen. 
Jetzt noch die Zieleingangs- 
kurve, Beschleunigen und 
die erste Runde Grand-Prix- 
Kurs ist problemlos gemei- 
stert. Zwölf Lichtschranken 


“ Veedol-Schikane: 


AUTO ZEITUNG-MESSDATEN 


| Formelt |Porscheg62C| GalfGT-Kat 
575Ps_-| ors Sops 


nam Tr ara 


TEE 


0-200 km/h Free 
0400 m ee a 


Geschwindigkeit nach 400m | 237,4 km/h 2377 km/h 121 4 km/h 
V-max. (Nürburgring) 256,0 km/h 267,9 km/h 140,6 km/h 
147,52 min_| 148,19 min 


155,17 km/h 
159,29 km/h 
113,21 km/h 
v 


Formel 1 
Gruppe C 
Golf 


ee 


VW Golf GT: 1,8 SOPS,Kat. 


überwachen den ungewöhn- 
lichen Vergleichstest der 
AUTO ZEITUNG. Der 
Golf liefert die ersten Richt- 
werte. 140,62 km/h registiert 
das Meßgerät vor dem Ca- 
strol-S, nur 71,42 km/h 
schafft der Golfin der lang- 
samen Dunlop-Kehre und 
ist damit fast 20 km/h lang- 
samer als der Formel I und 
Gruppe C. Die schnellste 
Golf-Runde wird mit 2.33,93 
Minuten gestoppt — eine 
Rundenzeit, die von jedem 


TECHNISCHE DATEN 
Dauer-Porsche 962 C 


Rial-Formel 1 


Wassergekühlter Achtzylinder-Ford-Cosworth 90-Grad 
V-Mittelmotor in Längsrichtung eingebaut, Motorblock 
aus Leichtmetall mit nassen Zylinderbüchsen, Zylinder- 
kopf aus Leichtmetall, vier obenliegende Nocken- 
wellen über Zahnräder angetrieben, Ventile direkt be- 
tätigt, Trockensumpfschmierung, elektronische Lucas- 
Einspritzung. 

Bohr./Hub 90/68,6 mm . Literleist. 164,6 PS/Liter 
Hubr./eff. 3492 cm’ Kühlflüssigkeit 10 Liter 


Verdichtung 12:1 Motorölmenge S.Liter 
Leistung 575 PS Ölwechsel 400 km 
bei 10700/min Wartung 800 km 
Max. Drehm. 440 Nm 


bei 9800/min 


Hydraulisch betätigte Carbon-Mehrscheiben-Trocken- 
kupplung, unsynchronisiertes geradverzahntes Sechs- 
ganggetriebe - Rial Eigenkonstruktion, Antrieb auf die 
Hinterräder Sperrdifferential. 

Getriebeübersetzung: 1. Gang 2,91:1;2. Gang 2,13:1; 3. 
Gang 1,76:1; 4. Gang 1,56:1; 5. Gang 1,34:1; 6. Gang 
1,18:1; Achsübersetzung: 3,88:1. 


Vorne und hinten Eizeiraräufangung mit Doppelquer- 
lenker und Zugstreben, Zweikreis-Bremssystem, 4 in- 
nenbelüftete Carbon-Scheibenbremsen. 

Spurw. vorn 1804mm Reifengr. vorn 25x 10-13 


Selbsttragendes Carbon- Kevar-Möhocoquet in Honey- 
comb-Bauweise; Leergewicht 500 Kilo, max. Gesamt- 
gewicht 708 Kilo, Leistungsgewicht leer/bel. 0,87/1,23 
kg/PS; Tankinhalt 186 Liter, Verbrauch 58 Liter Super- 
benzin/100 km, theoretische Reichweite 320 km. 


geübten Golf-GT-Fahrer 


Wassergekühlter Sechszylinder-Boxermotor in der 
Mitte längs eingebaut, Motorblock aus Aluguß, Zylinder- 
köpfe aus Leichtmetall, vier oben liegende Nockenwel- 
len über Zahnräder angetrieben, Ventile über Tassen- 
stössel betätigt, zwei Abgasturbolader mit Ladeluftküh- 
ler, kennfeldgesteuerte Einspritzanlage, Trockensumpf- 
schmierung, Zündung Bosch Motronic MP 1.7. 
Bohr./Hub 95/704 mm Literleist, 220 PS/Liter 
Hubr./eff. 2994 cm’ Kühlflüssigkeit 10 Liter 


Verdichtung 9,5:1  Motorölmenge 18 Liter 
Leistung 660 PS Ölwechsel 400/500 km 
bei 8200/min Wartung 400/500 km 
Max. Drehm. 7838 Nm 
bei 7800/min 


Fiydralilsen betätigte Einscheiben-Sintermetall -Kupp- 
lung, Vollsynchronisiertes Fünfganggetriebe, Antrieb 
auf die Hinterräder. 
Getriebeübersetzung: 1. Gang 17:34; 2. Gang 18:25; 
3. Gang 26:30; 4. Gang 27:26; 5. Gang 29:23; Achs- 
übersetzung: 4,625:1. 


Fahrwerk 


Vorne an Querlenker und Dämpfer Ansetanae Räder, 
Titan-Schraubenfedern, Gasdruck-Stoßdämpfer und 
einstellbarer Stabilisator; hinten einzeln am Getriebe 
aufgehängte Räder, eine Titan-Schraubenfeder pro 


hinten 1600 mm hinten 26x 15-13 Seite innenliegend, Bilstein-Gasdruckstoßdämpfer und 
einstellbarer Stabilisator, Zweikreis-Bremssystem, | 
vorne und hinten gelochte Scheibenbremsen (innenbe- 
lüftet), mit zwei Bremssätteln pro Rad. : 
Spurw..vorn 1648 mm Reifengr. v. 600/280 x 16 
hinten 1548 mm hinten 650/350 x.16 
Karosserie 


„Zweisitziger" Sbortwagen mit zwei Türen, Karosserie 
aus Kevlar-Kohlefaser; Chassis Aluminium genietet/ge- 
klebt; Leergewicht 850/870 Kilo, max. Gesamtgewicht 
eine Tonne; Leistungsgewicht leer/bel. 1,28/1,51 kg/PS; 
Tankinhalt 99 Liter, Verbrauch rund 50 Liter Superbenzin/ 


“100 km; theoretische Reichweite: Im Supercup 220 km 
mit 120 Liter, 1000-km-Rennen mit 510 Liter (reglem.). 


Die V-max des Golf liegt 
110 km/h unter der 
des Formel 1 und Gruppe C 


Vergleich der Rial-Formel l, 
der zum ersten Mal auf dem 
Nürburgring rollt. Ein V 8- 
Cosworth-Motor, ein Koh- 
lefaser-Chasiss — das 
gleichzeitig als Karosserie 
fungiert — vier Radaufhän- 


nachvollziehbar ist. 

Zurück in der Boxenstraße 
fällt die Entscheidung 
schwer, denn die beiden ver- 
bliebenen Fahrzeuge gehö- 
ren zur Sahne des internatio- 
nalen Automobilsports. Der 


Porsche von Jochen Dauer 
rennt im Supercup und ab 
und an in der Sportwagen- 
WM. Er mobilisiert bei Be- 
darf bis zu 800 PS und ist 
schon optisch eine imposan- 
te Erscheinung. Filigran 
wirkt dagegen im direkten 


gungen, dazu ein Front- und 
ein Heckflügel — fertig ist 
der Rial-Formel 1. Machtzu- 
sammen 500 Kilo und 575 
PS. Daraus resultiert ein Lei- 
stungsgewicht von 0,87 Kilo 
pro Pferdestärke. Zum Ver- 
gleich: Im Golfmuß jedes PS 


AUTOZUBEHÖR” 
IN HÖCHSTER 
VOLLENDUNG. 
EXKLUSIV IM 
COLANI-DEPOT 
BEI IHREM 
AUTOZUBEHÖR- 
FACHHÄNDLER. 


"Aus dem Hause JETBAG" 


D-8430 Neumarkt 


GOODfFE 3 


Volker Weidler 


10,2 Kilo bewegen ;im Grup- 
pe-C-Porsche sind esimmer- 
hin noch 1,28 Kilo. 

Also ist der Porsche 962 als 
nächster an der Reihe. Zwei 
Meter breit, fast fünf Meter 
langund gerade einen Meter 
hoch, duckt sich der „zwei- 
sitzige“ Sportwagen auf den 
Asphalt. 

Von bequemem Einstei- 
gen wie beim Golf kann kei- 
ne Rede sein. Die beiden ul- 
traleichten Plastik-Flügeltü- 
ren klemmen, schwingen 


dann weit nach oben und ge- 
ben doch nureinekleine Ein- 
stiegsöffnung frei. Der Griff 


we Pilot Weidler mit 
Rial-Boß Schmid (li.), Bernard. 


zum gewohnten Hebel der 
Sitzjustierung ist vergebens. 
Auch der Drehknopffür den 
Neigungswinkel der Rük- 
kenlehne fehlt. Werin einem 
Gruppe-C-Sportwagen ver- 
nünftig sitzen will, muß 
schon das eigene Gestühl 
mitbringen. 

Aber das ist noch das ge- 
ringste Übel: Denn bereits 
der Blick auf das Instrumen- 
tenbord stiftet Verwirrung. 
Lediglich ein Drehzahlmes- 
ser ist auf Anhieb zu erken- 
nen. Ansonsten bestimmen 
Knöpfe, Schalter, verschie- 
denfarbige Lämpchen und 
ein kleines Display das Bild. 
Die dazu fällige Erklärung 
dauert Minuten. Wassertem- 
peratur, Öldruck, Benzin- 
vorratund was essonstnoch 
an wichtigen Kontrolldaten 
zu wissen gibt, sind nur mit- 
telseines Bordcomputers ab- 
zufragen. Und dieser wird 
übereinen Drehknopfeinge- 
stellt. Da ist der VW-Bord- 
computer mit dem Knöpf- 


Der Wechsel vom Golf in 
den Rial-Formel 1 fällt 


leichter als zum Gruppe C 


Stunde der Wahrheit, AZ-Autor Bernard klettert in den Formel 1. 
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-Formel 1: Hier ist die Karosserie gleich Monocoque. 


Abnehmbar ist nur Fronthaube, Motorabdeckung, Lenkrad. 


Rial-Formel-1-Power: Als Antriebseinheit dient der altbekannte 


V 8-Cosworth-Motor. Angeflanscht ist ein ne 


chen am Blinkerhebel doch 
wesentlich bedienungs- 
freundlicher und minde- 
stens genauso informativ. 

Was das Starten des Sechs- 
zylinder-Boxermotors be- 
trifft, kann sich der Gruppe 
C dagegen mit jedem Serien- 
auto messen. Zuerst wird der 
Schalter für die Zündung 
umgelegt, danach der Anlas- 
ser per Knopfdruck aktiviert 
und schon erwacht das Tur- 
bo-Aggregat unter der ge- 
waltigen Heckverkleidung 
zum Leben. 

Auch das vollsynchroni- 
sierte Getriebe hält den Ver- 
gleich mit dem Golf stand, 
und zu jedermanns Überra- 
schung läßt sich auch die 
Kupplung gefühlvoll dosie- 


Formel 1: Dreiecksienker, lie- 
gende Feder/Dämpfereinheit. 


ren — sieht man einmal da- 
vonab,daßsich daslinke Pe- 
dal nur mit Brachialgewalt 
bewegen läßt. 

Einmal in Fahrt, hat der 
Gruppe-C-Porsche mit ei- 
nem Serienautomobil nichts 
mehr gemein. Das beginnt 
schon mit der Geräuschent- 
wicklung des Doppelturbo- 
laders. Untermalt vom Zi- 


schen der beiden Über- 
druckventile, wird Bequem- 
lichkeit zum Fremdwort. 
Das Lenkrad zittert, der Ge- 
radeauslauf fehlt, und zu al- 
lem Überfluß reagiert die 
Bremsanlage nur unter Ein- 
satz der gesamten Beinmus- 
kulatur. In punkto Bedie- 
nungsfreundlichkeit tren- 
nen Golf und Porsche 962 C 
Welten. 

Noch gewaltiger ist der 
Unterschied der Motorcha- 
rakteristik. Wer diesen Pro- 
totypen auf Trab halten will, 
darf kein Freund niedriger 
Drehzahlen sein, denn unter 
6000 Kurbelwellen-Umdre- 
hungen, wenn sich beim 
Golf schon der rote Bereich 
nähert, bewegt sich nichts. 


Dauer-Gruppe C: Der Sport-Prototyp läßt sich bequem strippen. Bi 
Die Kunststoff-Karosserie ist mit wenigen Handgriffen abhebbar. 


Dauer-Gruppe-C- „Power: Ein Böchszyiinder-Eoxermofor mit. 
Doppelturbolader sorgt hier für kräftigen Vorwärtsschub. 


Gruppe C:Dreieckslenker, ste- 
hende Feder/Dämpfereinheit. 


Dann allerdings ist der 
Schub gewaltig und es emp- 
fiehlt sich, die Hand keines- 
falls vom winzigen Schalthe- 
bel zu nehmen. 

1.46,19 Minuten registier- 
te die Zeitnahme für die 
schnellste Porsche-Runde — 
knapp eine Minute weniger 
als beim flottesten Golf-Um- 
lauf. Auch die Messungen 


der ee Kur- 
vengeschwindigkeiten (sie- 
he Seite 110) dokumentieren 
den gewaltigen Leistungsun- 
terschied. Dabei kommen 


dem Porsche nicht nur die | 


aufwendigen Radaufhän- 
gungen mit Dreieckslenkern 
und Feder/Dämpfereinhei- 
ten zuhilfe, sondern auch die 
Feinheiten der Plastik-Ka- 
rosse, die das Golf-Blech- 
kleid glattinden Windschat- 
ten stellt. Umgedrehte Flü- 
gelprofile in den Seitenkä- 
sten, die „Singer-Delle“ un- 
ter der Fronthaube und der 
gewaltige Heckflügel sorgen 
für einen Anpreßdruck, der 
höher liegt als das gesamte 
Golfgewicht. 


Wo der Formel 1 
Vorteile hat 


Deutlich weniger Abtrieb 
hilft dem Formel-1-Fahrer 
durch die Kurven. Trotzdem 
ist Vorsicht geboten. Schon 
der kleinste Übermut bei der 
Dosierung der Turbopower 
bringt das Porsche-Heck au- 
Ber Rand und Band und ver- 
langt nach gezielten Lenk- 
korrekturen. Dagegen sorgt 


(das geringere Gewicht ge- 


genüber dem Porsche für 
klare Vorteile beim Be- 
schleunigen und Bremsen. 
Pluspunkte sammelt der 
Monoposto auch in Sachen 
Bedienungskomfort. Die 
Vierscheiben-Bremsanlage 

reagiert feinfühliger als im 
962, der Motor glänzt mit ei- 
nem beachtlichen Drehmo- 
ment und die Lenkkräfte be- 


wegen sich durchaus auf 


Golf-Niveau. 

Überhaupt ist für einen 
Golf-Fahrer die Umstellung 
aufden Rialeinfacheralsauf 
den Porsche. Obwohl dasop- 


tische Gesamtbild das Ge- 
genteil vermuten läßt. Aber 
auch für den Rial gilt: Es ist 
ungeheuermühsam, in einen 
Formel 1 reinzurutschen. 
Ein Sitz fehlt; die Rücken- 
lehne ist fester Bestandteil 
des Monocoques. 

Spartanisch ist ebenfalls 
das Cockpit. Ein Drehzahl- 
messer und ein Display wie 
von einem Taschenrechner, 
dazu drei kleine Schalter 
(Zündung, Bordcomputer, 
Rücklicht) sorgen für 
schnellen Überblick. Renn- 
wagen sind schließlich keine 
Limousinen. Das wurde bei 
den Beschleunigungsmes- 
sungen der AUTO ZEI- 
TUNG mehr als deutlich. 
Der von Formel-1-Aspirant 
Volker Weidler optimal ge- 
startete Rialrasteschonnach 
2,3 Sekunden mit Tempo 100 
durch dieLichtschrankeund 
war längst 200 km/h schnell, 
als der Golfnach 12,3 Sekun- 
den gerade die 100-Meter- 
Marke erreicht hatte. Jochen 
Dauers Porschetatsich beim 
Spurten erwartungsgemäß 
schwer, denn die Rennen der 
Gruppe C werden fliegend 
gestartet und weder die 
Kupplung, noch die Getrie- 
beübersetzung sind für Blitz- 
starts ausgelegt. In 2,38 Se- 
kunden beschleunigte Dau- 
er seinen Boliden aus dem 
Stand auf 100, um danach in 
7,3 Sekunden Tempo 200 zu 
erreichen. 

Spätestens die Meßdaten- 
beweisen, daß sich die Ent- 
wicklung im Spitzen-Motor- 
sport um Lichtjahre vom Se- 
rienauto entfernt hat. 

Text: Michael Bernard 
Testteam: Friedhelm 
Knöppel, Manfred Daun, 
Ina Reckziegel, 

Firma Wige Data 
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KEINER HAT 1988 MEH 
SCHLAMM UND CHAM 


Leonhardt & Kern 


Deita HF integrale: Delta 1600 i.e. Kat.: Delta Gran Turismo: 
1981 ccm, 133 KkW/185 PS (DIN), 215km/h 1574 ccm, 66 kW/9O PS, 175 km/h 1574 ccm, 66 kW/SO PS, 175 km/h 


| 


R SCHOTTER, SCHNEE, 
PAGNER VERSPRITZT. 


a 


LANCIA DELTA 


A ME A An ET 


Ass Weltmeister muß 
man in Bewegung 
bleiben: 1987 gewann 
der Delta die Rallye- 
WM = auf Asphalt, über 
Schotter, im Schnee. 
1988 hat er wieder viel 
Staub aufgewirbelt: 
Platz 1 bei den Rallyes 
Monte Carlo, Schweden, 
Portugal, Safari, Akropolis, 
Olympus und Argen- 
tinien. Damit ist erschon 
jetzt, nach 8 von 11 
Läufen, uneinholbar 
Rallye-Weltmeister 1988, 


Dabei gehen wir mit 
dem Ziel an den Start, 
aus Rallye-Erfolgen 
Serien-Erfolge zu 
machen. So können Sie 
den Serien-Sieger als 
Serien-Modell Delta HF 
integrale kaufen. 


Mi einer Technik, die 
kein anderes Serien- 
Fahrzeug bietet: perma- 
nenter Allradantrieb, 
Visco-Kupplung, Torsen- 
Differential, elektro- 
nische Einspritzung, 
Turbolader mit Ladeluft- 
kühlung, Overboost, 
elektronische Kennfeld- 
zündung, 1981 ccm, 

133 kW/185 PS (DIN), 
215 km/h und 6,6 Sek. 
von 0-100 km/h. 


Faıs Ihnen diese 
Aufzählung zu trocken 
ist, verspritzen wir 

auf der Rallye-WM u.a. 
wieder Champagner. 


Ein souveräner Alain Prost 
beim Großen Preis von 
Portugal: In Estoril gewann 
der kleine Franzose erstmals 
wieder nach fünf Rennen. 


KIUSPORT: Grand Prix Portugal 


Das letzte Aufbäu 


Überraschung in der Formel 1: Senna, den alle schon als neuen Weltmeister feierten, rutschte 
auf Platz zwei. Prost ist neuer Spitzenreiter, doch das letzte Wort noch nicht gesprochen. 


lain Prost hat seine 
Taktik geändert. 
Freunde wissen es, er 


spricht anders, als er denkt. 
In Belgien hat er kapituliert, 
öffentlich den WM-Titel an 
Ayrton Senna verschenkt: In 
Liebe Dein Alain. 
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Hinter der Fassade sieht es 
anders aus. Senna ist der ein- 
zigeschwarze Punktimschö- 
nen Leben des Alain Prost. 
Bis Portugal hatte er — weiß 
Gott wie — eine Generalmo- 
bilmachung seiner 
durchgesetzt. Er fuhr mit 45- 


selbst ' 


Hundertstel die schnellste 
Trainingszeit vor Senna. 45- 
Hundertstel: so wenig ist so- 
viel im Leben eines Mannes, 
der sich noch einmal auf- 
bäumt, am schwarzen Punkt 
zu radieren beginnt. 

Einer bäumt sich nicht 


mehr auf: Nelson Piquet. Als 
der Schweizer Walter Brun 
den Lotus-Rennstall zu kau- 
fen versuchte, hätteer — ab- 
gesehen vom Kaufpreis in 
der Höhe von geschätzten 24 
Millionen Mark — auch die 
Bürde Piquet mitkaufen mü- 


sen. „Für einen, der so lang- 
sam fährt wie Piquet, sind 
zehn Millionen Mark Jah- 
resgage zuviel“, resümierte 
Walter Bruns Berater Peter 
Windsor. Gerhard Berger 
nimmt Piquet in Schutz: 
„Der Nelson hat bei Brab- 


4 


Starker Auftritt: Ivan Ca 
bei seinem 31. Formel-1-Lauf. 


Im 
pelli 


Eee 
Kämpfende Hähne: Na warte, Bürschchen, Dir werde ich's noch 
zeigen, könnte der Dialog zwischen Prost (re.) und Senna sein. 


Irritiertes Duo: McLaren-Designer Murray blinzelt verwirrt, McLa- 
ren-Boß Dennis greift sich wegen Sennas Gewaltakt ans Hirn. 


en... ee r z = 
Starker Zweikampf: Rundenlang jagte Ivan Capelli mit 
seinem March Sauger Ayrton Senna im McLaren-Honda-Turbo. 
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Fotos: Bodo Hütten 


\ 


ee 


Nigel Mansell: Nach sieben 
Wochen Pause wieder dabei. 


: Abschied 
von Rial aus Frustration. 


AndreaDeC 


ham im Vergleich wenig ver- 
dient, jetzt sahnt er erst rich- 
tig ab. Das kann man ihm 
nicht verübeln. Nach drei 
WM-Titeln kann Dich die 
ganze Welt ohnehin, na Du 
weißt schon...“ 

Prost ließ sich in Estoril 
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Micheale Alboreto: Was bringt die nächste Saison? Nachdem 


der Williams-Deal platzte, ist er nun bei Rialim Gespräch. 


Christian Danner: Dauerzaungast bei den Formel-1 -Renne: 


n. 


Danner (li) steht immer noch ohne Vertrag für 1989 da. 


Weshalb Ferrari-Star Gerhard 
Berger neuerdings mit einer lockeren 
Schraube Rennen fährt 


von seinem Teamkollegen 
Senna nichts gefallen. Als 
ihn Sennatrotzdem voreiner 
200 km/h Kurve überholte, 
drängte Prost ihn ab. Das ir- 
ritierte den Brasilianer. 
Denn Senna war bisher ge- 
wöhnt, daß Prost sofort 


„Hände hoch“ machte. In 
Estoril mußte Senna daher 
andere Saiten aufziehen. Als 
Prost mitten auf der Start- 
Ziel-Geraden in der zweiten 
Runde aus dem Senna- 
Windschatten ausscherte, 
konterte Senna mit einem 


Manöver, beidemdieMcLa- 
ren-Kapitäne auf ihrer 
Kommandobrücke zusam- 
menzuckten. Senna — so sa- 
hen es Millionen Fans im 
Fernsehen, wollte den Prost 
am liebsten gegen dieBoxen- 
mauer gummieren. „Ich ver- 
stehe ihn nicht“, ereiferte 
sich Prost im Nachhinein, 
„das hätte ein Desaster wer- 
den können.“ Nur wenige 
Zentimeter trennten die bei- 
den McLaren, Prost war bis 
zum äußersten rechts ausge- 
wichen, biszur Boxenmauer. 

Irgendetwas Merkwürdi- 
ges passiert derzeit bei 
McLaren. Senna gab zu Pro- 
tokoll, daß er vom Start weg 
„vom Benzincomputer ein- 
gebremst wurde“. Steckte 
ein falsches Programm im 
Rechner? Oder wollte Hon- 
da den Prost ein wenig auf 
Sieg spielen, damit die Welt- 
meisterschaft nicht vor Ja- 
pan entschieden wird? Gibt 
es, wie man schon zu Man- 
sell-Piquets Williams-Zeiten 
vermutet hat, auch diesmal 
eine „elektronische Stallor- 
der“? 

Was dagegen spricht: Fer- 
rariwurdesostark, daß Hon- 
da sich keine Spielereien er- 
lauben darf. Seit Juli wird in 
der Ferrari-Rennabteilung 
mit einer Konsequenz gear- 
beitet, „wieich es noch nicht 
erlebt habe“ (so Berger). Der 
Turbomotor wurde effizien- 
ter, die McLaren-Honda 
können mit den Roten also 
nicht mehr Katz und Maus 
spielen“. 

Das Geheimnis, weshalb 
Ferrarimotorisch mit McLa- 
ren-Honda fast gleichziehen 


er 41-jährige Steve Ni- 
cholsausSaltLakeCity 
ist momentan der Topstar 
aller Formel-1-Designer. 
Beim Gruppe-C-WM- 
LaufinSpawarer Gastvon 
Daimler Benz. Nicht aus 
purer Nächstenliebe, son- 
dern Jochen Neerpasch 
hatte den Auftrag, dem 
McLaren-Designer ein 
Angebot zu machen. Steve 
Nichols, federführend 
beim McLaren-Honda- 
Wunderauto: „So ein An- 
gebot ehrt mich, Mercedes 
ist ein schöner Name...“ 
Wie immer man das An- 
gebot interpretiert: Daim- 
ler Benz tastet sich in Rich- 
tung Formel l vor. Sagt Ni- 


konnte: man verwendet 


Soft- und Hardware-Teile 
von Bosch. Konstrukteur 
John Barnard hat seine alten 
Verbindungen, die aus der 
Porsche-McLaren-Ara 
stammen, spielen lassen.“ 
Berger ging mit Magenbe- 


Das Daimler-Benz Mosaiksteinchen-Prinzip 


chols: „In Spa sah ich mein 
erstes Gruppe-C-Rennen. 
Ich war beeindruckt. Aber 
zugleich fiel mir auf, daß die 
Autos hinter der Formel-1- 
Technologie nachhinken, 
speziell was die Aerodyna- 
mik betrifft. 

Golf-GTi-16 V-Fahrer 
Nichols, der zuhause einen 
Formel-Ford-2000 Renner 
besitzt, „mitdemich vor Jah- 
ren Club-Rennen fuhr“, be- 
gann als Ingenieur bei Her- 
kules-Aerospace in Salt La- 
ke City (Utah/USA), war 
dann in Chicago Stoßdämp- 
fer-Designer, bevorihn John 
Barnard 1980 nach England 
holte. „Der diesjährige 
McLaren“, sagt Nichols, „ist 


schwerden und einer locke- 
ren Schraube in den Portu- 
gal-Grand-Prix. Die Magen- 
beschwerden kamen nach 
dem Mittagessen; er hatte 
Spaghetti konsumiert, „die 
zu fett waren“. Die Schraube 
sitzt seit seinem schweren 
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Aerodynamik 
in schönster Form 


mein erstes Auto, das ich al- 
leine machen durfte.“ Seine 
Ansicht: „Ichbin aber aufal- 
le 160 Leute von McLaren 
angewiesen, kein Designer 
darf heute Star spielen...“ 
Frage: „Wieviel Ingenieu- 
re er brauchen würde, um im 
Daimler-Stil einen Formel I 
zu bauen?“ Nichols: „Bei 
McLaren sind wir 15, Tech- 
nische Zeichner inbegriffen. 
Das sieht nach viel aus, aber 
wir mußten in zwei Jahren 
vier Autos entwickeln.“ 
Zum Daimler-Angebot 
sagter: „Manhatsichjanoch 
nicht richtig entschieden 
und man wird die Entschei- 
dung auch nicht von meiner 
abhängig machen. Ich bin 


Unfall im Oktober 1984 an 
seiner Wirbelsäule. Damals 
überschlug sich der Tiroler 
mit seinem BMW in ein 
Flußbett. Dabeibrachersich 
einige Wirbel, dieseithervon 
einer zusammengeschraub- 
ten Stahlplatte gehalten wer- 


aber nicht verheiratet, son- 
dern frei und ungebunden. 
Ich will momentan aus- 
schließlich Rennwagen 
konstruieren...“ 

Mit 210000 Mark Jah- 
resgage bei McLaren zählt 
der „Designer des Jahres“ 
zu den Unterbezahlten. 
Selbst Ross Brawn, Chef- 
designer bei Arrows ver- 
dient 360 000 Mark. Für 
Geld bekommt man in der 
Formel 1 Jeden. 


ul 


Nichols: Ang 


jebot von Daim- 
ler-Benz für den Top-Designer. 


Kann eine 
Zeitschrift 
Leben 


reiten? 


Nein. Aber 
sie kann vor 
Gefahren warnen. 


Und bessere 
Wege zeigen. 


CHANCEN 

Das Magazin für Leben, 
Umwelt, Technik. 

Jetzt bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler! 


Startaufstellun 
Prost Senna 
McLaren ® McLaren 
1.17,411 1.17,869 
Capelli Berger, 
March Ferrari 
1.18,812 1.18,903 
Gugelmin Mansell 
March Williams 
1.19,045 1.19,131 
Alboreto Piquet 
Ferrari Lotus 
1.19,372 1.19,872 
Nannini Warwick 
Benetton Arrows 
1.19,572 ® ® 1.19,603 
Patrese De Cesaris 
Williams Rial 
1.19,797 ® 122) 1.19,940 
Boutsen Martini 
Benetton Minardi 
1.20,314 1.20,741 
Dalmas Nakajima 
Lola Lotus 
1.20,748 1.20,783 
Caffi Cheever 
Dallara Arrows 
1.20,922 © ® 1.20,965 
Sala Alliot 
Minardi Lola 
1.21,094 1.21,096 
En Palmer 
®! Tyrrell 
1.21 er 1.21,788 
Arnoux Johansson 
Ligier Ligier 
1.21,790 1.22,035 
Larini Tarquini 
Osella [21] Coloni 
1.22,119 1.22,170 


Pos: | 1] 2] 


EEE 
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Portugal "88: Wende in der Formel 1 


Die Rennstrecke 


Das Ergebnis — die Ausfälle 


1. Prost/F, McLaren, in 
1:37.40,958  Std.= 187,034 
km/h; 2. Capelli/I, March, 
9,553 seczur.;3. Boutsen/B, 
Benetton, 44,619 sec zur.; 4. 
Warwick/GB, Arrows, 
1.07,419 min zur.; 5. Albore- 
to/l, Ferrari, 1.11,884 min 
zur.; 6. Senna/ BR, McLa- 
ren, 1.18,269 min zur. Die 


So verlief der Grand Prix von Portugal 
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Der Punktestand 


Fahrer-Wertung: |. Prost, 
81 Punkte; 2. Senna, 76; 3. 
Berger, 37,4. Boutsen, 25; 5. 
Alboreto, 24; 6. Piquet, 16; 

Team-Wertung: 


1.McLa- 


Großer Preis von Portugal, 
25. September 1988, 13. 
Lauf zur Formel-1--WM; 
Distanz: 70 Runden ä& 4,30 
km (304,500 km); 
Schnellste Runde: 
Gerhard Berger, Ferrari, in 
1.21,961 min (= 191,066 
km/h); 

Rekord: Gerhard Berger 
(1987), Ferrari, in 1.19,282 
min (= 197, 526 km/h); 
Wetter: Heiß, 28 Grad; 
Zuschauer: rund 60 000 
Fans sahen sich Prost 
ersten Sieg nach fünf 
Rennen an. 


Deutschen: Zakspeed: 
Ghinzani, Schneider nicht 
qualifiziert; Rial: De Cesa- 
ris 11. Rde. Antriebswelle 
gebrochen; 

Wichtigste Ausfälle: 34.R. 
Piquet, Kupplung; 35. R. 
Berger, Dreher; 50. R. 
Nannini, Vibrationen; 
54. R. Mansell, Kollision; 


ren, 157; 2.Ferrari, 61; 
3.Benetton, 34; 4. March, 
19; 5.Arrows, Lotus, 17; 
Im nächsten Heft: So 

lief der Spanien-GP, 
Vorschau auf den Formel- 
1-Lauf in Japan. 


den. Berger:,, Jetzt war ich 
beim Röntgen, dabei haben 


wir gesehen, daß eine 
Schraube locker geworden 
ist. Siedrücktein bißchen ge- 
gen die Speiseröhre, aber 
herausfallen kann . sie 
nicht...“ 
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Mit dieser herrlichen Un- 
bekümmertheit ging Berger 
in Estoril daran, die McLa- 
ren-Vorherrschaft zu knak- 
ken. Als er - auf Platz drei 
hinter Alain Prost und Ivan 
Capelli liegend, Senna war 
schon abgehängt — mit je- 


nem Knopf am Armaturen- 
brettspielte, mitdemsich das 
Gemisch des Motors variie- 
ren läßt, „..erwischte ich da- 
bei irrtümlich den Schalter 
für den Feuerlöscher.“ Der 
Löschschaum schoß unter 
die Pedale und Bergers 


Stepptanz endete mit einem 
Ausrutscher: Er glitt zwei- 
mal vom Bremspedal ab; 
sein Ferrari baggertesich da- 
raufhin abseits im Sand fest. 

Gerhard Berger fand die 
Aktion zwar „zum Weinen“, 
doch gleichzeitig wurde ihm 
klar, „daß ich dieses Rennen 
gewonnen hätte. Der vor mir 
liegende March-Sauger von 
Capelli hatte zwar keine 
Benzinprobleme, doch den 
hätte ich locker kassiert, wie 
auch den kaum vier Sekun- 
den vor uns liegende Prost.“ 


Spazierfahrt der 
McLaren vorbei 


Prost gewann vor Capelli, 
der. den McLaren zum 
Schluß nicht mehr angreifen 
konnte, „weil die Motortem- 
peratur immer höher wur- 
de.“ Alboreto ging - auf Platz 
drei liegend - in der letzten 
Runde zwar der Sprit aus, 
doch in den letzten drei For- 
mel-I-Rennen der Saison 
werden Ayrton Senna und 
Alain Prost kaum spazieren- 
fahren können. 

Prost bleibt dabei: „Senna 
wird Weltmeister.“ Esistun- 
wahrscheinlich, daß Prost 
Spanien, Japan und Austra- 
lien noch gewinnt, denn nur 
dann wäreer Titelträger, nur 
dann hätte er (Streichresul- 
tateabgezogen, dieelfbesten 
Ergebnisse zählen) neunzig 
Punkte, während Ayrton 
Senna maximal 87 erreichen 
würde. 

Daß sich die beiden Zak- 
speed in Estoril erneut nicht 
qualifizierten, tat Zakspeed- 
Boß Erich Zakowski mit ei- 
ner lässigen Handbewegung 
ab: „Die Saison ist gelaufen, 
schon vergessen, wir arbei- 
ten bereits fürs nächste 
Jahr...“ 

Rial-Boß Günter Schmid 


‘wird nach seinem Konstruk- 


teur Gustav Brunner seinen 
Piloten Andrea De Cesaris 
verlieren. Allerdings nicht 
anZakspeed, wieallseits ver- 
mutet wurde. Der Italiener 
unterschrieb für die Scude- 
ria Italia. De Cesaris: „Die 
ewigen Auseinandersetzun- 
gen mit Schmid um die Ab- 
stimmung des Autos und 
nicht vorhandene Ersatztei- 
le sind mir zu mühsam ge- 
worden. Schade, denn in die- 
sem Auto steckt noch soviel 
Potential.“ De Cesaris lag 
auf Platz zwölf, als er mit ge- 
brochener Antriebswelle 
ausschied. 

Helmut Zwickl 


LTESPORT-JOURNAL 


Stuck grübelt 


Nach Porsches Rückzieher aus dem Sport ist 


Bi Porsche geht es zur Zeit 
rund. In der Rennabtei- 
lung herrscht seit dem offi- 
ziellen Rückzug aus der 
Sportwagen-Szene Ausver- 
kauf: Fünf Porsche 962 so- 
wie rund 15 Tonnen Ersatz- 
teile sind im Angebot. Auf 
der Straße steht damit auch 
Werkspilot Hans-Joachim 
Stuck. Die Ideallösung wäre 


Stuck „arbeitslos“. Geht er zu 


Bald Vergangenheit: Hans Stuck im Werks-Porsche 962 C. 


Mercedes? 


gement bei Daimler-Benz. 
Er könnte dort zweigleisig 
fahren — Tourenwagen und 
Gruppe C. Dabei liegt die 
Super-Paarung auch schon 
auf der Hand: Hans Stuck 
gemeinsam mit Jean-Louis 
Schlesser auf dem Sauber- 
Mercedes. Die Alternative 
für Stuck heißt Audi. Dortist 
erjabereitsfürdie Trans-Am 
unter Vertrag. 


für ihn sicherlich ein Enga- 


Joachim Winkelhock 


Meister- 
leistung 


D: Waiblinger Joachim 
Winkelhock hat's ge- 
packt: Beim zehnten und 
vorletzten Lauf zur deut- 
schen Formel-3-Meister- 
schaft auf dem Hungaroring 
sicherte er sich bereits den 
Titel. Er gewann in diesem 
Jahr bislang vier Rennen. 
„Jockl“ hatte sich schon 
vor seinem Titelgewinn für 
höhere Aufgaben empfoh- 
len. Er wird zwar nicht, wie 
im letzten Jahr Bernd 
Schneider, sofort den 
Sprung in die Formel 1 
schaffen, ein Platz in der 
heißumkämpften Formel 


3000, der sogenannten „Vor- 
hölle“, ist ihm aber sicher. 


Immer vorne: Winkelhock. 


Still und 

X] heimlich 
geheiratet: 
Erich 
Zakowski. 


Erich Zakowski 


Hochzeit in 
der Eifel 


rich Zakowski macht der- 

zeit Nägel mit Köpfen. 
Erst brachte der Boß des 
Zakspeed-Formel-1-Teams 
seinen Vertrag mit Yamaha 
unter Dach und Fach, nun 
heiratete er seine langjährige 
Lebensgefährtin Renate 
Rösnick — einst Mitarbeite- 
rin der AUTO ZEITUNG. 
Herzlichen Glückwunsch! 


Ford-Motor 


Ford glaubt 
an die Acht 


F ord hat nun endgültig die 
Entscheidung in Sachen 
Formel-1-Motor getroffen. 


Fotos: Bock, Fausel, Bister 


1989 wird ein Cosworth-V8 
die beiden Benetton antrei- 
ben. Ford-Motorsportboß 
Michael Kranefuss zu dieser 
Entscheidung: „Wir glauben 
nicht so recht an die Zukunft 
des V10. Und was den V12 
betrifft, haben wir für Pla- 
nung sowie Ausführung 
nicht ausreichend Zeit.“ 
Erste Tests mit dem V8 sind 
für den Winter geplant. 


Rallye Paris-Dakar 


In der Kürze 
liegt Würze 


s ist entschieden: Die 

Rallye Paris-Dakar darf 
nichtmehrunter dem Begriff 
„Rallye“ geführt werden. 
Der neue Titel: Raid-Tout- 
Terrain Marathon. So willes 
die FISA. Auch am Regle- 
ment wurde einiges geän- 
dert: LKW dürfen nicht 
mehr in Wertung mitfahren, 
die Assistenz-Fahrzeuge be- 
nützen einen anderen Strek- 
kenverlauf. Die Etappen 
werden verkürzt, das Ein- 
treffen der Teilnehmer am 
Ende einer Etappe muß vor 
Einbruch der Dunkelheit ga- 
rantiert sein. Zur techni- 
schen Seite: Die Turbos wer- 
den gezähmt. 


NACHRICHTEN 


Spa-Francorchamps: 
Das 1000-km-Rennen für 
Sportwagen sollim näch- 
sten Jahr auf ein 500-km- 
Rennen zusammenge- 
strichen werden — den 
Fans, dem Fernsehen 
und den Sponsoren zulie- 
be — sagen die Veranstal- 
ter des Rennens. 
Supereup: Hans Stuck ge- 
wann auf dem Werks- 
Porsche 962 C zwar den 
Finallauf des Supercups 
aufdem Nürburgring, der 
Titel ging jedoch an den 
Franzosen Jean-Louis 
Schlesser auf Sauber- 
Mercedes. Zweiter in der 
Tabelle ist Bob Wollek 
vor Hans Stuck. 

Robert J. Eaton, Chefvon 
GM-Europa, ist der For- 
mel 1 gegenüber nicht ab- 
geneigt. Er will sich 


persönlich für einen Ein- 
stieg von GM einsetzen. 


Auto 


das aktuelle deutsche 
Auto-Magazin 
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EROVORSCHAU 


TESTS& FAHRBERICHTE 


Lancia Thema im 
neuen Kleid Mit zwei 
neuen 16-Ventil-Moto- 
ren (150 PS ohne, 185 PS 
mit Turbo) und geänder- 
ter Karosserie soll er 
neue Käufer finden. 
Obendrein ist der neue 
Thema das erste Auto, 
das auch in Italien nur 
mit geregeltem Kat zu 
haben sein wird. 


Drei 


im Test : 


MOTORMAGAZIN 
Die verrückteste 
Rallye der Welt Eine 
Wettfahrt mit Old- 
timern, naja, das kennt 
man jaschon. Aber 
wenn die Fahrer laut 
Reglement zeitweise 
vom Fahrersitz in einen 
Heißluftballon umstei- 
gen müssen, wird’s — 
gelinde gesagt — unge- 
wöhnlich. Ein solches 
Rennen kann eigentlich 
nur auf britischen Boden 
starten... 


Tourenwagen Das 
deutsche Tourenwagen- 
Championat mauserte 
sich in diesem Jahr zur 
populärsten Rennserie. 
Aber es ist noch mehr 
drin: Wir fassen die 
Highlights der Saison 
zusammen und zeigen, 
was die Fans 1989 
erwarten können. 


KK Gute Idee frei Haus 


Bitte liefern Sie mir die AUTO ZEITUNG frei Haus zum Abonnements- 


Sparpreis von DM 124,80 im Jahr. Das Abonnement verlängert sich 


jeweils um ein Jahr, wenn ich es nicht mindestens 3 Monate vor Ablauf 
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Coupon bitte ausfüllen und abschicken an: HEINRICH BAUER Spezialzeitschriften Verlag KG, 
Leserservice, Postfach 300545, 2000 Hamburg 36 13/013/309/441 
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sportliche Golf 


Winterreifen Unser Test der acht populärsten 
Marken hilft Ihnen, den richtigen zu finden. 
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Ba ven = 
cht auch ein normaler GTI oder ein GT tut, lesen Sie in Heft 22. 


Bessere Luft 

1 im Auto Von 

1 zwei- bis zu 
vierstelligen 
Beträgen kön- 


testen, welche 
Filter gegen 
welche Schad- 
stoffe helfen. 


Heft Nr. 22 erscheint 


m am 15. Oktober 
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